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Geliefert Bon ber "Assoclated Press”. 


Inland. 


Vom Kongreß. 

Waſhington, D. K. 11. Mai. So— 
bald die Zolltarifvorlage heute im 
Senat tieder zur. Berathung genom: 
men murbe, ertlärie Senator Aldrich, 
der Vorſitzer des Finanzausſchuſſes, 
daß Diejer eine andere Skala auf Zint- 
erz und Sinkprobufi: unterbreiten 
töerbe, und erjuchie darum, dieſe Ta⸗ 
beile, jowie aud) die noch nicht erledig- 
ten Abſchnitte bezüglich der Bleipro— 
dukte zu übergehen. 

Die Guthethung der, vom Finanz⸗ 
ausſchuß tejgejegten Zollſatzes auf 
Blei, nämt 23 Cents pro Pfund, 
und die Mölehrung bes Antrags, dies 
jen Zelfag um einen Biertelcent zu er- 
riehrigen, mit 44 gegen 35 Stimmen 
bildete eine Niederlage der republifa- 
niſchen „Inſurgenten“ und wurde von 

Herrn Aldrich als Vertrauensvotum 
angeſchern. 

Waſhington, D. K. 11. Mai. Der 
Senat nahm den Komitezuſatz an, 
welcher den Abgeordnetenhauszoll auf 
taffinirten Galpeter (1 Gent pro Pfd.) 
jrreiht. Man nimmt. an, daß diefes 
Produft auf die Freilifte gefeßt wer- 
den wird. Aldrich erfuchte um Zu: 
jtimmung zu bem Fomitezufaß, welcher 
ven Sol für alle Arten Santonin von 
50 Cents auf einen Dollar erhöht. 

E35 maren nur wenige Senatoren 
zugegen. Dperman machte auf ben 
Mangel an einem Quorum aufmerf- 
jam, Doch wurden 61 Senatoren zu- 
fammengebradht. Dann murde der 
Abſchnitt betreffs des Santoninjalzes 
qutgeheißen. 

Auf Antrag Aldricha wurde der Ab- 
fchnitt betreff3 der Seife fo amendirt, 
daß ein 5Oprozentiger Werthzoll auf 
parfümirteSeife fommt,— zu Revenue= 
zwecken. 

In Häuden der Jury. 
Fluſhing, Long Island, N. Y., 11. 
ai. Nach dem Vertheidigungsan— 

walt MeIntyre hielt der Verfolgungs—⸗ 
anwalt Gregg ſein Schlußpigidoyer 
im Mordprozeß gegen Kapt. Peter C. 
Hains. Er blieb darauf beſtehen, daß 
Kapt. Hains zur Zeit, als er den Zeit— 
ſchriftenherausgeber Annis erſchoß, zu— 
rechnungsfähig geweſen und es auch 
jetzt ſei. Und er nannte die That einen 
wohlüberlegten und feigen Mord und 
hob beſonders hervor, daß Annis zur 
Zeit ſeine Badekleider angehabt habe 
und offenſichtlich wehrlos geweſen ſei. 
Am Schluß forderte er die Todesſtrafe 
für den Angeklagten. Auch machte er 
nochmals leidenſchaflliche Angriffe auf 
Thornton Jenkins Hains, einen der 
Brüder des Kapt. Hains als Zeugen. 

Als er geendet, hielt der vorſitzende 
Richter Garretſon ſein Belehrungsrede 
an die Geſchworenen, die von mäßiger 
Länge war. 

Die Geſchworenen haben jetzt den 
Fall in Berathung. Man glaubt mei— 
ſtens, daß ſie ziemlich lange brauchen 
werden, um zu einer Entſcheidung zu 
gelangen. 

Mährend Greayg fprad, erfchienen 
General Hain und Frau Hains, die 
beiagten Eltern bes: Angeklagten, im 
Gerichtäfaal. Sie grüßten den Ange: 
Hagten nicht, fegten fich aber in feiner 
Nähe nieder, neben dem Major Hain 
(einem anderen Sohne). 

E; mar 5 Minuten nad 12 Uhr 
Mittags, ald der Prozeß den Geſchwo— 
renen zue bertraulicer Erörterung 
übergeben wurde. 

S1, Baul’s Deutihes Theater. 

St. Paul, Minn., 11. Mai. Die 
deutſche Theaterſaiſon dahier tjt mit 
einer würdigen Obation für die deut 
ſche Schaubühne zum Abſchluſſe ge— 
kommen; ſie war ein Erfolg, wie er 
ſeit vielen Jahren hier im fernen 
Nordweſten nicht zu verzeichnen war. 
Dos Milmaufeer Gaftfpiel-Enfemdle, 
unter Berthold Sprotte’ä zielbeivußter, 
fähiger und umfichtiger Zeitung hat 
der beutfchen Kunft diefen Erfolg ge- 
bracht. 

Nachdem zwei lange, bange Jahre 
hindurch hier das deutſche Theater im 
Argen gelegen, nachdem jedwedes Zu⸗ 
trauen zu einem deutſchen Theaterun⸗ 
ternehmen völlig geſchwunden war, da 
man in einer Saiſon ſchönes Geld an 
zwei Schmieren verſchlempert und ver⸗ 
blemperi hatte und dadurch alsdann 
eine Zerſplitterung des Deutſchthums 
St. Paul's verurſacht worden war: da 
kam, von wahrem Künſtlergeiſt beſeelt, 
der Regiſſeur des Milwaukee'r Pabſt⸗ 
Theaters und machte den Verſuch, das 
verloren gegangene Intereſſe wieder 
zurückzuerobern. * 

Mit Hilfe einer tüchtigen Künſtler⸗ 
ſchaar und durch glüdliche Auswahl 
bon Stücken, wie Gerhart Haupt—⸗ 
mann's „Die verſunkene Glscke“, 
„Das fünfte: Rad“ von Lubliner, 
„Die Ernte“ von Felir Philippi und 
„Der legte Funfe“ von Blumenthal: 
Kadelburg if ihm das große Wagniß 
gelungen. 

Illinoiſer Raubereien. 

Quineh. Ill. 11, Mai. Hiefige Po- 
igeibeamte eilten heute in aller Frühe 
nach. Seehorn, 70 Meilen jüplich-von 
hier, mo Räuber furz nad Mitternacht 
—* bes Boftamts aufgefprengt 
Hatten. Die Räuber verfuchten aud, 

‚ den Wächter zu erichiehen; bodh enttam 
dieſer und Lärm. Bewaffnete 
Bürget von Seehorn umzingelten valb 
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jehrant zu” Kinderhoof auffprengten. 
Zum 


| ber wenige Stunden vorher einenGelbd- | 
| 
| 


Springfield, XL, 11. Mai. 


; zweiten Male wurde in den Laden bon 
Kohn E. Piericd, an der öftlichen Seite 


des Gourthaufes, eingebroden. Die 
Räuber erbeuteten Diamanten und 
Uhren im Werthe von $2500 bi3 $3000 
aus einem Schaufajten. 

Die erfte Räuberei war foge am 
Abend nor Weihnachten verübt mor- 
den, während die Straßen mit Ein- 
fäufern gefüllt waren. 

Zur „„Getränfefrage‘‘. 
Mifjourier Abgeordnetenhaus lehnt Zu— 
fäge zur Prohibitionsrefolution ab. 

Sefferfon City, Mo, 11. Mai. 
Dhne Debatte, und nur durch münd» 
liche Abſtimmung, lehnte es das 

Staatsabgeordnetenhaus ab, den 
Senatszuſätzen zu der Reſolution be— 
durch Urabſtimmung 
qutzuheißenden Staatsprohibitiong- 
i geleges beizuftimmen; es janbte die 
! Refolution an das Oberhaug zurüd, 
mit dem Erjuchen, daß diefe Körper: 
Ihaft ihre Stellungnahme aufgebe. 
MWahrfcheinlic; aber wird der Genat 
die ablehnen, und dann wird ein ge= 
meinfchaftlicher Konferenzausihuß er⸗ 
nannt werden. 

Die betreffender Senat3zufäbe be— 
ftanden darin, daf er bie Abgeord- 
netenhausbeſtimmung ſtrich, wonach 
die ſtaatliche Prohibition, wenn ange— 


züglich eines, 


| 


| nommen, erjt im Jchre 1913 in Kraft 


treten fol; und daß er die gefeßliche 
Steuerrate um 100 Prozent über Die 
jebige Rate erhöhte. 


Jefferſon Sity, Mo., 11. Mai. — | 


Gouverneur Hadley’3 Vorlage betreff3 
Lizenfirung geielliger Klubs, melche 
an Mitglieder beraufchende Getränte 
verfaufen, murde im Abgeordneten- 
haufe der Miffourier Staatälegisla=- 
tur zum zmeiten Male abgelehnt. 

Der Gouverneur hatte zmei Bot— 
fchafen an die Legislatur gejandt, 
worin er auf die Annahme diefer Vor- 
lage drang. 

Arbeiterausiperrung! 
2000 Mann in Denver werden davon ber 
troffen. 

Denver, Kolo., 11. Mai. Die Ber: 
bande der Baumeifter und der Kon= 
traftoren erklärten eine Ausfperrung 
gegen 2000 Arbeiter, welche mit den 
Baugemerkfchaften („Building Trades 
Eouncil”) in Verbindung Itehen. 

Man erwartet, daß in den nächiten 
Stunden die Arbeit an allen michtige= 
ren KRontrattwerten in der Stadt ein- 
gejtellt werben. Die Wirren find das 
Ergebniß von Streit zmifchen derBrü- 
berfhaft der Zimmerleute und dem 
„Building IVrades Council“, 
Anerkennung feitens der erjieren Or- 
ganifation verweigert wird. Die Kıh- 
traftoren nehmen die Partei der Zim- 
merleutebrüberfchaft. 

Bei „Mrs. Boyle‘. 


Pittsburg, 11. Mai. Die, zu 25 
Sahren Strafhaft verurtheilte, angeb- 
lihe Gattin, des, zu lebenslänglicher 
Haft verurtheilten James H. Boyle 
(Anna MeDermott von Chicago) hat 
ihre erjte Naht im MWejtlichen Penn 
folvanifhen Staatszuhthaus Hinter 
fih. Sie war heute in bedeutend bei- 
ferer Stimmung und hat ihre vorma— 
lige Lebhaftigfeit zum guten Theil 
wiedergewonnen. Lächelnd ging fie 
zum erjten Gefangenenfrühftüd und fie 
aß reichlich. 

Uber ihre Drohungen mit Ent: 
büllungen hat fie noch nicht aufge- 
geben. Sie ſpricht davon, die, noch 
gefterr gemachten Erklärungen Boyle’3 
über die Vorgefchichte der Whitla-Ent- 
führung (fiehe darüber auf ber dritten 
Seite!) noch durch weitere fenjationelle 
Einzelheiten zu ergänzen und auch Bes 
weile zu liefern. 

Bahnkondukteurekonvent. 

Boſton, 11. Mai. Unter Betheili—⸗ 
gung von Tauſenden von Delegaten 
aus allen Theilen des Landes, wurde 
hier die 32. Jahreskonvention des Or— 
dens der Eiſenbahnkondukleure eröff— 
net. Die Verhandlungen werden zehn 
Tage dauern. 

Unter den hervorragenden Gäſten, 
welche erſchienen ſind, iſt der Bürger— 
meiſter Bookwalter von Indianapolis, 
der von einer ganzen Abordnung dorti— 
ger Geſchäftsleute begleitet iſt. Er 
will den Orden zu veranlaſſen ſuchen, 
ſeine nächſte Jahreskonvention in In— 
dianapolis abzuhalten. 

Die Wrights ſind da. 


New York, U. Mai. Wilbur und 
Orville Wright, die berühmten ameri— 
fanifchen Aeroplanluftfchiffer, find mit 
dem Dampfer „Kronprinzeffin 3ä- 
zilie“ aus Europa vorläufig wieder 
bier eingetroffen. Sie erhielten an der 
Landungsbrüde des Dampfers einen 
ſehr herzlichen Empfang. So bald, tie 
möglih, mollen fie fi” nach ihrem 
Heim in Dayton, D., begeben, wo bie 
Aeroplane für die Bundesregierung 
fertiggeftellt werden ſollen. Alsdann 
werben fie nad) Wafhington gehen und 
die AXeroplane unter Aufficht von Re- 
gierungsvertretern erproben. Wahn 
ihre Arbeit dort zu Ende ift, wollen fie 
nah Europa zurüdfehren. 

Dapton, D., 11. Mai. Am 17. und 
18. Juni werben bier große Treftlich- 
weg zu Ehren der Wrights ftattfin- 


“ Am :17. Juni wirb bie Feier mit 
Ranonenfalut, Glodengeläute und dem 


Getöje von Dampfpfeifen in der ganz 


zen Stabt eröffnet. Am Nachmittag 


wird einer ber beiben Brüder einen |-. 
Ueroplanflug unternehmen. Auf ben 


deſſen 


Ausſtellungsanlagen werden ihnen 
Ehrenmedaillen im Namen der Nation, 
des Staates und der Stadt überreicht 
werden, in Gegenwart von mindeſtens 
zwei Regimentern der. Nationalgarde 
bon Ohio. ,: 

Am Ubend des zweiten Tages wird 
eine Automobilparade abgehalten, 
welche alles bisher Dagemwefene diefer 
Art in den Schatten -ftellen fol. 


Gonried’s Leiche. 


New York, 11. Mai. Die Leiche 
bon Heinrich Eonried, den früheren 
Direktor der Metropolitan Opernge= 
jellichaft, welcher am 27. April 
Meran, Defterreich, jtarb, ift heute mit 
dem Norddeutſchen Lloyddampfer 
„Kronprinzeflii Zäzilie hier ange- 
langt. Sie war von der Wittme, jo- 
wie von Richard &. Conried begleitet, 

Geſeguetes Alter. 

Nem Albany, And., 11. Mai. Der 
102jährige David Detrid, der ältefte 
Diann im ganzen fühlichen Indiana, 
ging heute zu Fuß nach der Kirche ‚um 
einem Grtra-Gottesdienft beizumoh- 
nen, der zu Ehren feines Geburtstages 
abgehalten wurde. Und nachher führte 
er den Vorfik bei einem Familien- 
fejtmahl, bei melcdem vier Genera= 
tionen zugegen waren! 


Ausland. 


Im Osmauiſchen Reich. 

Streit bezüglich Verwendung von Abdul 
hamid's gefundenen Geldern! 
General Scheffet verlangt fie für die 
Militärfoften. 

Konftantinopel, 11. Mai. Cs ift 
eine Meinungsverjchiedenheit zwiſchen 
General Scheftet Bafcha, dem Ober- 
befehlshaber der jungtürkifchen Ver: 
feffungsarmee, welche am 24. April in 
Konjtantinopel eindrang, und dem 
jegigen Minifterium ausgebrochen. 

Schefket Pafcha ift nämlich der An- 
ficht, daß das Baargeld, melches im 
Yildiz-Kiost nah) der Entthronung 
und Wegbringung Abdul Hamid’s ge— 
funden wurde, dazu verwendet werden 
follte, die Koften der Armee zu bezab- 
len, — während die Minifter das Geld 
in da3 ‚nationale Schagamt abgeführt 
jehen, wollen. 

E3 handelt fich dabei um beinahe 8 
Millionen Dollar in baarem Gelbe 
und in folchen Papieren, melche ohne 
Weiteres zu baarem Gelde gemacht 
werben fünnen. 

Sceftet Paſcha hat in diefem Streit 
einen fchägensmwerthen Vortheil: Das 
Geld ijt nämlich im thatfädhlichen Be- 
fh des Militärs und ift im Krieggamt 
hinterlegt. J — 

Eine ärztliche Kommiſſion, mit ei— 
ner großen Quantität mediziniſcher 
Vorräthe für die Nothleidenden, iſt 
nach Adana, Kleinaſien, abgereiſt. 

Djeved Bey, der frühere (ſchwer 
angeſchuldigte!) Generalſtatthalier des 
Bezirks Adana, iſt hier eingetroffen, 
um dem Miniſter de Innern den Ur— 
ſprung und die Urſache der Raſſen— 
tämpfe in jenem Territorium ein— 
gehend zu erklären. Er wurde bekannt⸗ 
lich ſeines Amtes enthoben. 

Adana, aſiatiſche Türkei, 11. Mai. 
Die Ortsbehörden haben eine Suche 
von Haus zuHaus angeordnet, um die 
Beute wiederzuerlangen, die während 
der kürzlichen Unordnungen den Ar— 
menieren abgenommen wurde. 

Der Hilfsausſchuß der amerikani— 
ſchen Miſſion macht bekannt, daß er 
Pflegerinnen genug zur Verfügung 
hat, um für die jetzige Zahl Kranker 
und Verwundeter zu ſorgen. 

Die Mühlen dahier haben auch ihre 
Thätigkeit wieder aufgenommen, und 
die Einfuhr von Mehl iſt nicht mehr 
nothwendig. 

Wird's lange halten? 


Portugal hat glücklich ein neues Kabinet. 

Liſſabon, Portugal, 11. Mai. Es 

wird bekannt gegeben, daß es dem 

Grafen Wenceslaus de Lima gelungen 

iſt, ein neues Miniſterium zu bilden. 
Japans Handel. 


Tofio, 11. Mai. Die Handeläbe- 
richte, melche heute veröffentlicht wur- 
den, ergeben, daß in den lebten vier 
Monaten die Ausfuhr Japans um 9,- 
811,000 ‘en gegenüber bemfelben 
Zeitraum bes vorigen Jahres gejtiegen 
ift, und die Einfuhr um 39,517,000 
Sen. 

Andiens Bizefönig in Gefahr. 


Simla, :Yndien, 11. Mai. Lord 
Minto, der Vizefünig von Andien, und 
feine Gemahlin unterziehen Jich gegen- 
wärtig der Bafteur’ichen Behandlung. 
Das Schoofhünddhen der Lady Minto 
wurbe nämlich von einem, anjcheinend 
tollen Hunde‘ beläftigt. Beide famen 
dem Schooßhündchen zu Hilfe; fie wur- 
den ziwar bon dem angreifenden Hunde 
nicht gebiffen, aber ihre Hände wurden 
mit Speichel defjelben bededt. Auf den 
Rath der Aerzte unterziehen fie fich da- 
ber der obigen Behandlung für alle 
Yale. Uebrigend wurden zwei Diener 
des Vizekönigs thatſächlich gebiſſen, 
und ſie werden jetzt in derſelben Weiſe 
behandelt. 

Ehinefifher Attentäter. 

Peling, 11. Mai. Ein Chinefe 
wurde bier unter der Anklage gepadt, 


| dab, er den Großath Seangjeittung 
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„„Suffragetten‘ unermüdlich ! 


Bedienen fid) wieder eines neuen Propa- 
gandamittels, 

London, 11. Mai. Aus dem briti- 
Then Abgeordnetenhaus durch die ver- 
bollfommneten Polizeimaßnahmen 
vollſtändig ausgeſchloſſen, bedienten 
ſich heute die „Suffragetten“ oder 
Frauenſtimmrechtlerinnen einer neuen 
Methode, Literatur in die Hände der 
nationalen Gefeßgeber zu bringen. 

Sie pachteten eine jchöne, große 
Dampfpinaffe, melcher fie den troßi- 
gen Namen „Dreadnought“ oder 
Fürchtenicht3 gaben, nahınen auch eine 
Mufitfapelle an Bord und bampften 
heute Nachmittag den Fluß hinauf, bis 
fie einen PBunft gerade gegenüber den 
Parlamentshäufern erreichten. Hier 
hielt das Boot, und’ die Frauen mad 
ten die Barlament3mitglieder auf den 
Zerraffen zunädft dadurch auf ich 
aufmerffam, daß jie’die Marjeillaije 
fangen. 

Dann mwurde plöglich eine ganze 
„Breitfeite"Radeten vomBoote aus ab: 
gefeuert. Alle diefe platten über den 
Zerraffen, und e3 flatterte ein fürm- 
liher Schneefturm von Flugblättern 
aus ihnen auf die Abgeorbneten 
herab! < 

Zur Berwaltung der Mand: 

ſchureibahn. 

Peking, China, 11. Mai. Ein Ab— 
kommen zwiſchen Rußland und China 
bezüglich Verwaltungsmethode für 
die ruſſiſche Eiſenbahnzone in der 
Mandſchurei wurde heute endlich un— 
terzeichnet. 

Dasſelbe beſteht aus 18 Artikeln. 
Die chineſiſche Oberherrlichkeit wird 
gewährleiſtet, und der Grundſatz ge— 
meinſamer Verwaltung näher feſtge— 
ſetzt. In Charbin (Harbin) ſoll eine 
chineſiſche und eine ruſſiſche Munizi— 
palität beſtehen; und die Ausländer 
follen an der Verwaltung in gleichheit- 
lichem Maße theilnehmen. Bei ent- 
ftehenden Streitigkeiten fol! der Prä- 
fident der Chinejifhen Dftbahn als 
Referent für die Ausländer amtiren. 

Er:Polizeidireftor prozeffirt. 


St. Peteröburg, 11. Mai. Vor 
dichtgefülltem Gerichtshof — das Pu: 
blitum beitand großentheil3 aus 
rauen — begann der Prozeß gegen 
Lopufine, früheren Polizeibirettor von 
St. Petersburg, unter der, Anfchulbi- 
gung, Mitglied der revolutionären Dr: 
ganifation zu fein. Er hatte befannt- 
lich, mie eö menigitens heißt, Eugen 
Uzen den Rebolutionären gegenüber 
als Spigel bloßgeftellt.., 
Frankreichs politiſche Streitfrage. 
MaiSie Arbeitsföde⸗ 
ration hat in Sachen der Poſtangeſtell⸗ 
ten nochmals, in aller Form, an das 
Parlament gegen die Regierung ap- 
pellirt, 

Zarenbefud in Franfreid. 

Paris, 11. Mai. Die ruffifche Re- 
gierung hat amtlid der franzöfifchen 
mitgetheilt, daß der Zar Nikolaus be- 
abfichtigt, den Beſuch des Präſidenten 
Fallieres während des kommenden 
Sommers zu erwidern. 

— — —— 
Nicht einverſtanden. 


Kraftwagenbeſitzer vom Mayor mit einer 
Bitte um ſeinen Beiſtand abgewieſen. 
Verſchiedene Kraftwagen-Beſitzer 

ſprachen heute beim Mayor vor, um 

ſeine Unterſtützung zu erbitten für eine 

Geſetzvorlage, nach welcher die Rad— 

ſteuer für Kraftwagen an die Staats— 

kaſſe zu entrichten ſein würde, die ſie 
nach Abzug einer kleinen Eintreibege⸗ 
bühr an die zuſtändigen Ortsbehörden 
abführen würde. Angeblich ſoll hier— 
durch nur bezweckt werden, daß nicht 
die Behörden allerOrtſchaften, durch die 
ein Kraftwagen gelegentlich kommt, die 

Erlegung einer Steuer dafür ſollen 

verlangen dürfen. Der Mayor meint 

aber, daß dieſer Zweck ſich auch ander⸗ 
weitig erreichen läßt, und daß es nicht 
weiſe ſein würde, die Feſtſetzung der 

Radſteuer der Legislatur zu überlaſ⸗ 

fen. Auferdem würde es entſchieden 

unbillig ſein, von Kraftwagenbeſitzern 
in Orten, die nur wenigeMeilen Stra: 

Benpflafter haben, "eine ebenfo hobe 

| Rabjteuer zu verlangen, wie 3. 8. in 

Chicago erlegt werden muß. 


Abgaben der Commonwealth Go. 


Der Schuhhänbler Sidber von der 
State Str. ift der Anficht, daß bie 
Stadtverwaltung eine gründliche Uns 
'terfuchung der Bücher der Common- 
mealth-Edifon Eo. follte » vornehmen 
laffen. Die Gefelichaft hat 3 Proz. ih- 
rer Roheinnahmen als Abgabe an bie 
Stadt zu entrichten. Jm vorigen Jahre 
zahlte fie Abgaben im Betrage von 
rund $200,000, gab alfo ihre Ge- 
fammteinnahmen mit rund _ $6,000,- 
000 an. Herr Sidber muthmaßt, daß 
die Einnahmen fi auf daß Dreifache 
diefer Summe belaufen. 


— | 
Muße zu Einkehr. 


Charles B. O Connor betannie ſich 
heute vor Bundesrichter Landis ſchut 
dig, ſich der Wittwe Emma Lyſell, 94 
Hazel Ave., gegenüber als Bunbes⸗ 
ee aufgefpielt und fie ge- 

t Dupend 


tathet, jowie ein halbes 
andere rauen auf Grund ſeines an⸗ 


> * 
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Chfcago, Dienftag, den 11. Mai 1909. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Aufgelchoben. 


Kreibriefvorlage fommt erft mor- 
gen im Senate zur Verhandlung 


Unerwartete Oppofition, 


Baus nimmt die Dorlage von Mclichols 
an, die Pinderreihen Samilien Schuß 
gegen Bausbefizer gewähren fol.— 
Baftpflichtgefetz fommt zur Annahme, 


Springfield, SU, 11. Mai. 
Aus der auf heute anberaumten und 
mit Spannung erwarteten Berathung 
der erjten Vorlage der Freibriefferie 
im Senate tft nicht3 geworden. Mit 
22 gegen 21 Stimmen beichloß das 
Dberhaus die Erörterung der Vorlage 
bi8 morgen zu berfchieben. Mitglie- 
der von Abordnungen aus Chicago, 
die gefommen find, um Stimmung 
für die Annahme der Vorlage zu mas 
chen, find überall in den Gängen de3 
Abgeordnetenhaujes zu jehen, für bie 
Annahme der Vorlagen Stimmen mer: 
bend. 

Die Oppofition gegen die Vorlage 
mar unerwartet. 3 mar bon ben 
Führern im Senate vereinbart wor— 
den, die Vorlage jehnell durchzubera= 
then und, ohne fie in wichtigen Punt- 
ten abzuändern, zur dritten Zefung zu 
bringen. Die unerwartete Oppofition 
machte den Plan zu Schanden. Der 
Miderftand ging von Senator James 
Atlas Henfon von Decatur aus, der 
auf dem Auffchub bi3 morgen beitand. 

Die Führer im Haufe, die urfprüng- 
lich, beabfichtigt hatten, mit der Be- 
rathung der Tyreibriefoorlage zu war 
ten, bi3 die Abordnungen bon Chicago 
Gelegenheit gehabt hätten, Stimmung 
unter ven Mitgliedern zu machen, ha= 
ben plößlich befchloffen, fie heute Nach- 
mittag zur endgiltigen Abjtimmung zu 
bringen. Die hier anmwefenden Bertre- 
ter Chicago’3 find damit einverjtanden. 
Sollte die Vorlage im Haufe abgethan 
merben, fo werben fie für die Annahme 
der Gteuerporlagen Mayor Bufles 
Stimmung zu machen fuchen und ba- 
rauf hinmeifen, daß Chicago unbe- 
dingt größere Einnahmen braucht, um 
richtige Werbefferungen durchzufüh- 
ren. 

Die Sigung des Senatd wurde mit 
der Berathung der Vorlage, welche die 
Schaffung einer Kontrolbehörde für 
‘die Staatsanftalten vorfieht, ausges 
füllt. Es wurde beſchloſſen, die Be⸗ 
ſtimmung, daß die Maßregel auch auf 
Straf⸗ und Beſſerungsanſtalten An— 
wendung finden ſolle, zu ſtreichen. 

Im Hauſe kam die Vorlage des Ab— 
geordneten Frank MecNichols von 
CThicago zur Annahme, die Beſitzer 
von Miethshäuſern anhält, ihre Woh— 
nungen an Familien mit Kindern zu 
vermiethen. Sie iſt die Folge eines 
Kreuzzuges, den Mütterklubs gegen 
hartherzige Hausbeſitzer, die Kinder 
unter 14 Jahren in ihren Häuſern 
nicht dulden wollen, begonnen haben. 
Als die Vorlage im Haufe eingebradt 
wurde, murde fie nicht ernjt genom= 
men. Die TIhatfache, da MeNichol3, 
ihr geiftiger Vater, felbjt ein Jung- 
gefelle ift, trug nicht gerade dazu bei, 
die Achtung der Gefeßgeber bor 
Maßregel zu erhöhen. Seitdem find 
aus Chicago und anderen größeren 
Städten des Staates zahlreiheSchrei- 
ben eingelaufen, in denen behauptet 
wurde, daß eine Art Truft gebildet 
worden fei, der e8 finderreichen Yami- 
lien unmöglich mache, Wohnungen zu 
erhalten. Als die Vorlage heute zur 
Berathung fam, zeigte fich feine Oppo= 
fition. 

Gegen den Kuppel. 

Das Haus nahm zivei weitere Vor- 
lagen an, die fich gegen den Handel mit 
„weißen Sklaven“ richten. Gie find 
beide von Charles Lederer, Chicago, 
eingebracht und von den Drganifatio- 
nen, welche dieſem ſchmachvollen Han⸗ 
del ein Ende zu machen ſuchen, indoſ⸗ 
ſitt. Die erſte Vorlage, die ein Amen⸗ 
dement zum Geſetz gegen Kuppelei dar⸗ 
ſtellt, erklärt es für ein Staatsverbre⸗ 
chen, eine Frauensperſon durch Ver⸗ 
ſprechungen, Drohungen, Einſchüchter⸗ 
ungen oder einen Vertrauensbruch in 
eine Laſterhöhle zu locken. Die 
zweite Vorlage verbietet, eine Frau 
megen unbezahlter Schulden in einer 
Rafterhöhle feitzuhalten. Dies wird 
ebenfalls zum Gtaatsverbredien ge⸗ 
macht, und die Thatfache, Daß die bes 
treffende Frauendperfon mit dem An- 
eflagten verheirathet ift, macht ihre 

rnehmung ala Zeugin gegen ihren 
Mann nicht unmöglich. 

.. Mit 98 gegen 10 Stimmen wol 
das Haus die Haftpflichtvorlage de 
Abgeorbneten €. . King, Galesburg, 
an, bie fih aegen die Hilfsfaffe der 
Chicago, — und Quincy⸗ 
Bahn richtet. ie ſchreibt vor, daß 
die ——— Een 
len, welche die ung von Penſionen, 
er herungsgeldern, Kranfen- und 
te@bege borfehen, die Einleitung 
hon Klagen auf Schabenerfag wegen 
Unfalls nicht unmöglich machen fann. 
— Die 8% Abftimmung, 
‘ Die 84. Abftimmung über den Sit 
im Bundesfenate war, wie folgt: Hop- 


‚ 308 16, 
2 73, OB 16, Mafon 2, Shuctieff 


len 2, Sherman 2, Cal- 
3%. 3. Orten, Cha, 


— 


der” 


» 


—— en 


Dem., 26, Clayton E. Craft, Dem,, 


Chicago, 1 Stimme. G. N. B 

Republikaner eröffnen Kampagne. 

Die republifanifche Kampagne für 
die Richterwahlen wird Heute Abend 
mit einem Empfange in der Sänger- 
halle in South Chicago, 9221 Houfton 
Ane., eröffnet werden. Alle Kandida- 
ten und Parteiführer, die nicht nad) 
Springfield gegangen find, um für den 
Treibrief Stimmung zu machen, iver- 
den antvefend jein. Ein Sonderzug, 
der um halb 8 Uhr den Bahnhof der 
Slinois Zentralbahn an der Ran 
dolph Straße verläßt, wird die Kanbi- 
daten und dieBarteiführer nach South 
Chicago bringen. Dberbaufommiffär 
Sohn 3. Hanberg, der republifanifche 
„Bo“ der 8. Ward, ift Gaftaeber. An 
Erfrifehungen werden Kaffee und But- 
terbrötchen verabreicht werben. Gtär- 
tere Getränte find verpönt. Ungleih 
ihren demofratifhen Gegnern werben 
die Republifaner auf Anfpracdhen der 
Kandidaten verzichten. 

Dormwahl der Anwaltsfammer. 

Die Abftimmung der hiefigen An 
mwaltsfammer über die Richterfandida= 
ten wird morgen früh ihren Anfang 
nehmen. Die unabhängigen Bewerber 
nicht im Felde find, werden nur die 
Kandidaten der Republifaner, Demo- 
fraten und Sozialiften zur Abjtim- 
mung fommen. 

— — — 
Unterſuchung eingeleitet. 


Koroner wird die Urſache des Codes der 
Mattie Srou feſtzuſtellen ſuchen. 


Der Koroner und die Polizei haben 
eine Unterſuchung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem heute früh im Ho— 
ſpital zu Englewood erfolgten Tode der 
20jährigen Mattie Srou. Das junge 
Mädchen fiel am Sonntag in ſeiner 
Wohnung, Nr. 4885 Honore Straße, 
ohne angeblich zuvor leidend geweſen 
zu ſein, in Ohnmacht und wurde von 
Verwandten nach dem Hoſpital ge— 
ſchafft. Die Anſtaltsärzte konnten die 
Todesurſache nicht feſtſtellen. 

Weiblicher Arzt in Schwulitäten. 

Nach Unterfuhung der geitern auf 
Grund eines richterlichen Befehl3 auf 
dem Dat MWood3-Friedhofe ausgegra= 
benen Leiche der vor zwei Wochen ber- 
ſchiedenen 21jährigen Frau Hagel 
Sintz, Nr. 41 18. Str., hat Koroner 
Hoffman die Verhaftung des meibli- 
hen Arztes Dr. Elizabeth Burns an 
georbnet. Die Uerztin wird bezichtigt, 
ftrafbare Kenntniß von einer an Frau 
Sint3 vorgenommenen, berbrecdheri- 
fehen Operation zu haben. Der Witt- 
mer ift —* 


3 


N. Schöpfte Derdacht —— 


Dr. Burns ſoll einen Todtenſchein 
ausgeftellt haben, der befagte, daß die 
Yrau mwahrfcheinlich einem Herzleiden 
erlag, jedenfalls aber eines natürlichen 
Todes ftarb. 

Harratt Bruce Fitch aus. Oklaho- 
ma, ein Bruder der Verftorbenen, der 
zum Leichenbegängniß fam, jchöpfte 
den Verdacht, daß nicht alles mit red}- 
ten Dingen zugegangen fei, fehte fich 
mit dem Koroner in Verbindung und 
beranlaßte ihn,. die_Leiche ausgraben 
und von dem Koronersarzt Reinhart, 
fowie von Dr. Harold N. Mohyet vom 
Rufh Medical College unterfuchen zu 
laffen. 

Hilfsforoner Kennedy deutete an, 
daß die meitere Unterfuhung mahr- 
Theinlich wichtigeThatfachen an’3 Licht 
bringen merbe. 


Unter dem Sammer. 


Taufend zur Kontmsmaffe gehörige Bau« 
" ftellen werden öffentlich verfteigert. 
Am Clart GStraße-Eingang de3 

neuen County-Gebäudes begann heute 

die öffentliche Verfteigerung von 1000 

zur Maffe des verfrachten Grund- 

eigentfumshänblers ©. E. Groß gehö- 
tiger Bauftellen. E3 hatte fi eine 

Anzahl Anwälte al3 Vertreter des 

banterotten Gefhäftsmannd und der 

Gläubiger, aber, bis zur Mittags- 

paufe, nur ein Bieter eingefunden. 

Und der bot 50 Cents für eine der 

Bauftellen. 

Anwalt Sabin aus Battle Ereef 
erklärte, daß er beabfichtige, im Auf: 
trage des Herrn Groß mitzubieten und 
die zur Verfteigerung geftellten‘ Bau- 
ftellen für ihn zu erftehen, falls die 
Angebote von andere Geite nicht 
höher find, als fein Klient zu geben 
wünſche. 

Auf den Bauſtellen laſten ſeiner 
Angabe gemäß Verbindlichkeiten im 
Geſammtbetrage von $49,000. 

Zu den Gläubigern gehört auch 
mit einer Yorderung bon $17,000, 
Yrau Groß. 


Sprengten einen Geldfhrant. 


Sonntag Nacht prengten Einbre- 
er in ‚den Gefchäftsräumen des Ly- 
ceum-Theaterd, Nr. 3851 Cottage 
Grove AUne., den Geldichranf und er- 
beuteten $350. Sie entfamen unbebel- 
ligt und haben fich bisher ihrer Ver: 
baftung zu entziehen gewußt. 

nn 


Da3 Wetter, 
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— 338— 
und 
— 

und morgen Ib; wärmer. 
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Die Lifte erihöpft. 


Gefhworenen-Auswahl für den Madden 


Prozeß unterbrochen. 

Das Berhör von Anwärtern auf bie 
Gejhmorenenbant im Prozeß gegen 
Martin 8. Madden, den Präfibenten 
der Bereinigten Baugemwerkjchaften, 
und feine angeblichen Miiverfchinore- 
nen fam heute Morgen plöglid) zum 
Stilfftand, ala fich herauzitellte, daß 
die Lifte der Vorgeladenen erjchöpft 
war. Der Richter erlieh Hundert neue 
Vorladungen. 

Der Staat nahm nod) vier Leute an, 
bon denen aber einer vom ertheidiger 
James T. Brady fofort abgelehnt 
wurde. Die andere 
gen bei der Fortfegung der Gejchimore- 
nen-Auswahl verhören. Die vier 
Männer waren: Benjamin K Barrelt, 
885 Weit Menroe Str.; W. P. Mader, 
525 Welt Ban Buren Str.; Samuel 
Myers, 381 Elfton Abe., und Charles 
Iysdel, 2503 N. 45. Une. Tyädell 
fonnte die Bildungsprobe, der Brady 
ihn unterwarf, nicht beftehen. Die drei 
Anderen wurben mit den vier geftern 
angenommenen Gejchvorenen und drei 
Anderen, deren VBerhör noch nicht bes 
endet ift, der Obhut eines Gerichtsdie⸗ 
ner8 übergeben. 

Die vier aeftern angenommenen Ge= 
fhmorenen find: Edmward 2. Dolin, 
551 Thrcop Str.; M. I. Smith, 4406 
Ellis Ave ; Frank B. Rand, 41 Ro8= 
Ion Place, und Frant H. Koppraſch 
920 George Str. Die Namen ber drei 
Anderen jind: Daniel ©. Dapiß, 557 
Stevenfon Aoe, Pullman; Clarence 


R. Leland, 1447 Gault Uoe., und Rob, 


%. Sheehan, 496— Princeton Moe. 


ofeph Alda, der Chef des Haufe 
Joſeph Klicka & Co. von melden ’ 


Madden und ſeine Leute angeblich 
$1000 für die Aufhebung eine Streits 
erprebt haben, befuchte Be Nachmit⸗ 
tag den Staatsanwalt und Fprad) Tänz 
gere Zeit mit ihm. 

Ein Juftizflüchtling. 

Dr. Thomas Balhatchett mar heute 
nicht zur Stelle, alö fein Prozeß auf 
die Anklage des Metneibs hin vor Ricdh- 
ter Me&men beginnen follte. Der 
Richter. erklärte daher die Bürgfchaft 
im Betrage von $2500 für verfallen 
und erließ einen Verhaftäbefehl gegen 
den Arzt, welcher der angeblichen La- 
denbiebin Aofie Mafon ein falfches 
Krankheitägeugnig auzgeftellt haben 
fol, Dr. Balhatchett Hat Stabtrichter 


Drei wird er mat= ° 


Going gegenüber zugeftanben, daß ee 


die Mafon gar nicht behandelt hat, 


und det angebliche Ehemann der Frau, b 
hal Rofenbaum, erzählte fpäter > 


ichter, er hätte er vi $40 f 
ie, eichnung des beſchwo 
gerabır — 


Koloniſixunugsplane. 


Es ſoll für die Befiedelung Tulturfähiz 

gemachter Gebiete g eſorgt werden. 

Aus Waſhington traf Hier heute 
Statiftiter Blanchard von der Ab— 
theilung für Bewäfferung von Deblän- 
bereien ein. Wie er jagt, ift es 
die Mbficht der Regierung, hier. eime 
Art Kolonifirungäbüro einzurichten, 
mwelcheß auf die VBefiedelung der weiten 
Gebiete im Weiten hinarbeiten ſoll, 
melche fo lange brach gelegen haben, 
die aber nun durch ſinnreiche Bewäſſe 
rungsanlagen für die Kultur erobert 
werben. Die Regierung vermenbet 
auf derartige Anlagen ein Kapital von 
$50,000,000 und gibt die Ländereien, 
parzelfenmweife, zu jehr günftigen Bes 
dingungen an Giebler ab. Am 22, 
Mai fol zum DBerfauf einer zmeiten 
Theilflähe von 15,000 Xereß Des 
Shofhone-Blateaus, 


mit der Zeit 150,000 Acres Land, das 


bisher verödet mar und das zum Theil 


i { 


am Shoſhone⸗ 
Fluß in Wyoming, geichritten merben, ° 
Mitteld des von ihr gebauten Gars 
land-fanals wird dort die Regierung 


— 
3— 


auch nod} ift, in einen herrlichen Gar L 
ten ummanbeln, ber nur benußl zu 


werben braucht. Die erite Theilfläche 


diefes Gebiets, ebenfalls 15,000 Xcres 
groß, wurde im dorigen Jahre zur Bes 


fiedelung freigegeben. 
— —ñ —— 


Am Ende ſeines Witzes. 


In einem ſeit acht Tagen von —* 
bewohnten Zimmer der Herberge Ar, 
173 Dearborn Straße Hat fidh geflern 
ein Mann erfchoffen, der an baarem 
Gelde nur 21 Cent? hinterließ. In 
den Zafchen feines Anzuges fand man 


‚einen Briefumfchlag mit der 


Ihrift: ©. U. THeiß, Fradtagent der 
Louisville & Nafhoille-Bahn zu Ein 
cinnati, D.,. fonft aber nichts, mas 
näheren Auffchluß über ihn hätte geben 
können. 


— 


* Das Geſundheitsamt ſtellt 
daß ſeit Anfang dieſes Monais 
Maſern bier außergemöhnlih häufig 
auftreten, beionders in dem Sta 2 
le Auftin, und zwar gerade in 
a 

tag find im Ganzen nicht menige 
als 630 Mafernfälle angemeldet: mor- 
ben. — — 
| 
Die »„Abendpofts 

werdffentlicht heute 


1483 
Arbeit Jucht, wer eimas zu 


au oder zu iethen 


39 


3 





ir mollen biefen bemerfens- 


werthen Verkauf von grauen 


Anzügen für Knaben und 
Kinder noch ein paar Tage fort—⸗ 
ſehen; die Werthe ſind ſo außeror- 
dentliche, daß⸗Eltern die Kaufgelegen⸗ 
heit nicht überſehen ſollten. 

(Gierter Floor.) 


Knaben⸗-Anzüge, 8 bis 18 Jahre, doppel- 
brüſtige Röcke mit netten Cuffs und hüb⸗ 
ſchen Taſchen; reguläre Hoſen haben dop— 
belten Sitz und Knie; Knickerbockers ſind 
weite Peg mit doppeltem Sitz; hübſche 
zer. grane Cafjimeres, Cheviot3 und 
Belours; pofitin $6-Werthe; 

„grauer Verkaufs a h $4. 9%» 
Sailor» und Ruffianslinder-Anzlige, 214 
bi3 12 Jahre, reinwollene graue ‚Stoffe, 
geihmadvoll befekt mit Euff3 und Ems 
blem auf Yermel und Shield, mit Seide 
genäht; fo gut wie $6 Anzüge anderer 
Gefchäfte; „grauer 

faufs" Preis nur 


Knickerbocker Knaben Anzüge, 8 bis 18 
Jahre. von fanch grauen Worſteds, Ve— 


lours, Caſſimeres 


und unappretirten 


Wollſtoffen, einfach u. doppelbrüſtig, 2 u. 
8 Knöpfe, mit Derby Rücken, ſowie das 
neue Marathon Modell;Hofen meite Peg, < 


an sueenns ee 88. 95 


rauer Verkaufs“⸗ 


Die Erbſchaft. 
Noman bon Abeline:Gente. 


(27. Fortſetzung.) 

Ja, Mama Arnolds Aelteſte nahm 
Anterefie daran; mit jehr viel In— 
ierefle jogar' betrachtete fie Die ihr dar- 
gereichte Phetographie. Die verblichene 
. Miffis Edardt mar in elegantejter 
Balltoilette dargeitelli; das bis zur 
Möglichkeits = Grenze ausgejchnittene 


Kleid Vieh Büste und Arme von vollen= |: 


beter Form fehen;. lichtblondes Haar 
war in wirffamfter Weife zu einem 


fchmeichelnden: Rahmen ;um 'ein Antlib. | 
bon jenem feinzügigen jenglifchen Typ: ! 
pus geordnet, dem man auf manchen 
Bildern von Gainsborough: begegnet; | 


ein fiegesfrohes Lächelk umfpielte ein 
wenig fofett die Lippen. Nur in den 
meitaufgefchlagenen Augen juchte ne— 


ben der Giegesfreube, die fie gleichfalls | 
ftrablten, Thea Arnold vergeblich fach | 


einem Mehr. Und wie nicht dahin.ge 
börig wollte ihr das Kind erjcheinen, 
das Miffis Edardt in anmuthiger 
Bofe auf dem Schoß hielt. 

Aber fie mußte das ficherlich, exrvaryr 
tete bevundernde Wort |prechen und 
das Bild zurüdgeben.- „Sie müß Teht 
ſchön geweſen ſein,“ ſagte ſie. 

„sa, jehr ſchön! Nur ſchön!“ ent— 
gegnete der Vetter John Kaſtmir mit 
bitterfter Betonting. „Wie ein ftrab- 
lendes Licht, das alle blendet und Fei- 
nen wärmt. Und’ ich mar die Dumme 
"Motte, die hineintaumelte!” 

„Sie haben feine glüdliche Erinne= 
zung an |hre Frau?“ fragte Mama 
Arnolds Xeltefte und fühlte merfmwür- 
bigerweife ihre vorhin entjtandene 
Reizbarkeit ſchwinden. 

„Sine glüdliche Erinnerung?” wie— 
berholte der Veter John Kafimir grim- 
mig, und imGegenjat zu, feiner vorhin 
gezeigten Zurüdhaltung jchien er jebt 
bon einem lebhaften Mättheilungsbe: 
dürfniß überlommen. „O ja, mäh- 
rend der kurzen Verlobungs-Zeit er— 
wartete ich alle Wunder von meiner 
Zukunft. Und dann: eine rau für 
mich und eine trauliche Häußlichkeit 
Glaubte ich mir gewonnen zu haben 
und hatte eine prächtige Salonpuppe 
gefunden, die innerlich Jo hohl war 
ivie eine taube Nuß und, für die mein 

us nur der Plat und die Gelegen- 

il war, ſtändig Bewunderer um ſich 
verſammeln und vor ihnen zu glän— 
zen. Gin Haus hatte ich und doch fein 
Daheim, und jelbit das Kind war ihr 
in Wirklichkeit nur im Wege.  Gie 
hat wahrhaftig feine Mutter ner- 
joren, meine Kleine Lizzi. Mit Güte 
“und Liebe, mit Ernft und Strenge hab’ 
i5’8 verfucht, fie,. Die doch num -einmal 
meine Frau ar, mir zu dem zu bil- 
den, was ich mir erhofft umb erfehnt 
hatte — das Nefultat waren Achfel- 
auden oder Szenen. Bis fie mir end» 


— lic mit ihrem vielbewunderten, klin— 


genden Lachen ins Geficht lachte, daß 
ein folches Leben eben ihr gutes Recht 
2 ei. Denn'nur ym es führen gu. fön- 
nen, hätte fie mich al3 den zufälliger- 
weile am beiten fituirten ihrer Bemer- 
ber gebeirathet. Nur meiner  pe= 
funiären Zage verdantte ich das Glüd, 
fie zu befigen!.. Von da an habe ich fie 
gewähren. laffen. — Aber Sie werben 
— Kuſine, daß mir nicht daran 
lag, vor den andern biefe Erinnerun⸗ 
‚gen aufzumeden.“ 
Sa, o ja!“ fagte Then mit lebhaf: 
der Auftimmung. War doch aud) t:t ihr 
stelle der ehemaligen Neigung all» 
hlich ein — Widerwille em⸗ 
achfen gegen bie Erinnerung an 
ee fie durch den fchönen Dber- 
lehrer erlebte und burdlitt.. Die Au- 
gen hätte fie am-Tiebiten gegen ihn ge= 
hloffen bei ber nahen Begegnüng bor= 
Bin, Und fie begriff nod) mehr: Diefe 


aud) ficherlich det Grund, quß dem 
Edarbt und fie jelber allenthal- 

| al ae ber» 

fi meift zufammenfan- 

A fie an einer fehme- 


'ichartigkeit ihrer inneren Erlebniffe 


| ren Enttäufhung, beide hatten fie ab- 


ı gefchloffen mit einem Gefühl, das ih- 
nen fo häßlich gelogen und fein Glüd 
| gebracht Hatte. 
| „a, ja, ich begreife e3,” wiederholte 
‚ fie mit Lebhaftigfeit. „Ich verſtehe 
| Sie: vollfommen und empfinde ganz 
tie Sie, Vetter Kohn. Nad) einer fol- 
ı hen Erfahrung hat man genug, will 
man nicht3 mehr mwiffen von Liebe und 
Ehe. Das Leben bietet noch genügend 
anderes, um e3 voll auszufüllen, wenn 
man einen gern geübten Beruf hat. 
Und Sie haben dazu no Yhr Kino, 
das Sie lieben. Da braudht’3 Ihnen 
wahrhaftig nicht nad) neuer Enttäu— 
jehung zu gelüften.“ 
„Über die joeben no) von der Ar: 
noldsälteſten konſtatirte Uebereinſtim— 
mung ſchien nun faſt im ſelben Mo— 
ment verſagen zu wollen. Der Vetter 
John Kaſimir ſchwieg, er ſchwieg eine 
ganze Weile. Und dann endlich ſagte 
er“langſam und mit Betonung: „Es 
muß ja doch nicht gerade wieder eine 
Enttäuſchung ſein, Kuſine Thea!“ 
„Was habt ihr denn hier für Ge— 
heimniſſe?“ erkundigte ſich die hinzu⸗ 
tommende Mizzi neugierig. 


ı „Nichts, was Sie beſonders intereſ⸗ 


ſiren miteeSenfinchen!" 
„Oho, mich intereſſirt alles! Heraus 
was haben Sie der Thea ſo 


damit, 
leiſe und wichtig anvertraut?“ 


„Daß mein jüngſtes Kuſinchen ein 
ſehr hübſches Mädchen iſt.“ 
| „Dgs dürfen Sie au; alle Tage 
| Taut fagen, Better John,“ lachte und 
' Schmollte Mizzi ein wenig fofett, „Sie 
| tönnteii immer noch ein bifchen galan- 
| ter fein,“ nedte fie und hing fich fed an 
| den Art des großen Amerifaners. 

„Mizzi, Du genierſt den Vetter 
John!“ ſagte Thea. Ihr Ton klang 
plötzlich wieder gereizt. 

„Pah, dann wird er mir's ſchon ſel— 
| ber jagen,“ verfegte Mizzi ungerührt, 
| fih no ein bifchen feiter einhängend. 
| „Geniere ich Sie, Vetter John?“ blikte 
| fie ihn luftig mit ven Braunaugen an. 

Kohn Kafimir Edarbt lächelte be- 
| baalich. „Wollte ich wirklich mit einem 
| $a antworten, jo müßten Gie ja doc), 
| daß es nicht wahr wäre, Kufindhen.” 
Da fiehft Du’s, Thea!“ trium- 

phirte Mizzi. 

„Ja, ich ſehe!“ kam es kurz zurück. 
„Und ich wundere mich ja auch gar 
I nicht!“ 

E3 war ein fo feharfer Klang, mie 

| er feiti.der neuhergeftellten Einigkeit 
amwifchen den Schmeitern fi) feinmal 
ereignet hatte, und er fand jpäter noch 
eine Miederholung, als fie ji in ih— 
rem gemeinfamen Schlafzimmer zur 
nächtlichen Ruhe rüfteten. Erregt trat 
Thea an die Yüngfte heran, die vor 
dem Spiegel ihr bunfles Kraushaar 
mit der Vürfte glättete. „Ih muß 
Dir fagen, dad Du Die an Better 
Kohn in einer Meife heranbrängit, de 
ren Du Di wirklich jhämen Toll 
teſt!“ 

Mizzi blinzelte ein wenig ſpöttiſch 
durch die über ihr Geſichtchen herab— 
hängenden Haarſträhnen. „Meinſt 
Du?“ 

Allerdings!“ bekräftigte Thea in 
ſteigender Erregung. „Was glaubſt 
Du denn, welchen Begriff er von Dir 
bekommen wird?!“ 

Aber die Arnoldsjüngſte zeigte ſich 
wieder einmal jeder heilſamen Beein⸗ 
fluſſung unzugänglich. „Ob, einen 
ſehr neiten,“ verſicherte ſie mit ihrem 
Spiegelbilde liebäaugelnd. „Mein Her⸗ 
andrängen, wie Du e3 nennft, gefällt 
ihm doch augenfcheinlich recht gut.“ 

„Und demnad; geventft Du dies Be- 
nehmen alfo forizufegen?“ 

Mizzi antwortete nicht oki. Sie 
betrachtete fich erjt aufmerffam bie 
flammenden Augen und heiken Wan- 

' gen ber über ihr Berrehmen fo außer- 
ordentlich erzürnten 5 in 

ihren Braunaugen bligte e3 plößlich 

ſchelmiſch auf. Ja, warum ſollte ich's 

nicht fortſezen?“ ſagte fie mit einer 

unbefümmerten Luͤſtigleit, die 

bis in's Innerſte empörte. 


— 


| unfern Spaß 


bie Thea | 1 
‚Dem | 


ran haben! Kein 
Menfch macht Dich verantwortlich für 
das, was ich thue. Du braudft aljo 
wirklich nicht au fhelten und Dich da- 
rüber aufzuregen, Thea.“ 

Aber Then Schalt und regte fich bo 
auf, jo oft Mizzi dies fede Benehmen 
gegen den Better John Kafimir in ber 
Folge wiederholte. Mehr und mehr 
fteigerte fich bei ihr biefe Reizbarkeit, 
die der unartigen Mizzi noch bejonbe- 
re3 Vergnügen zu machen fehten. Nicht 


‚die mindefte Rüdficht nahm fie darauf, 


fondern lachte oft”noch dazu mie, ein 


Kobold.' Stürmend, wie es ihre Art 


war, , fam fie eines Mittags in das 
Mohnzimmer geftürzt, in dem Thea 
zufällig allein meilte. „Du, Better 
Sohn Täßt grüßen. Er hätte Billette 
für die „Zannhäufer” = Vorftellung 
heute Abend. Er mill Euch abholen, 
und ich fomme vom Gejchäft aus dort- 
hin nad. Eben hat er mir’3 gejagt. 
Sn der Königftraße habe ich ihn ge— 
troffen, under ift ein Stüd mit mir 
gegangen.“ 

„Wie fonnteft Du ihn denn in der 
Königftraße treffen?“ fragte Thea mit 
zufammenziehenden Brauen. „Da ift 
doc gar nicht Dein Weg!" 

„Ra, ich bin eben hindurchgegangen, 
um ihm zu begegnen. Dort fteht Doc 
fein Hotel,“ erklärte Mizzi etwas un- 
geduldig, weil fie gerade überlegte, ob 
die einftmal3 von Herrn Gotthold 
Zänglein erhandelte Blufe noch gut ge= 
nug für heute Abend fein würde. 

„Bi8 in die Königftraße bift Du 
ihm nachgelaufen?“ rief Mama XAr- 
nold3 Xeltefte empört. „Schämen foll= 
teft Du Dich!“ 

„Da8 fagft Du mir alle Tage!” 
fonftatirte Mizzi mit Genugthuung 
und Gemüthsruhe. 

„Und ich werde e3 Dir auch meiter- 
hin jeden Tag jagen, wenn” — — 

Aber Mizzi mar e3 jegt plöglich ein- 
gefallen, daß fie an der Blufe eine 
Kleinigkeit zu ändern haben würde. 
Das nahm ihr die Geduld zum Weis 
tertreiben des Spield, und in ihrer 
Tchnippifchen Art non früher fiel fie 
Ihea ind Wort: „Ya, ja, meinetwegen! 
Beruhige Dih nur! Du braudjit 
überhaupt feine Angft zu haben; ich 
dente in Wirklichfeit gar nicht daran, 
Dir Yohn Kafımir megzunehmen!“ 

„Mizzi!“ Außer ſich hatte es bie 
Arnoldsälteſte rufen wollen, aber ſie 
rief es nicht. Als wäre ein Geſpenſt 
vor ihr emporgeſtiegen, drückte ſie die 
Hände gegen die Augen und glitt auf 
einen Stuhl herab. Denn Mizzi, die 
ſchnippiſche, leichtlebige und doch ſo 
furchtbar ſcharfſehende Mizzi, die hatte 
ja recht! Die hatte erkannt, was ſie 
ſelber bis zur Minute noch nicht ge— 
wußt hatte: all ihre Reizbarkeit war 
nichts Anderes geweſen als die Angſt, 
die neckiſche, pikante Schweſter könnte 
John Eckardt für ſich gewinnen. Sie, 
Thea Arnold, die kaum erſt durch eine 
bitterſchmerzliche Erfahrung hart be— 
lehrt worden war und die ſich's zuge— 
ſchworen hatte, von nun an ihren Le— 
bensweg ſtolz und ſicher allein zu gehen 
— ſie war im Begriff, ſich eine zweite 
Demüthigung zu holen! Zum zweiten 
Male hatte ſie ſich in ein Glück hinein— 
geträumt, von dem ſie erkannt hatte, 


daß es nichts anderes bedeutete, als 


eine kurze, blendende Lüge! 

Aber ſie wollte nicht abermals ihr 
Herz einer Thorheit öffnen, die ſie 
dann ſo hart zu büßen haben würde — 
ſie wollte nicht! Noch war ihr früh 
genug die Erkenntniß der neuen Ge— 
fahr gekommen, und ſie konnte ſich nun 
Dagegen und gegen ſich ſelber wapp— 
nen! — — 

Nun folgte eine Reihe von Tagen, 
an denen der Vetter John Kaſimir aus 
kopfſchüttelnder Verwunderung und 
ungemüthlichem Erſtaunen nicht mehr 
herauskam. Kuſine Thea, die in Ge— 
danken und Gefühlen ſo viel Gemein— 
ſames mit ihm gehabt hatte, der er ſich 
vorzugsweiſe angeſchloſſen hatte, die 
zeigte ſich nun plötzlich völlig umge— 
wandelt. Wo er ja ſagte, da ſagte ſie 
nein; was ihm gefiel, das mißfiel ihr; 
anſtatt Herzenswärme klang jetzt küh— 
ler Spott aus ihren Worten und 
wandte ſich gegen ihn. Seine Hei— 
mathſprache, das Engliſche, in der er 
ſich oft mit ihr unterhalten hatte, weil 
er darin leichter den Ausdruck für ſein 
Empfinden fand, vermied ſie jetzt hart— 
näckig, und zu einem Geſpräch zu 
Zweien kam es überhaupt nicht mehr. 
Stets wußte ſie es einzurichten, daß 
ein Dritter ſich neben ihnen befand. 
Fragte er ſie aber nach dem Grunde 
dieſer Veränderung, ſo erklärte ſie 
achſelzuckend, von keiner Veränderung 
zu wiſſen. Der große Amerikaner war 
einfach rathlos, und auch über ſein 
Antlitz begannen ſich allmählich Wet⸗ 
terwolken zu breiten; mit finſterer 
Miene betrachtete er eines Abends ſei— 
nen Koffer. Nachgerade wurde es ihm 
zu viel der Ungemüthlichkeit. Ja, das 
ganze Daſein war ihm förmlich mit 
einem Male verleidet durch das Beneh—⸗ 
men dieſer einen Kuſine; das klügſte 
würde wahrhaftig ſein, alsbald abzu— 
reiſen. 

Zunächſt war morgen noch ein 
Sonntag, für den bereits eine Partie 
nach einem etwas entfernter belegenen 
Ausflugsort beſchloſſen war. Einige 
vor der feſtgeſetzten Stunde er⸗ 
chien John Kaſimir im Hauſe ſeiner 
Verwandten und ward von Mizzi, die 
auf der Treppe mit ihm zuſammen⸗ 
traf, ohne Weiteres mit in das wohl⸗ 
bekannte Wohnzimmer mitgenommen, 
wo ſein unerwartetes Erſcheinen einige 
Unruhe erregte. Mama Arnold, bie 
eine Tafle Zichorienfaffee ausftippte, 
hatte dabei zum Schuhe ihres Sonn» 
tag3fleibes eine alte T | 
bunden und fuhr EN 
„Ach Gott, fie ift al q 
Guden Sie mic) nur nicht an!” 

 (&ortfegung folgt. 


Schmerzlos. — 
tient: 
Ist —. 


—— 


Sheriff ſoll angeblichen Pebenver« | r 


dient einbüßen, 


Gehaltszulage als Troſt. 


Eine Gelegenheit, die ausgenutzt werden 
muß. —- Derbefierungen im Hodbahn- 
verfchr lafen fich erlangen. — Die An- 
lagen der „Southern Railway Co." 


Seinen GSchlußbericht. eingereicht 
bat geftern der Ausfchuß des Couniy- 
raths, welcher fich auf die Eingabe ber 
„Eitizens’ Aff’n.“ mit der Frage ver 
Öefangenen-Beköftigung in der „Zail* 
befaßt hat. Die genannte Bürgerper- 
einigung hatte auf Grund von ihr an» 
geitellter Erhebungen behauptet, She- 
riff Straßheim, der Tontraftlich für 
die Beföftigung jedes Gefangenen 203 
Et3, den Tag erhielt, „berbiene“ bei 
dem Geſchäft mehr als die Hälfte des 
ihm zugebilligten Betrages. Eine ge: 
naue Wbrehnung hat der linter- 
fuhungs-Ausfhuß vom Sheriff nit 
erhalten und — nad dem Rechtägut- 
achten des Countyanwalts Lewis — 
auch nicht einmal verlangen fünnen. 
Der Sheriff behauptete nur, daß er bei 
ver Beföftigung der Gefangenen nicht 
verdiene. Er ging fogar noch meiter 
und erflärte, daß er bei den gegenmwär- 
tigen Nahrungsmittelpreifen und dem 
bisherigen Kontraftpreife Verlufte er- 
leiden mürbe; er fünbigte deshalb den 
Kontratt und legte für die Monate 
Februar, März und April Rechnungen 
über eingefaufte Nahrungsmittel, ge= 
zahlten Arbeitslohn ufm. vor, nad 
welchen jich in genannten Monaten bie 
Koften für ihn bezw. auf 20.5, 23.9 
und 23.7 Cents belaufen haben. Der 
Ausschuß empfiehlt nun die Bezahlung 
diefer, Rechnungen; er empfiehlt aber 
ferner, daß für den Reft des Jahres 
dem Sheriff nur 20 Et3. den Tag für 
jeden Gefangenen zugejtanden merden 
follen, den er beföftigt, und er befür- 
mortet, daß die Legislatur angegangen 
werden folle, den Countyrath zu er= 
mächtigen, die Anfchaffungen für die 
Gefängnißfüdhe “ durh feinen Ges 
Thäftsführer machen zu laffen. Um 
den Sheriff für den etwanigen Au3- 
fal an Einkünften zu entjchädigen, 
melche er durch die Neuerung erleiden 
würde, folle die Legislatur angegangen 
merben, das Gehalt des Sheriffs von 
Eoof County von nächftem Termin an 
auf $9960 das Jahr feftzufegen. Ge- 
ſetzentwürfe, welche die befürmorteten 
Uenderungen borjehen, feien, auf Ver— 
anlaſſung der „Citizens' Aſſ'n.“, be— 
reits ausgearbeitet und bei der Legis— 
latur eingereicht worden. — Der Aus— 
ſchußbericht wurde gutgeheißen. 

Die Hochbahnfrage. 


Die Verkehrskommiſſion des Stadi— 
raths iſt verſtändigt worden, daß die 
Vertreter der Geſellſchaft, welche die 
Hochbahnſchleife zu kaufen und die 
verſchiedenen Hochbahnlinien pacht⸗ 
weiſe zu übernehmen beabſichtigt, dem— 
nächſt in aller Form um fünfzigjäh— 
rige Gerechtſame zum Betriebe der 
Hochbahnſchleife nachſuchen werden. 
Ob zum Betrieb der Schleife gegen— 
wärtig ein zureichender Rechtsboden 
vorhanden, iſt bekanntlich zweifelhaft. 
Der Streit hierüber ſchwebt in den 
Gerichten. Die „Loop Protective 
Aſſ'n.“ hat nun auf Freitag eine Ver— 
ſammlung einberufen, in welcher da— 
rauf gedrungen werden wird, daß die 
Stadtverwaltung die ſich jetzt bietende 
günſtige Gelegenheit benutzen und in 
Bezug auf Einrichtung und Betrieb 
der Hochbahnſchleife möglichſt 
Zugeſtändniſſe von der anderen Seite 
erlangen ſoll. Ald. Foreman, der 
Vorſitzer der Verkehrs-Kommiſſion, 
befindet ſich zur Zeit — der Charter⸗ 
vorlagen wegen, die er bekanntlich be— 
vatert — in Springfield. Er will 
dort von der Legislatur für die Stadt 
auch die Ermächtigung zu erlangen 
verſuchen, die Hochbahn-Geſellſchaften 
zur Einrichtung von Durchlinien zu 
zwingen. — Verkehrs-Superintendent 


Erhallet neues Haar 
durch Swihco 


Schönes, dies Hanr wird durd Swihco 
erzenugt— Gibt grasem oder gebfeich- 
tem Haar die natürliche Farbe 
— VBVerhindert Schuppen. 


25 Cent Flafche frei für Alle. 


Jeder Kahltöpfige bat fon mit allen nur 
möglihen Mitteln fein Saar mieder berauftel- 
len beriucht, aber nicht eher ald Bid zur Ent» 
dedung des munberbaren Swibco Haar- und 
Kopfbaut:Mittel3 wurde etwas angeboten, das 
diefe3 Refultat erzielen konnte. 


Kabllöpfigleit, Tab 
Korfi Kopfhaut, 
BR at oder 
ats oder tfranf» 
Saar feine uriprüng» 
aurüd. 


viele 


unb bie fı 
1275 


Packete von 


* 


ALBECA -PILLEN 


morgen frei. 


Wegen den Taufenden von Gefuhen die feit ber Verteilung im legten Monat an State Str, eingelanfen find ‚por 
Leuten aus allen Theilen der Stadt, haben bie Yabrifanten befchloffen, noch 15,000 meitere Prob-Padete gratis weg⸗ 
zugeben. Sie wünſchen, daß Ihr erfahrt, daß die Albeca Pillen wirklich eines der erfolgreichſten Präparate 
find, die-je erfunden wurden. Gie find fein Erperiment, fie werben feit Jahren in Zaufehden von Fällen gegen 
Verftopfung, Leberleiden, üblem Athem, Biliofität, Unverdaulihteit und Kopfs 


weh, die Folgen eines in Unordnung gerathenen Magens, gebraudt. 


Sie erregen nie Uebelfeit oder verurfachen 


Schmerzen beim Gebraud. Wenn Ahr fogenannte Pillen, Salze, Caftor Dil, fogenannte Thee oder Herbs, Mineral: 
mwaffer ufm. ufw. gebraucht habt ohne eine Kur zu erzielen, dann ift e3 nicht mehr ala Gerechtigfeit Euch gegenüber, 
und Eurem ferneren Wohlergehen wenn Yhr mit Albeca Pillen einen Verfuch mad. 


Eine Unze Beweis ift mehr werth als eine Tonne Behauptungen. 


Dephalb werden alle Lefer erfucht morgen nad; irgend einer der nachbenannten Apothefen zu gehen und fidh ein Pro⸗ 
be⸗Packet Albeca⸗Pillen abſolut frei zu holen — erprobt ſie ohne daß es Euch einen Cent koſtet. 


Nordſeite. 


Bellack Bros. 284 Lincoln Ave., Ecke Or⸗ 
ard Str. 

Frey, N. Geo. 354 €. North Abe., Ecke 
Sedgwick Str. 

Frey, Herman, Ecke Larrabee Str. und 
North Ave. 

Gabert, A. 1312 N. Weftern Abe, Ede 
Fullerton Ave. : 

Green, Carl, 451 Larrabee Str., Ede 
Eugenie Str. 

Henburg, 9. R., 351 N. Clark Str. 

Hottinger, John S., 224 Lincoln XAbe., 
Ede Larrabee Str. 

Krzeminsti. E. C., 275 Elybourn Xbe., 

Ede au Str: 

Karg, Geurge, 161 ©. North Upve., Ede 
Halited Str. 

Zadiih, €. H., 632 LZarrabee Str., Ede 
Center Str. 

Kindftrom & Co, Chad. D., 96 Wells 
Str., Ede Indiana Str. 

Marchbank Co., W., 1373 N. Clark Str., 
Ede Diverjey Blod. 

Meyer, %. E., 1077 XKincoln Ave. 

Däller, Albert, Ede Lincoln und Garfield 


Ave. 

Seyfarth, H. &., Südoit-Ede Elybourn 
und Fullerton Abe. 

Rommell, E., 2150 R. Clark Str., 
Ede Grace Str. 

Bahlteih, 3. R., 886 N. Halfted Str., 
| enter Str. 

Bindt, 3. M., 277 Larrabee Str., Ede 
Elybourn Ave. 

Zindt, 2. 3., 557 Sedgwid Etr., Ede 
Mevminee Str. 

Late Biew. 

Bangert, 8. C., 406 ©. Ravenswood 
Barf, Ede Melrofe Str. 

Anderfon, E. A., 1147 Oft Belmont Abe., 
Ede Racine Ave. 

Blannery, 3. B., 1352 N. Halited Str., 
Ede Diverfey Blvd. 

Huber, Gen., 1358 Diverjey Blpd., Ede 
Sheffield Abe. 

Liebredht, E., 901 Otto Str., Ede Berrh 
Straße. 


Hereley hat, zur Feititellung der Sums 
me, melde die Gejellfehaften am Li: 
zensgebühren zu entrichten haben mer- 
den, die Wagen der Hochbahn-Gefell- 
Ihaften gezählt. Am Ganzen Yat er 


der Aurora-Elgin-Bahn 42, bei der 
Dat PBark-Linie 167, bei der North- 
weitern 347, bei der Gübfeite-Linie 
400 und bei der Metropolitan 488. 
Die Oak Park-Geſellſchaft hat — un— 
ter der Ausrede, daß ſie nur für die 
„beſtändig in Betrieb befindlichen Wa— 
gen“ Lizenſen zu löſen brauche, im 
vorigen Jahre nur für 96 Wagen Li— 
zensgebühren entrichtet; ſie wird jetzt 
gezwungen werden, die volle Wagen⸗ 
zahl zu verſteuern; die Northweſtern⸗ 
Geſellſchaft hat im Laufe des Jahres 
60 Wagen neu angeſchafft; bei der Me⸗ 
tropolitan Co. hat Herr Hereley einen 
Wagen mehr vorgefunden, als vor'm 
Jahr. — Des Einſpruchs der Oak— 
Park-Hochbahngeſellſchaft ungeachtet, 
hat die Verkehrskommiſſion dem 
Stadtrath zu empfehlen beſchloſſen, 
daß jener aufgegeben werde, zwecks 
Hochlegung ihrer Geleiſe weſtlich von 
der 48. Ave. einen ſoliden Damm zu 
bauen ſtatt eines ſtählernen Gerüſtes. 
— Von der Aufſichts-Kommiſſion für 
den Umbau der Straßenbahnen find 
Pläne gutgeheißen morben, melche die 
Berausgabung von $750,000 vorfe- 
ben für die Verbefferung der neuer= 
dings von der City Railway Co. über- 
nommenen Anlagen ber Southern 
Railmay Eo,, in der 22. Straße, Afh- 
land Ave. ufm. 
— — 


Wieder ein Kirchenbraud. 


Verdächtiges Feuer beſchädigt die luthe⸗ 
riſche Friedens kirche. 


Der Poliziſt Thomas Malone von 
der New Cith Bezirkswache ſah heute 
Morgen um 3 Uhr, als er an der lu⸗ 
theriſchen Friedens kirche, 2817 Weſt 
43. Str., vorüberging, Rauch aus den 
Fenſtern des einſtöckigen Holzbaues 
dringen und rief die Feuerwehr. Der 
Brand war im Erdgeſchoß entſtanden, 
hatte aber bereits den Fußboden und 
das Schiff des Gotteshauſes ergriffen. 
Die Urſache konnte nicht ermittelt wer⸗ 
den, und das Feuer wurde dem Feuer⸗ 
wehranwalt Hogan als verdächtig ge⸗ 
meldet. Es hat 83800 Schaden ange⸗ 
richtet. Seelſorger der Gemeinde iſt 
Paſtor F. C. Strenfert. 

Der Brand iſt das vierte unaufge⸗ 
klärte und vermuthlich böswillig an⸗ 
gelegte Kirchenfeuer in den letzten vier 
Monaten, die drei anderen Kirchen 
waren die Drexel Park Presbyteria⸗ 
ner⸗Kirche, 64. Str. und Marſhfield 
Ave.; die biſchöflich⸗methodiſtiſche Tho⸗ 
und bie [Otebife BaplifteneDifften 
Weit 65. Str. 


1403 Wagen ermittelt, und zwar bei 


Mertes, John A., 886 Lincoln Ape., Ede 
Southport Ave. 

Meyer, 3. H., 1072 Lincoln Uve., nahe 
Belmont Ave. 

Miller, 3. E., 1714 E.Ravendmood PBarf, 

Ede goiter Ave. 

Oeth, „ 2415 Lifcoln Uve., Ede 
Winnemar Ave. 

Schmidt, 8 O., 359 Roscoe Blod., Ede 
Robey Str. 


Weſtſeite. 


Baeslau, Wim. F. 1118 Armitage Abe., 
Ecke Ballou Str. 

Behmer, Otto, 305 Auguſta Str., Ecke 

ood Str. 

Bertram, Chas. A., 2132 Elſton Ave., 
Ede Albany) Abe. ; 

Century PBharmacyh, 1600 W. Chicago 
Ave, Ede St. Louis Ave. 

Engel, Walter, 568 W. Chicago Abe., 
Ede Wood Str. 

Fedhter, A. E., 62 Ganalport Upe., Ede 
Jefferjon Str. 

Fernig, &., 418 W. Divifion Str., Ede 

_Robey Str. 

Boucef, Chas. &., 586 ©. Center Ube., 
Ede 18. Str. 

Herdlicka, C. F. 418 ©. California Abe., 
Gde Bolf Str. 

Karaſick Bros, 801 Armitage Ave., Ecke 
Humboldt Str. 

Kowarif, VBictor B. 538 W. Dibifion 
Etr., Ede Leavitt Str. 

Ludolyh, H. W., 455 W. Belmont Ube., 
Ede Albany Ave. 

Matthai, Chas., 626 W. Chicago Ape., 
Ede Lincoln Str. , 

Belitan Bros, 570 Blue Aland Abe,, 
Ede Afhland Ave. 

Swoboda, Win., 562 N. Afhland Ave., 
Ecke Milwaukee Ave. 

Zoeller, Gro. 465 W. Chicago Ave., nahe 
Aſhland Ave. 

Bernard, E. S., 882 W. Taylor Str., 
Ecke Robey Str. 

Bibby's Pharmacy, 1072 W. Lafe Str., 
Ecke Campbell Ave. 


Der Erfolg blieb aus. 


Der „Grand Central Market“ hat ſich 
auflöſen müſſen. 

Das große Markthallen-Unterneh— 
men auf der Weſtſeite, der „Grand 
Central Market“, hat zu beſtehen auf⸗ 
gehört, weil der von den Unternehmern 
a Erfolg ausgeblieben ift. Ende 
bet Woche werden mahrfcheinlih die 
legten der noch verbliebenenHänbdler die 
weite Halle an Harrifon und Loomis 
Str. werlaffen, und das fajt ein gan- 
zes Geviert bedeckende einſtöckige Ge— 
bäude wird dann an Fabrikfirmen ver— 
miethet werden. 

Die Markthalle wurde im letzten 
September mit einem Feſt, an dem 
50,000 Perſonen theilnahmen, eröff— 
net. In der erſten Zeit, bei niedrigen 
Preiſen und ſchnellec Ablieferung nach 
allen Stadttheilen vermittelſt Kraft— 
wagen, gingen die Geſchäfte auch ſehr 
flott, aber nach und nach wendeten die 
Kunden ſich wieder ihren alten Liefe— 
ranten zu, und die Händler in der 
Markthalle klagten, daß deren Lage 
ungünſtig ſei. Das Eingehen des Un— 
ternehmens hat ſich übrigens in aller 
Ruhe vollzogen, ohne Skandal und 
ohne Nachſpiel in den Gerichten. Die 
Haupteigenthümer waren angeblich die 
Erbauer des Gebäudes, Frank H. 
Foſter und George H.Shank, betheiligt 
waren u. a. auch W. B. Langmore, 
Kellogg Fairbank und Harvey T. 
Weeks. 

— — — 
Kunſtaus ſtellung. 


Aquarelle, Paſtelle und Miniatnren ame⸗ 
rikaniſcher Künſtler. 


Heute Abend wird im Kunſtinſti⸗ 
tut die 21. Jahresausſtellung von 
Aquarell-, Baftell- und Miniatur-Ge- 
mälden amerilanifcher Künftler mit 
einem ziwanglofen Empfang eröffnet. 
€3 find 436 Werfe von Pünftlern 
aus 18 Staaten audgeftellt; mehr als 
ber dritte Theil der Bilder ftammt von 
Ehieagoer Künftlern. Bon den zur 
Ausftelung angemeldeten 454 Chica- 
goer Erzeugniffen haben 158 vor den 
Augen der Kommiffion Gnade gefun- 
den, im Ganzen müffen an die 1500 
Werke bier, in Nem Dorf, Philadel- 
phia, Bofton u. f. w. angemeldet geme- 
jen fein. Von morgen an hat das 
allgemeine Publitum Zutritt. Die 
Ausftellung, die fi im-oberen Stod- 
werf im Gübflügel befindet, dauert 
bi3 zum 13. Juni. 


BWihtig für Gefhiedene. 


Yan einer geftern abgegebenen Ent- 
ſcheidung jagt Richter Ball, da eine 
gejchiedene Frau jederzeit Anjprud 
auf Zahlung von Nährgeld machen 
fann, falls ein folcher Anspruch nicht 

in der Scheidungsflage 
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Bod, Wu, 807 W. Irving Park Blod. 
nahe Monticello Abe. 
Brill, €. ©. 5, 949 W. 21. Str., Ede 
Zeabitt Str. 
ö Be Milwaukee Ave., 


ie, be, ; 

Donance, R. &., 2857 Chicago Une., 
Aujtin. 

Hartwig, Otto 3., 1570 Milmanfee Ab, 
Ede Weitern Abe. 

Hellmuth, 
Hamburg Str. 

Kappns, ©. 3, 1754 MW. North Abe., 
nahe Tripp be. 

Key & Seibert, 482 W. Lafe Str., Ede 
Sheldon Etr. 

Leigh, 2. R., 234 Milmaufee Ape., Ede 
‚Green Str. 

Lincoln Rharmacy, 627 Grand Abe., Ede 
Lincoln Str. 

Shaper, 9. M., 1369 W. North _Xbe., 
Ede Central Barf Ave. 

Bicef, Chns. 2170 W. 26. Str., Ede 
42. Ave 


Wolte, Edmond 3, 616 W. 12. Str., 
Ede Laflin Str. 


; Südſeite. 

Burger, Albert, 5100 S. Aſhland Abe., 
Ecke 51. Str. 

Dewey & Co, A. P. 612 E. 683. Str, 
nahe Ingleſide Ave. 

Finninger, Baul, 420 ©. 26. Str., Ede 
Canal Str. 

Franf, S. ®., 1057 Ellis Ape., Ede 41. 


Court. 
Grund, E.; 3511 Ardier Abe, Ede 35. 
Str. 
Hisgen Bros., 69. Str. und Wentiwort 
Avenue. ; s 

in, J. 3601 ©. Windefter Ape., Ede 


— 


Str. 
Wmin. P., 6058 S. Halſted Str., 
nahe 61. Str. 

Phillips & Co. W. R., 2458 Wentworth 
Ave., nahe 25. Str. 

Seibert, E. P. 1259 W. Garfield Blod., 
nahe Center Ave. 

Woodward, B., 7118 ©. Chicago Abe., 
nahe 71. Str. 

Borftabt. 
Jacob's Pharmacy, Foreſt Park. 


Tulpenzeit in Holland. 


In Holland umfängt Ende April die 
Tulpenzeit mit ihrem Farbenglanz 
und ihrer blühenden Pracht die Land— 
ſchaft mit magiſchem Zauber. Ueberall 
erblühen bunt harmoniſche Sinfonien 
von Roth; ſoweit das Auge blickt, 
ſchaut es auf zarte Abſchattirungen von 
Roſa und Lachsfarben bis zum ſtärke— 
ren Roth und zum tiefen Orange. In 
allen Dörfern, auf allen Straßen ein 
Ueberfluß an Blumen. Da tragen 
junge Schönen üppige Tulpenkränze 
im Haar, Radler haben ihre Räder 
dicht mit Blumen umwunden, Kinder 
laufen mit Sträußen in den Händen 
hinter dem Fremden her, um ihm für 
eine Kleinigkeit die herrliche Schönheit 
anzubieten. Achtlos liegen an den We—⸗ 
gen ganze Haufen von Tulpen und 
Hyazinthen umher, zertretene, mißach⸗ 
tete Kinder der Flora. Nicht die Blu: 
men ſind es nämlich, die die Tulpen— 
pflanzer begehren, ſondern die Zwie— 
beln, mit denen ein bedeutender Handel 
getrieben wird. Sehr groß iſt die Aus— 
fuhr von Tulpenzwiebeln nach allen 
Theilen der Welt; man ſchätzt und fin— 
det ſie bei allen Züchtern und Gärtnern 


Europas und Amerikas. Einen Beſuch 


in Hillegem, dem eigentlichen Mittel⸗ 
punkt des Tulpenzwiebelbaus, auf ei- 
ner der großen Tulpenfarmen der Fir⸗ 
ma Van der Schoot ſchildert Hamilton 
Fyfe in einem engliſchen Blati. Dieſe 
Firma, die die ältefte unter allen Tul- 
penzüchtereien in Holland ift und ben 
größten Umfat hat, fteht mit der gan- 
zen Welt in Handelsbeziehungen. Der 
Boden für die Blumen muß außeror- 
dentlich feucht fein, fodaß ihre Wur- 
zeln faft bis in3 Wafler reichen. Gräbt. 
man ätei oder brei Fuß tief, fo trifft 
man auf Wafler; bafür ift bie Erde 
fehr fandig und bebarf einer reichen, 
forgfältigen Düngung; die Firma ber- 
wendet jährlich 60-80,000 ME. für 
Dünger, Auf dem gebüngten Boben 
werden zunädft SKarloffeln ange: 
pflanzt, damit die Erde für bie Blu- 
men nicht zu fräftig jei. Auf diefen 
Feldern wird alfo im erften Jahre eine 
foftbare Ernte ber beiten Kartoffeln 
gehalten, und erft im zweiten $ahre 
fönnen die viel werthoolleren Zwiebeln. 
geerntet werden. Die Züchtung bon 
neuen Xrten,. die im 17. Jahrhundert 
den Zulpenhändlern Hollands ala das 
höchfte Ziel erfchien, wirb heute nur 
wenig gepflegt. 3 gibt ſchon ſo un⸗ 
endlich viele, in ben zarteften Farben 
getönte Varietäten, ba faum eine 
Nachfrage nach ganz neuen Arten be= 
fteht. Um fo gefuchter find 
foftbare Smiebeln, wie 3. B. La 
deren weiße Blüthen von einem zarten 


Rofa überhaucht find, ober Mon Tre-- 
durchſichtigen Gelb 


ſor, die in einem 
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betreffenden Antrag des Direktors der | 


bereinigten Stadttheater von Köln, 


1 Mar Marterjteig, angenommen. Die, 


Boyle und feine Kumpanin, 


Mercer, Pa. 10. Mai. Die Dro- 
hungen von Boyle und „Mi. Boyle“ 
mit Gelbftmord maren nicht eitel. 
Dean fand, wie jegt befannt mird, 
Iohon früher am Tage ein Rafirmeffer 
bei Boyle verftedt, und „Mrs. Boyle“ 
nahm Morphium genug, um »zivei 
Perfonen zu töbten! 3 übte jedoch 
wenig Wirkung, vermuthlich meil «3 
allzu viel mar. 

Pittöburg, 11. Mai. James 9. 
Bonle und feine angebliche Gattin, bie 
zu Mercer, Ba., wegen ber Entfüh- 
tung bes Eleinen Willie Whitla aus 
Sharon verurtheilt wurden, find nad 
dem Weitlichen Zuchthaus hierher ge- 
bracht werden. Gie mußten dann von 
einander Abfchieb nehmen, da fie fich, 
nad den Zuchthausregeln, mährend 
ber ganzen Haft nie mwiederfehen mer- 
den. Die Frau umfchlang und Füßte 
Boyle fehr zärtlich, Tieß fich nachher 
nochmals vor ihn führen und füßte ihn 
noch einmal. Gie war ganz in Weh— 
mith zerfloffen, während Boyle viel 
ruhiger war. Auf ihr Erfuchen durfte 
fie einen Spiegel, der fie vorbe: be— 
nut, in ihre Zelle mitnehmen; er war 
ihr erft meggenommen worden. 

Bor dem Transport nach Pittsburg 
machte Boyle dem Sheriff CHeß noch 
mehrere Angaben über die „Hauntper- 
fon“ der Entführung, — und er be= 
hauptete, daß das fein Anderer fei, ala 
ein Onfel des Knaben, Harry Yorker, 
Bruder der Frau Whitla! 

Er fagte weiter, Herry Forfer habe 
den erwähnten Mord zu Youngstomn, 
D., begangen (einen gewilfen Dan 
Reeble im Zechitreit aus einem Fenfter 
aefchleudert), fei entflohen und habe 
bei der Flucht vier Briefe verloren, die 
pon einer Frauensperfon ftammten. 
Gr, Boyle, und ein, inzmwifchen verftor- 
bener Wirth von Youngstomn, Na— 
men3 Shay, hätten diefe Briefe gefun- 
den, und er, Boyle, habe diefelben da= 
zu benübt, von Yorker Geld herauszu- 
preffen. Vor etwa fech3 Monaten habe 
er $5000 von Yorker gefordert; diefer 
habe gefagt, er habe das Geld nicht, 
habe aber vorgefchlagen, das Göhndhen 
der MWhitla’fchen Eheleute zu rauben 
und ein Qdfegeld zu erprefien. Gr, 
Bonle, fet darauf eingegangen, — in— 
deß habe er nicht felber den Knaben 
aus ber Schule geholt, fondern viel- 
mehr erft zu Warren, D., in Empfang 
genommen. Später habe er Whitla in 
Gleveland: getroffen, und diefem habe 
er bie befagte Briefe eingehändigt, nad) 
dem Verſprechen Whitla's, daß 
keine gerichtliche Verfolgung ſtatt— 
finden ſolle. 

Wie noch gemeldet wird, leugnen 
Harry Forker und der Anwalt Whitla 
alle obigen Angaben. 

—᷑ —— — — 


Auslaud. 


20,000 Morgen zerſtört 


Bei dem Waldbrand in Weſtfalen. — 
cuftſchifferhafen auch in Gotha. — 
Fort und fort gibt es Hetzlügen zurück⸗ 
zuweiſen! 

(Spezialtabeldepefhe der „NR. Y. Gtaatszeitung”). 
Berlin, 11. Mai. Die mehrfach 

erwähnten rieligen Walbbrände im 

meitfälifchen Regierungsbezirt Mün- 

fter, in der Gegend von Bottrop, find 
nunmehr —* unſäglichen Anſtren⸗ 
gungen von Militär, Feuerwehr und 

Bevoölkerung endlich eingedämmt. Die 

Verheerungen ſind thatſächlich unge— 

heure. Ueber 20,000 Morgen Wald— 

beſtand ſind vernichtet. Wild iſt in 

Unmengen dem Feuer zum Opfer ge— 

fallen. 

Mit dieſem Rieſenſchaden iſt das ge— 
genwärtige Wüthen von Waldbränden 
jedoch noch nicht zu Ende. In Alten— 
burg brennt der herzogliche Kammer— 
forſt. Militär iſt auch dorthin geſandt, 
da die Orts⸗Feuerwehren gegen ſolche 
Kataſtrophen ohnmächtig ſind. Hins- 
beck iſt bedroht, und ein koloſſaler 
Waldbrand hauſt bei dem Dorf Blan— 
kenheide. 

Die Reihe der im Deutſchen Reich zu 
errichtenden Luftſchiffſtationen Ham— 
burg, Metz, Stuttgart und Köln wird 
wiederum um eine vermehrt. In der 
Stadt Gotha wird ebenfalls ein Luft— 
ſchiffhafen errichtet, der vorausſichtlich 
das Hauptquartier für den, ſeiner 
Vollendung entgegengehenden lenkba— 
ren Ballon „Grob 3" beſtimmt iſt. 
Maor Groß hat bereits mehrfach per- 
fünlic) mit Herzog Karl Eduard von 
Sadjfen-Roburg und Gotha über bie 
Anlage der Station fonferirt, für bie 
der Herzog das lebhaftefte Intereſſe an 
ben Tag legte. 

Der Ballon „Groß 3* ift in feinem 
Bau fo weit borgefchritten, daß er 
ſchon ag Juli fertiggeftellt fein 
dürfte. Das Luftihiff wird größer, 
als feine Vorgänger des gleichen Sy- 
ſtems. ui 

Nachdem erft jüngft über englifche 
Hehereien gegen Kaifer Wilhelm und 
die bararuf erfolgte amtliche Abfuhr 
zu berichten gemwefen, find eö heute 
franzöfifche Ränte, die eine halbamt- 
iiche Zurückweiſung herausgefordert 
haben. Rußland ſoll gegen Deutſch⸗ 
land ſcharf gemacht, und die deutſche 
Politik vor der Welt als unaufrichtig 
gebrandmarkt werden. 

Aus franzöfifchen Blättern war bie 
Meldung verbreitet: worden, bab 
Deutfehland gegen ben ruffifchen Pre- 
mierminifter intriguire. Und in Ber- 
binbung hiermit hieß e3 bort, daß ber 
Kaifer beabfichtige, dem ‚Zaren perfün- 
lich einen Befuc) abzuftatten: 

Die halbamtliche „Kölnifche Zei— 
tung“ nimmt Veranlaffung „ diefen 
Ausftreuungen in jhärfiter Weiſe ent⸗ 
gegenzutreten. Sie bezeichnet die Mel- 
dungen ae ala „leeres Ge⸗ 
J — erlt abet dazu noch: Es 
iſt a nd, daß die halbamtliche 
Agence.Havas“ derartiges verbreitet.” 
ard Wagners Weihejpiel „Bar: 


für ‚die. Megeleien auf 
abzuwãlzen. 


1 
— 


ber Vereinigung angehörende Bühnen— 
leiter und Intendanten haben einſtim— 
mig beſchloſſen, das Meiſterwerk nicht 
aufzuführen, ſo lange ſich die Leitung 
des Bayreuther Feſtſpielhauſes in den 
Händen der Erben Richard Wagners 
befindet. 

Der große Dramatiker, Roman— 
ſchriftſteller und Dichter Adolf Wil—⸗ 
brandt, der im Auguſt 1907 ſeinen 70. 
Geburtstag beging, feierk jetzt ſein 
goldenes Doktorjubiläum. Dem Ju— 
bilar werden von verfchiedenen Univer- 
fitäten, literarifchen, wiffenfchaftlichen 
und fünftlerifchen Vereinigungen hohe 
Auszeichnungen dargebradit. 

Smifchen den Kabinetten der euro- 
päifchen Mächte findet gegenwärtig ein 
Meinungsaustaufch über die Frage 
ftatt, welche Faffung der Titel für den, 
jet al3 unabhängig anerfannten Herr— 
Tcher Bulgarien erhalten fol. Kach der 
Unabhängiafeit3 - Erklärung hatte fic 
Yerbinand al? „Zar der Bulgaren” be- 
zeichnet, dantıı wieder war if; der 
Zitel „König von Bulaarien” beige- 
legt worden. Db er eine tiefer beiden 
Bezeichnungen offiziell beibehält, und 
welche, ſoll demnächſt endgiltig feſtge— 
ſtellt werden. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inlaud· 


— Exploſion im Miſchhaus der 
Laflin-Rand'ſchen Pulvermühle un— 
weit Columbus, Kanſ. 4 Todte, 20 
Verletzte. 

— In Omaha, Nebr. erſchoß ſich 
der ſehr bekannte Geſchäftsmann 
Julius Meyer, muthmaßlich wegen 
Kränklichkeit. 

— Unmittelbar ehe ſämmtliche Wir— 
the zu Lincoln, Nebr., zumachen muß— 
ten, ‚hielten fie einen „Burgain“-Ihg 
ab, und viele Durftige machten fich die 
Gelegenheit zu Nube. 

— Bei Eau Claire, Wis., fenterte 
ein Gafolinboot, das feine erjte Fahrt 
machte, und George Hall (Eigenthümer 
des Boote), R. 9. Sweet, deſſen 
Gattin und 4 Kinder ertranfen im 
Chippewafluß! 

— Der Fuhrmann Crockett von 
Dayton, Ohio, wurde bei Alexandria— 
ville, als er ein Geleiſe überquerte, von 
einem Zug getödtet, — demſelben Zug, 
der vor mehreren Wochen ſeine Mut— 
ter und ſeinen Sohn getödtet hatte! 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago l1, 
Waſhington 0 (in 11 Gängen); St. 
Louis 1, Philadelphia 5. „National 
League“ — Boſton 1, New York 2; 
Brooklyn 4, Philadelphia 2. Das 
Uebrige verregnet. 

— In New York verſetzte Angelo 
Calverini dem früheren italieniſchen 
Poliziſten Antonio Cazento, der ihn 
vor 10 Jahren in Italien verhaftet 
hatte, 26 Meſſerſtiche! Die Aerzte ſa— 
gen indeß, der Schwerverwundete kön— 
ne mit dem Leben davonkommen. 

— Aus Woofter, D., wird gemeldet, 
daß in der Betermann-Kohlengrube 
bei Freberidäburg dur) Erplojion 
einer Dynamitpatrone 2 Männer ge- 
tödtet, und 3 fchwer verlegt murden. 


Die Patrone lag ın einem Ofen, —‘ 


doch alaubt man nicht an ein Attentat. 
— Zu Brooklyn, N.Y., fanden eini- 
ge Knaben eine Zigarrenfifte, in ber 
Pulver, und Batronen waren; neu= 
gierig warf ein 1Ojähriger Junge ein 
Streihhol; hinein, — und bei Der 
Exploſion wurden ihm beide Augen 
ausgeriſſen und er ſonſt ſchwer ver— 
letzt. 
— —⸗eï — — 
Ausland. 


— Schlimmer Waldbrand im nord: 
weit - fanadifchen Rufh-Lafe Diftrikt 
zeritörte 15 Heimitätten. 2 Kinder 
umgefommen; Viele verlett. 

— Auf Verlangen der ruflifchen Re: 
gierung ftieß die Duma die Abgeord- 
neten Kolubiafin und Roforofom als 
Mitglieder aus, wegen repolutionärer 
Reben. 

— Maroffanifche Eingeborene nah: 
men bei Agadier (dem füpdlichiten Ha= 
fen von Maroffo) eine Partie amerika 
nifcher Reifende gefangen! 

— Die franzöfifche Regierung ſus— 
pendirte wieder 11 Poitbedienftete und 
bejebte die Pläte der früher Suspen= 
dirten mit anderen Leuten. Die Ar: 
beiterföderation ließ Plafate anjchla= 
gen mit der Auffch:ift: „Ein lebter 
Appell an das Parlament!” 

— Die „Köln. Zeitung” meldet, 
bie deutichen Banten würden die bei 
ihnen hinterlegten Gelder des abgefeß- 
ten türfifchen Sultans nicht außlie- 
fern, außer auf einen gerichtlichen Be- 
fehl, fie der neuen Regierung zu über: 
geben, oder auf freiwilligen Verzicht 
feitens Abdul Hamibs. 


— Zar Nikolaus bat dem ruf]. Pre- 
mier Stolypin und defien Kollegen 
einfah befohlen, im Amt zu blei- 
ben, und ihnen fein Vertrauen audge- 
brücdt, aber auch erflärt, meähalb er 
die Flottenftabvorlage vermwerfe. Enb- 
giltig gelöft ift damit vie Miniſterkriſe 
nicht, und man erwartet baldige Auf: 
löfung der Duma. 

— Ein beutfher Luftballon mit 
einem Offizier und zwei ngenieuren, 
bei Köln aufgeitiegen, landete zu Tro- 
yes, Frankreich, und wurde von der 
Bevölkerung fe'nfelig empfangen. Doch 


durften die Luftfchiffer nah Unters |: 


fuhung ihres Gepäds und des Bal- 
long, und nad Zahlung der Zollge- 
bübren: abreifen. 

— Der Wali von Adana, Kleinafıen, 
meldete nach Konftantinopel, va; mäh- 
rend ber fürzlichen Unruhen in jenem 
Bezirt 1924 Moslem ' getöbtet, "und 
533 verlegt worden feien,. und anderer= 
feit3 1453 Armenier getöbtet, und 382 
bermundet. Man hält diefe Zahlen 
für gefälfcht, um bie — 


„ Zur Zeremonie der Schwertum- 
gürtung für den neuen türkifchen Sul- 
tan ift noch nachzutragen, daß auch 
der griechifche Batriarh, der Ober: 
tabbi der Zürfei, drei armenifche Edel- 
leute und Vertreter des bulgarifchen 
CrarhatS und der gregorianijchen 
Proteftanten Augenzeugen der edremo- 
nie waren, — während fonft niemals 
ein Nicht:Moslem vergleichen mitına= 
hen durfte! Dies war für die ftreng- 
gläubigen Moslem eine etwas unange= 
nehme Ueberrafchung. Das betreffende 
Krummfchmert ftammt- noch von D3- 
man I., Gründer de3 Dsmanifchen 
Reiche. Zeitungsleute und Ausländer 
durften nur den Feitzua fehen. 


— — — 


——— 
Verblutet. 


Gerieth mit dem Fuß in ein 
„Herzſtück“ und wurde überfahren. 


Sauſte aufs Pflaiter. 


Der verunglückte Bierfahrer erlitt tödt— 
liche Verletzungen. — Hauchte unter 
den Rädern einer Elektriſchen ihr Le— 
ben aus.— Wurde zum Krüppel. 


In der Nacht gerieth der 26jährige 
Bremjer Wm. Weaver, Nr. 1957 ®. 
38. Straße, auf den Rangirhöfen an 
der Weit 42. Straße und Eentral Part 
Une. mit einem Fuß in das Herzitüd 
einer Weiche. Ehe er fich aus feiner 
Nothlage befreien konnte, wurde ihm 
bon einem Zuge der Atchifon, Topeka 
& Santa Fe-Bahn der Fuß zermalmt. 
Er fant ohnmädtig zu Boden. 

Um 4 Uhr Morgens, nachdem ber 
Unglüdlihe wahrſcheinlich ſtunden— 
lang bewußtlos dagelegen hatte, fand 
ihn der Zugführer Fred Meg, Nr. 
1388 Sacramento Ave. Der benad)- 
richtigte Die Polizei. ES war zu fpät. 
Auf der Fahrt nach) dem Hofpital be- 
griffen, verblutete der Verunglüdte in 
der Ambulanz. Die Leiche wurde nad) 
dem Beftattungsgefhäft Nr. 1930 W. 
38. Straße gefchafft. 

Tödtlich verlekt. 

Ein von dem 4Ojährigen Jeremiah 
Hurley, Nr. 415 Morgan Straße, de: 
dientes Fuhrmwerf der Lomar Bottlin 
&o. hatte heute Morgen die Ede vo 
Polf und Clarf Straße erreicht, ala 
fi ein Rad vom Wagen Ioslöfte. Die 
Folge mar, daß der Bierfahrer auf 
das Pflafter faufte und einen Schä— 
delbrud erlitt. Die Polizei jchaffte 
ihn nad) dem St. Lufas-Hofpital, mo 
er eine Stunde nad) feiner Einliefe- 
rung ftarb. 

Der Trolleymolod. 

Beim Verfuche, dicht Hinter einer 
füblih fahrenden Elektriſchen die 
Straße zu kreuzen, trat die fiebenjäh- 
rige Gertrude Ward, Nr. 2823 Ridge 
AHpenue, an Granpille Avenue in den 
Pfad einer nördlich fahrenden Elektri- 
fhen der Clarf Straße-Linie.. Sie 
wurde über den Haufen gefahren und 
Gauchte unter den Rädern ihr Leben 
aus. Der Motorführerr Martin 
Sohnfon wurde verhaftet. 

Dem etwa fieben Jahre alten Har= 
rigan Sheehan, Nr. 1352 N. Mozart 
Strafe, wurden, ald er beim Spiel 
vor Fı Haufe Nr. 1374 N. Kalifor- 
nia Üpenue in den Pfad einer Eleftri- 
chen Tief, die Beine abgefahren. Der 
Motorführer Al Langdor befindet fich 
in Haft. Der Verunglüdte ringt mit 
dem Tode. 

Kloafengas:Erplofion. 

Un Eongreß, nahe Franklin Straße, 
wurden geitern am Gpätnacdhmittag 
dur eine Kloafengas - Erplofion die 
Dedel zweier Einjteigelöcher gefprengt 
und in die Quft getrieben. Spreng- 
tüde zertrümmerten mehrere Fenfter 
des Ladens der Kleinhändler Rofen- 
wald & Weil und gefährdeten das Le- 
ben der AUngeitellten. Auch barft 
infolge der Erplofion eine Menge Fen- 
fterfcheiben benachbarter Gebäude. 
Straßengänger alarmirten bie Feuer- 
mehr. Die öffnete mehrere Einjteige- 
löcher, um den in Rothaluth gerathe- 
nen eleftrifchen Drähten Gelegenheit 
zum Abkühlen zu geben. E3 ijt Nie- 
mand verlegt werben. 

Iſt verzeihlich. 

Das Perſonal einer ſüdlich fahren— 
den Aſhland Avenue-Elektriſchen fand 
geſtern auf den Geleiſen an der 48. 
Straße ein etwa 19jähriges Mädchen, 
das äugenſcheinlich über den Haufen 
gefahren worden war. Die Verun— 


glückte wurde auf den Wagen gehoben, 


Armenier 


und der Motorführer drehte, um mög- 
Ichft fchnell das Propident-Hofpital 
zu erreichen, vollen Strom an. Bald 
darauf ftieß die in voller Fahrt be— 
findliche Eleftrifche mit einem por ihr 
fahrenden Straßenbahnmwagen zufam- 
men. Bei bdiefer Gelegenheit mwurbe 
ein meiblicher Yabrgaft, Frau %ofeph 
Conlon, Nr. 5524 Marfhfield Aoe., 
durch fallende Glasfcherben an ven 
Händen verleßt. 

Im Provident-Hofpital wurde fejt- 
geftellt, daß das unbekannte Mädchen 
einen Schäbelbrud und eine leichtere 


Kopfiwunde erlitten hat. 7 


— Tußleiden.. — Hans (zum Leb- 
ter): Meine Mutter läßt bitten, daß 


Sie meine Schweiter entjchuldigen- 


möchten, fie ift Trank, — Lehrer: Was 
Er a denn? — Hans: Ein Paar 
— Definition. — Kon 2 — 
Nun, das ift nicht 
B 


Konſequent 
einmal e ſo und 
„einmal e fo, fonbern immer. — e fo! 


— 


Adt angebliche Verbrecher erft nach | 


erbittertem Kampfe verhaftet. 
Des Mordes besichtigt. 


Der Schanfwirth Jofeph Wicolofi fteht un: 
ter $10,000 Bürgfcaft. — Im Schlafe 
geftörter Schnapsbruder verwundete 2 
Arbeiter. —Im Garn. 


Sm zmeiten Stod. des von Nellie 
Streeter betriebenen verrufenen Haus= 
fes Nr. 340 Weit Madifon Straße 
wurden heute zu früher Morgenjtunde 
bon Deteftives der Wache an Des- 
plaines Straße acht angebliche Mit- 
glieder der hiefigen Verbrecherzunft 
überrumpelt und für verhaftet erklärt. 
Sie leifteten verzmweifelten Widerjtand, 
Thlugen, wie unfinnig um fich, fällten 
die Deteftives D’Neill und Reed, ver- 
fegten dem Poliziften Chedley - einen 
Nafenftüber und bahnten fich ihren 
Weg nad) der Treppe. Erft nachdem 
die Häfcher ihre Revolver gezogen und 
fie niederzufchießen gedroht hatten, er= 
gaben jie fih. Im Polizeimagen er- 
neuerten fie ven Kampf. Sie mußten 
faft bis zur VBewußtlofigteit verfnüp- 
pelt werben. 3 verlautet, daß ein 
Weib, mit dem einer der Häftlinge vor 
mehreren Iagen Streit hatte, den 
Aufenthalt - ver Burfchen der Polizei 
berrathen hat. 

Die Verhafteten entpuppten fich als 
der berüchtigte, fehon wiederholt “mit 
der Polizei in Konflikt gerathene John 
Smith, genannt „Butch“ Smith, 
JamesAdams, genannt „Kid“ Auams, 
Dennis Keefe, Chriftopher Nolan; 
Frank Moore, Morris Flynn, Frant 
Davis und H. Y. Edwards. Gie fte- 
ben im Verdacht, in Ießter Zeit eine 
Anzahl Einbrüche und Tafchendieb- 
rg auf der Weftfeite verübt zu ha— 

en. \ 


Unter fchwerer Auklage. 


In Verbindung mit dem gewalt— 
ſamen Tode ſeines Schwiegervaters, 
des Freitag Abend meuchlings nieder— 
geſchoſſenen Zigarrenfabrikanten Ma— 
riano Zagone, Nr. 68 Oak Straße, 
wurde heute der 27jährige Schank— 
wirth Joſeph Nicoloſi, Nr. 134 Gault 
Court, unter der auf Mord lautenden 
Anklage gebucht und dann dem Stadt— 
richter Bruggemeyer vorgeführt. Der 
verſchob auf Erſuchen der Polizei die 
Verhandlung auf den 20. Mai. Bis 
dahin ſteht der Angeklagte unter 
810,000 Bürgſchaft. Da er dieſe nicht 
auftreiben konnte, wurde e einge— 
ſperrt. 

Die Polizei iſt nach gründlicher Un— 
terſuchung zu der Annahme gelangt, 
daß Zagone in ſeines Schwiegerſohnes 
Wirthſchaft niedergeſchoſſen und, tödt— 
lich verwundet, auf den Bürger— 
ſteig geſchleppt wurde, wo man ihn 
fand. Der Angeklagte blieb in allen 
Verhören, denen er unterzogen wurde, 
bei der Behauptung, keine Ahnung da— 
von zu haben, bei welcher Gelegenheit 
und von wem ſein Schwiegervater nie⸗ 
dergeknallt wurde. 

Die Polizei glaubt indeß Grund zu 
der Annahme zu haben, daß er ſelbſt 
das Verbrechen verübt oder aber ſtraf— 
bare Kenntniß von der Blutthat hat. 

Unzemüthlicher Gaſt. 

In Frank Roſen's Wirthſchaft, Nr. 
335 Clark Str., war gejtern gegen 
Mitternacht der SOjährige Arbeiter 
Kohn Cragar eingenid. Als der 
„Herbergspater“ ihn um ein Uhr Mor- 
gens wachrütteln, 30g der Burjche, uns 
gehalten über die Störung jeine: 
Schlummers, feiien Revolver und 
fnallte blindlings darauf log. Eine 
der Kugeln drang dem 33jährigen Pa- 
tried Gorner in die rechte Hand, eine 
zweite dem 42 rigen Arbeiter Char- 
le3 Lincomäti in den linfen Fuß. Die 
Verwundeten find Arbeiter Ind woh— 
nen in der über der Wirthſchaft gele— 
genen Herberge. Sie fanden Aufnah 
me im Nothfall-Hoſpital. Der Schieß— 
bold wurde verhaftet und in der Wache 
an Harriſon Straße eingekäfigt. 

Spielte mit der Kiebe? 


In Lapocte, Ynd., wurde geiterh 
Abend von hiefigen Deteftives der 45- 
jährige Hermann Brand, Nr. 653 Lafe 
Str., unter der Anklage verhaftet, der 
MWittme Anna Kohnfon, Lincoln Ave. 
und Paulina ©tr., den Hof gemadht, 
fich ihr ala ledig aufgejpielt, ihr bie 
Ehe verjprochen und fie um $1000 be= 
fhmindelt zu haben. Frau Johnſon 
begleitete ihn nad ndiana, mo bie 
Trauung ftattfinden follte. Da erfuhr 
fie angeblich im legten Augenblid, daß 
Brand verheirathet und Vater zmeier 
Kinder fei, auch nicht, wie er er ihr 
mweißgemadt hätte, Grundeigenthbum 
im MWerthe von $50,000.in 293 Ange: 
les befige. Sie löfte das Verlöbnif 
und ließ ihn feftnehinen. 

Das vierte Gebot. 


Der Tjährige Frank Auſtin wurde 
geſtern Abend verhaftet, nachdem er 
angeblich zweimal verſucht hatte, ſeine 
Mutter, die Nr. 2207 Weit 63. Straße 
mwohnhafte Wittwe Johanna Ray, um- 
zubringen. Sonntag Abend mollte er 
fie angebliy mit einer Art erfchlagen, 
und geftern früh fol er gedroht und be- 
abfichtigt Haben, ihr mit einem Rafir- 
meffer die Kehle abzufchneiden. 


Seid Ihr getroffen? 
Nerven zerrüttet?. 


Gebt den Kaffee auf, 
| und trintt 
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Der Mann welcher die Speiſe 


die aus Kanonen geichofien 


wird. 


Shr verdantt dieje neuen Speijen und Enren Genuf; 
an Denjelben dem Prof. U. B. Anderion früher von 
Bolumbia Univerfität. Er war e8, welcher die zuträg: 
lichite, wohlichmedendite Getreide-Speije erfand. 


Prof. Anderfon erperimentirte 
Kernchen zu brechen, fo daß die Verbauungsfäfte 
Kochen, Baden und 
Röften thun dies nur theilmeife und derartig her- 
gejtelte Zerealien werden nur halb verbaut. 

© fam ihm die dee, die Körner zu zerfpren- 
gen durch Erplodirung der Feuchtigkeit in benfel- 
Dadurch machte er das Stärke-Kernchen 
auf diefe MWeife erzeugte er 
Puffed Theat und Puffed Rice — die beliebte- 


auf fie einwirken fönnten. 


ben. 
berdaulid. Und 


ften Speifen, die .3 jegt gibt. 


‚ Die jonderbare Methode 


Die ganzen Meizen- oder Reisförner werben in 
berjiegelte Kanonen gefüllt. Die Kanonen werden 
dann in einer Hite von 550 Grad eine Stunde 


gedreht. 


Die Hite verwandelt die Feuchtigkeit im Ge- 
treide in Dampf, der Drud mwird riefig. 

Dann werden die Kanonen entfiegelt. Augen 
blielich erplodirt jedes Stärfe-Kerndhen in Myria- 
den von Theilhen. Die Getreide-Kernchen find acht- 
Sie werden fo porö3 mie Brot. 


mal vergrößert. 
Doch die Hülfe ift ungebrochen; 
diejelbe Form mie vorher. 


Ouaker Puſfed 
Wheat—100 


die Stärke-⸗ 


Nund—. ſchmilzt. 


jedes Korn hat 


Das Ergebniß iſt dieſes vergrößerte Getreide, 
delikat und knuſperig — ſo porös, 


daß es im 


Fünf nal fo beliebt als 
Gorn Flates 


An unferem New Hort Lundroom ferviren wir 
alle Zerealien nur um zu erfahren, melche ben 
Leuten am beiten jchmeden. 

Von jedem taufend, die fertig aefochte Zerealien 
eifen, verlangen 747 diefe Speife, die aus Kano- 
nen gefchofjen wird. 

Fünf Leute ejfen Muffe Wheat oI:: PBuffed 
Rice, während nur einer Corn Flafes tBt. 
ift e3 überall. Der Gebrauch diefer puffed Speifen 
verbreitet fich mie ein Lauffeuer. 
beträgt jeßt +*-- 

Deshalb rathen wir Eu, fie zu verfuchen. 
Wir verfaufen Euch gerade fo gern andere j.rtig 
gekocht: Zerealien, wenn fie Euch befjer jchmeden. 
Aber mwahrjcheinlih ift Euer Gefhmad fo mie 
der bon anderen. Und menn Yhr einmal Puffeb 
Wheat und Puffed Rice verfuht habt, wollt Ahr 
nicht3 anderes mehr. 

Bitte beftellt heute ein Padet von jedem und 


So 


Unſer Umſatz 
lion Packete »ꝛw Monat. 


ſeht, welches Eure Familie vorzieht. 


Genaue Größe 
der Körner 
wenn Puffed 
zuadtiader 
natürlider 
Größe. 


Qualer Buffed 
Rice—13c 


WVeberall verfauft bei Grocers 
Alle Patente fontrollirt bei The Qualer Dats Company 


Hunger thut weh. 


Um Frau und Kind por dem Ber- 
hungern zu fehügen und zu berhin- 
dern, daß er und feine Angehörigen 
bon dem Hausmwirth meaen -üditändi- 
ger Miethe auf die Straße gefeßt wur= | 
den, verübte angeblih Yranf E. Dal: 
tymple in Bofton einen Einbruch und 
ftahl Schmud im Werthe von etwa, 
$1500. Einen Theil der Zeute ver= | 
fegte er in Bolton. Dann fiedelte er 
mit Frau und Kind nad Chicago ! 
über und nahm Wohnung im Haufe 
Nr. 4228 Indiana Ave. Nachdem er ; 
bier unter dem Namen Frant Mafon | 
wiederum einen Theil der Beute zum | 
Pfandontel getragen hatte, murbe er ı 
geitern verhaftet, al3 er ein ihm von | 
den Behörden Boftons als „Köder“ | 
überfandtes Padet in Empfang neh: | 
men wollte. Er ilt 23 Jahre alt und | 
war früher Preisfampf-Manager. Jr 
diefer Stellung verlor er feinen legten 


‚Cent. Er bemühte fi dann vergeb- 


Gelinde Strafe, - ° 


Richter verfuhr gnädig mit 'einer leicht: 
Hi ! 


finnigen Bräutigam. 


Albert Yonas, ein gut gefleiveter 


junger Mann von 26 Nahren, jtand 
heute unter der Anklage, fleine Gelb- 


ben, vor Stadtrichter Hume. Nonas 
gejtand feine Schuld ein und fagte, er 
hatte $75 den Monat verdient und fei 
bon feinen Arbeitgebern qut behandelt 
worden, hätte aber über feine Mittel 
gelebt. WS der Richter ihn darauf 
aufmerffam machte, da er in Gefahr 
fei, ins Gefängniß gefchiett zu werden, 
vertraute Jonas ihm an, daß in den 
nädhjften Tagen feine Hochzeit gefeiert 
werden fol. Richter Hume ließ ihn 
mit $5 Gelbftrafe und den Koften des 
Verfahrens daponfommen. 

— — — 

Kinderarbeit. 


lich, andere lohnende Beichäftigung zu !“ 


finden. 
ee 


Auswärtige Korporationen, 


Können in Ilimois Klagen anftrengen 
und Agenten herumfdiden. 

In Sachen der Ohlemader Brid 
60. von Michigan City, Jnd., gegen 
C. L. MeCall und Wm. U. Waite hat 
Richter Ball vomSuperiorgericht heute 
eine bejonders für auswärtige Korpo- 
tationen ehr: michtige Entfcheidung 
abgegeben. Nah einem Staatägefe 
bom ‘ahre 1905 foll e8 ausmwärtigen 
Korporationen, fofern fie nicht in al- 
fer Form dazu die Berechtigung er- 
werben, nicht gejtattet jein , hier im 
Staate Gejchäfte zu treiben. Auf 
biefe Beftimmung bin haben die,Ber- 
Hagten, der Maurermeifter McCal 
und Wm. U. Waite, fich gemweigert, ei= 
ne Forderung von $550 zu begleichen, 
melche die Ohlemacdher Co. für geliefer- 
te Badjteine an fie hat. Auch beftritten 
fie der Gefellfhaft das Recht, in den 
hiefigen Gerichten ge fie flagbar zu 
werden. Richter Ball entjcheivet num, 
daß Korporationen ald Perfonen, im 
juriftifchen Sinne, zu betrachten feien, 
und baß e3 gegen ‚die Verfallung ver= 
flogen würde, ihnen ba& Recht zu ver- 
meigern, in ben Gerichten zum Schuße 
ihrer Jntereffen Klage führend aufzu- 
treten. er: bie immungen 


| der Korporationdafte vom Jahre 1905 


fönnen eine ausmärtige Yyirma ni 


| verhindern, durch Agenten bier Auf- 
träge entgegen ‚nehmeh zu laffen und 


bejtelfte MWoare hierher zu Ti 


— Hieb. — Er: „Goit fei Dant! 
gibt «8 feine — 


Angebliche Uebertreter des Geſetzes vor 
Gericht geladen. 


Auf kommenden Donnerſtag ſind 
ſechzehn Unternehmer, welche Kinder 
beſchäftigen, vor Stadtrichter Fry ge— 
laden, um ſich wegen angeblicher 
Uebertretung des Kinderarbeitsgeſetzes 
zu verantworten. Der Ankläger iſt 
der ſtaatliche Fabrikinſpektor Edgar 
Davies. Die meiſten der Angeklagten 
find Inhaber von Schneiderwerkſtät⸗ 
ten und Wäſchereien, zwei, L. S. 
Lang, 6902 Wentworth Avbe. und F. 
Trebbits, 362 State Str., ſind Be— 
ſitzer von Fünfcents-Theatern. 


Die Ausmufterungs:Kommiffion. 


Erflärt weitere fünf Polizeifergeanten für 
dienftuntauglid. 
Die Ausmufterungs - Kommiffion 
bat heute dem Polizeichef Bericht er- 
ftattet über die von ihr angeftellie 
Unterfugung meiterer PBolizeijergea- 
ten, die für dienftuntauglich erachtet 
wurden. In Bezug auf vier von den 
Reuten hat die Unterfuchung biefen 
Verdacht bejtätigt. 
Sergeanten: Mulboon, Regan, Ward 
und Bomers. Fünf Sergeanten haben 
e3 auf die Unterfuhung nicht erft an- 
fommen laffen, fondern erklärt, daß 
ie fich penfioniren laffen wollen. Die 
amen der Fünf find: Foley, Meyer, 
Galle, Soller und Conway. Nici zur 
Unterfuchung geftellt hat fi Sergeant 
Begley. Die Unterfuhung der Ser- 
geanten Eufon und Kellen, die gerade 
erit von fchmeren Krankheiten 
eftellt find, ift um fehs Monate 


E3 find das die. 


Urtheil beftätigt. - 


Confolidated Traction Co, 
Entihädigung zahlen. 

‚Vom Appellhof beftätigt wurde heute 

ı ein auf $1,000 lautendes Zahlungs- 

| urtheil, da8 im Guperiorgericht zu 


gegen die Confolidated Traction Co, 
gefällt worden ift. Das Kind ift im 
| Jahre 1905 bei einem Zufammenftoß 
| eines Wagens der verflagten Geſell⸗ 
ı haft mit einem Eifenbahnmwagen zu 
ı Schaden gefommen. Sie hat dabei, 


; tie erjt nach geraumer Zeit ärztlich 


; feftgeftellt murde, einen jogenannten 
‚ grünen Bruch der fünften Timien 
: Rippe erlitten. Werztlihe Sadiver- 
‚ Händige, melde die Strapenbahn- 
| Gefelfchaft beibrachte, wollten das 
| freilid nidit wahr haben, jondern 
| fagten aus, daß die Perbiegum 
| der befagten Rippe —— 


| Der Appellhof läht diefe Darftellung 


muß $1000 


beträge in einem Allerhandlaven, in | Gunften der S-jährigen Iſabel Gray 


dem er angeftellt war, aeftohlen zu ha= | 


; Durch die fog. englifche Krankheit her 
| borgerufen worden jet, in Verbindung 
' mit der „Hühnerbrujt“ der Kleinen. 


nicht gelten, jondern jchließt fich der 


Auffaffung der Werzte auf klägeriſcher 


Seite an, welche es für nichts außer: 


= 


ı gemöhnliches erklären, daß ein — 


nannter grüner Knochenbruch von 
handelnden Aerzten längere Zeit nicht 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen 
—— 
bis zux Mittagsſtunde 
geſtrigen Schlußpreiſe. 
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 Mührlih, im Voraus begablt, in den Wer, 
‘Staaten, portofrei 

MR Sountagpoft 


1 Gent 
Gents 


Eintered as Second-Olass Matter September Ph, 
1839, at the Post Office at Chicago, Illinois, und». 
Act of March dd, 1879. 


Der beleidigte Wohlthäter, 


Durch fein Gelbbemwilligungsrecit 
hat da8 britifche Haus der Gemeinen, 
das berühmte Vorbild aller Parla— 
mente, dem Herrenhaufe und der Kro⸗ 
ne nad) und nach faft alle Macht ent» 
tiffen. Dem fogenannten Gefehge- 
bungshaufe der Kolonie Portorifo 
aber rechnet e8 Präfident Taft gerade- 
zu al3 Verbrechen an, baf e3 fein Be- 
mwilligungärecht ald Waffe gegen den 
Bolfitrefungsrath zu gebrauchen ver- 
fudt. Diefer Rath, der aus ſechs 
amerifanifchen Beamten und fünf vom 
Präfidenten ernannten Eingeborenen 
bejteht, verweigert feine Zuftimmung 
zu mehreren Gejeten, die daß aus 
Bollswahlen herporgegangene Haus 
für miinjchensmwerth hält. Da nun 
auch die Portorifaner glauben, daß fie 
felbft am beiten wifjen, mas ihnen 
ftommt, und daß fie nicht gerade nad) 
der Facon ‚der Amerikaner felig oder 
glüdlih zu merben brauchen, fo bat 
das Abgeordnetenhaus für das nädhite 
Regierungsjahr der Verwaltung feine 
Gelder bemilid. Somit müßte bie 
Regierung entweder die ftrittigen Ge- 
fege doch noch autheiken, oder abdan= 
fen, bezw. abberufen werben. Bräfi- 
dent Taft will jedoch meder das eine, 
noch das andere gejchehen lafien, fon» 
dern hat den Kongreß in einer Spe= 
zialbotfchaft aufgefordert, da Bermil- 
ligungsrecht der portorikaniſchen 
Volksvertretung ſo zu beſchränken, daß 
es überhaupt keinen Werth mehr hat. 
Wenn ſie nämlich kein Budget aus— 
wirft, ſo ſoll die Verwaltung trotzdem 
die Steuern eintreiben und ſich ſo viel 
nehmen dürfen, wie ſie im vorhergehen⸗ 
den Jahre ausgegeben hat. 

Diefen Boxjhlag hat der Präſident 
dem Kongreffe zugehen laflen, obwohl 
beffen Sondertagung eigens anbe= 
raumt worden ift, um den Zolltarif zu 
tebidiren, und obmohl in Folge deſſen 
im Abgeordnetenhaufe noch nicht ein= 
mal der ftändige Ausfhuß ernannt 
morben ift, dem die VBotfchaft übermwie- 
fen werden müßte. Er hält aljo bie 
Sachlage auf der nfel für äußert ge 
fährlich und die von ihm befüdtmortete 
Abhilfsmaßregel für ſo dringlich, daß 
ihrethalben ſogar die Tarifdebatte des 
Senats unterbrochen werden müſſe. 
Thatſächlich haben ſich die Wortpri- 
faner in eine überaus unfreundſchaft⸗ 
liche Stimmung gegen die Ver. Staa⸗ 
ten hineingearbeitet. Sie haſſen die 
ameritanifchen Befreier und MWohlthä- 
ter grimmiger, al3 fie je die —— 
Unterbrüder gehaßt haben, behaupten, 
va bie Amerikaner nur ihr! eigenes 
Antereffe im Auge haben und wollen 
fih, um ihren Widermwillen gegen, bie 
Fremherrſchaft äußerlich zu befunden, 
unter feinen Umftänden ber englifchen 
Sprache bedienen. Herr Taft will mun 
zwar nicht das ganze portorifanijche 
Volk des Undanfz zeihen, aber die. Po- 
Jitifer, die e8 nach feiner Anſicht auf⸗ 
gehetzt haben, will er möglichſt em⸗ 
pfinblich züchtigen. Sie hätten; be- 
tiefen, jagt er, daß fie zur. Selbſtre⸗ 
gierung ganz und gar unfähig Tind, 
und die Ber. Staaten hätten eänen 
ſchweren Fehler begangen, als fie. ber 
Kolonie gleich zu piel Freiheit gemähr- 
ten. 

Vielleicht ift der Präfibent imRechte. 
Aus der Ihatfache jevoh, daß die 
Bolfävertreter von Portorifo Gefepe 
verlangen, die den amerifanifchen Be- 
amten nicht gefallen, läßt fich ihre Re- 
gierungsunfähigfeit no nicht ablei⸗ 
den. Denn das Volk von Oklahoma 
3. B. hat fich eine Verfaffung gegeben, 
die Herr Taft und der damalige Prä- 
fident Roofevelt ala den Gipfelpunft 
der Shorheit bezeichneten. Die. Re- 
gierung in Wafhington mollte fogar 
dem Zerritorium Oflahoma den Ein 
tritt in den Staatenbund verweigern, 
wenn e3 auf feiner „rabifalen“ Ver: 
faffung beftände; aber der Kongreß 
mar der Meinung, daß jeder Staat 
fi die Verfaffung geben darf, die feis 
nem fouveränen Volfe angemeffen er» 

int. Was vollends das Uebermaß 
ber Freiheit betrifft, da8 den Portori- 
fanern gejchentt worden fein fol, jo ift 
bad bie Freiheit des Vogels, ben ber 
Knabe an einem Bindfaden fefthält. 
u Wahrheit fanıı bie einheimijche 
olfävertretung _ der ameritanijchen 
Negierung nur ihre MWünfche, vortra- 
. Die ameritanifchen Beamten al» 
Ein haben zu beurtheilen, maß ber 
nel zuträglich ift. Nur fie machen 
blos die Gefege, jondern ſie ha⸗ 
ben auch die ganze Bollitredungsge- 
malt in Händen. ft e3 alfo dem 
Scheinparlament gar fo jehr zu ber- 
übeln, dab es von feinem einzigen 
Rechte Gebrauch zu machen verfucht? 
Mirb ihm auch biefed nod ——— 
ben, fo follte die einheimijche VBolta- 
bertretung lieber gleich ganz abge 
Schafft, und ein amerifanifcher Dikta- 
Füber die nfel gefegt werben. 
Selbftverftändlich Tann Portorito 
ur Rebolution jchreiten. Es 
de alles gefallen Laffen, mas 
e Befreie: ihm vorzufchreiben be 
. Daß aber bie große Republit, 
‚anberen Ländern als Ideal 
heit noranleuchten mil, ein 
feß Volt mit eiferner Fauft be- 
ht, as wirb fidh früher ober fpä- 


— es 


Der „Whitlas-Fall” hat geftern mi! 
ber Ginlieferung der beiden Kinde- 
räuber, James und Helen Boyle, in’3 
mejlpennfglvanifhe Staatszuchthaus 
zu Pittsburg feinen Abfchluß gefun- 
den. &3 war ein fenfationeller Fall 
bom Anfang bi8 zum Ende, aber er 
endete „gut“. Was eine Tragödie zu 
merden berfpradh, murde eine Art 
Genjationzftüd mit befriedigendem 
Ausgang — am lebten Ende kamen 
nur Die Böſewichter zu ſchwerem 
Schaden: die gerechte Strafe ereilte ſie. 

Der Fall iſt noch in zu friſcher 
Erinnerung, als daß es nöthig wäre 
ihn ausführlicher zu rekapituliren. Am 
17. März wurde das kleine Söhnchen 
von J. P. Whitla, einen wohlhabenden 
Bürger von Sharon, Pa., von einem 
Manne aus der Schule abgeholt und 
am nächſten Tage erſchienen in ver— 
ſchiedenen Blättern Anzeigen, in denen 
$10,000 Löfegeld für das Kind gefor- 
dert wurden. Der Vater entfchloß fich 
zur Zahlung der geforderten Summe 


‘und lieferte das Gelb am 22. in Eleve- 


land, Ohio, einem Manne aus, der ihm 
dann auch feinen Jungen mohlbehalten 
zuftelltee Damit hatte der erfte Theil 
de3 Stüdes feinen befriedigenden Ab- 
Thluß gefunden. Der Raub des Elei- 
nen Willie Whitla Hatte im ganzen 
Lande gemwaltiges Auffehen erregt und 
ungezählte Taufende, die vom 18. bi3 
zum 22, mit den Eltern de3 Jungen 
um fein Schidfal gebangt hatten, ath= 
meten erleichtert auf, al3 fie von feiner 
glüdlichen Heimkehr hörten. Die Tra- 
gddie mar vermieden — nun galt e8 
aber, dafür zu forgen, daß der Fall 
nicht zu einer Art Satire auf unjern 
Gicherheitsbienft und die Rechtspflege 
werde, dab e8 au für Gefeg und 
Recht qut werde — und auch das ge- 
Ihah. Am 24. März gelang es, in den 
Perjonen von James und Helen Boyle 
der Kindaräuber habhaft zu merden 
und gejtern bereit3 murben fie, mie 
fhon erwähnt, zur Verbüßung ber 
ihnen zuerfannten Strafe ins Staat3> 
zuchthaus zu Pittsburg eingeliefert, 
nachdem das Urtheil Tags zubor ge- 
falt morden mar. Die Strafe ift 
[hmer: für die Frau 25 Yahre Zucht» 
haus, für den Mann Einfperrung auf 
Lebenzzeit — das höchfte Strafmaß, 
das das pennfylvanifche Gefeg erlaubt 
— glüdlicherweife dag höchfte zuläf- 
fig. Denn — boch davon fpäter. 

Zunädft ift e3 erfreulich, feftftellen zu 
fönnen, daß hier einmal die Behörden 
der berfchiedenen Städte in „PBenna” 
und Ohio und die pennfploanifihe 
Staatspolizei verſtändnißvoll, ziel— 
bewußt und diskret miteinander und 
Hand in Hand arbeiteten, und der 
Erfolg nicht dem Zufall, ſondern eben 
der guten Polizeiarbeit zu danken iſt. 
Das ift von fehr viel größerer Bedeu- 
tung al3 der Unfhadlihdmahung jener 
zwei Menfchen zuzumeffen if. €3 ift 
eine ftarfe Warnung an die perbreche- 
tifch veranlagten Elemente und ift an 
gethan, dad Gelbitvertrauen und den 
Eifer der Polizei in Stadt und Land 
zu heben. Bejonders erfreulich ijt die 
Teltnahme der Kindsräuber zwei Tage 
nah der Empfangnahme de3 Löfe- 
geldes und Auslieferung ded Kindes 
und ohne Hilfe oder Winfe feitens 
de3 Vers, infofern, al3 Leuten, die 
Jich etwa mit Kind3raubgedanfen oder 
fonftigew Erpreffungsplänen tragen, 
damit «gezeigt: wird, daß fie durchaus 
nicht in_Sicherheit find, wenn der zu= 
nächit Befchädigte von der Verfolgung 
abfieht!-daf fie mit dem „Staat“ red: 
nen müffen und der jich durch Privat- 
abmahungen nicht faufen laßt. Es 
ift jelten, daß dem „Geleße” jo Gutes 
gefchieht, wie durch diefe prompte Ein- 
fangung, Ueberführung und Berur- 
theilung der NRäuber de3 Millie 
MWhitlas-und ehr felten, daß ed aus 
einem fo jenfationellen Fal fo völlig 
unverjehrt, ja, nicht nur in feinem 
Punkte gefhmägdt, fondern in jedem 
betont und gejtärtt herborgeht. 

&3 Hätte auch ander? fommen fön- 
nen, wenn bie Webereifrigen Erfolg 
gehabt hätten, die damals nach bem 
Raube des jungen Cudahy in Sid» 
Dmaha, dann nah dem jüngften 
Kindsraube hier in Chicago und be- 
fonder3 heftig, al& her Kindaraub von 
Sharon die öffentliche Meinung be- 
berrfchte, für Kindaraub die Tobdes- 
ftrafe verlangten. Denn menn man 
fich jebt Son in Sharon munbert, 
daß die Strafe fo „fehr hart“ aus- 
fiel, dann würde an einer Zuerfennung 
der Todesftrafe gar nicht zu benfen 
gemefen fein. Man darf behaupten, 
daß feine Jury dad zum Tode verur- 
theilende Schuldig gefpraden hätte. 
‘ebes andere Urtheil wäre aber in 
dieſem Falle gleichbedeutend gemefen 
mit der Erklärung, dad Gefeh hat 
nicht zu fagen. Denn menn auf 
Kindar aub ber Tob ftände, dann 
müßte, wenn je ein Kinböräuber, bie- 
fer Boyle zum, Tode verurtheilt mwer- 
den, benn er ijt ein alter Verbrecher 
und raubte das Kind nur, um bon 
feinem Vater Gelb zu erprefien; jebes 
entfchulbigende ober milbernde Ele- 
ment fehlt da — daß er ba8 Rind nicht 
tödtete, fann bier nicht in Betracht 
fommen, denn auf Mord ftand, mie 
bier, fo auch in PBennfylvanien u. f. w., 
fchon immer bie Todesftrafe. — Jeder 

al, in dem bie fchiwerfte zuläffige 

trafe verhängt wird, erhöht das An- 
ſehen des Geſetzes — das Gefeh muß 
aber allemal an Anſehen verlieren, 
wenn in einem typiſchen, aufſehenerre⸗ 
enden Fall von der für eben ſolche 
Fälle porgejehenen Strafe abaefehen 
wird. Mie überall, fo ift auch in ber 
Gefehgebung Mäßigung die größte 
Weisheit. — — — 
gg 


Zaft, der Schweiger. 


„Die MWetterfahnen find fehr ver- 
legen, fie mwiffen nicht wohin fich bes 
wegen!“ Gleich dem Grauthier in der 
Trabel, das zmwifchen zwei“ Gebündeln 
Heu nachdenklich grübelt, welch’ von 
beiden das allerbefte Futter fei, fteht 
eine Anzahl republitanifher Sena- 
toren zwiſchen den Tarift 


ſ——— und den 


een a 
Tarifderbeſſerern er ig a | 


auf der anderen Geite, Einer biefer 
Unentfchloffenen, der Vertreter eines 
mweftlichen Staates, hat mehleidig dem 
Korrefpondenten eines Nem Porter 
Blattes fein Herz ausgefchüttet. 

„sh möchte, das ift die einfache 
Wahrheit, nicht gern auf ven Pfropfen 
gejegt fein“ — jagt er. „Senator 
Aldric) geht mit feiner Tarifbill 
boran, al3 wäre er bombenficher, daß 
fie am Ende des Präfidenten Geneh- 
migung und Unterjerift erhalten 
wird. Ih Lann im Meißen Haufe 
nicht berausfriegen, daß das nicht 
jeine Richtigkeit hat. ch meiß, Herr 
Zaft ift nicht zufrieden mit der Bill. 
Sch meiß, daß jie die Verjprechungen 
nicht erfüllt, die er während des Wahl- 
fampfes für fich felbjt und für feine 
AUdminiftration gemacht hat. Meine 
Leute zubaufe jind für Reform des 
Zarifs. So bin ih. Wir find über- 
zeugt, daß die Zollfäge ermäßigt mer- 
den follten. Wir jind für ehrliche 
Erfüllung der Verſprechungen des 
Präfidenten. Wir find des Glaubens, 
daß die republifanifche Partei fich zu 
einer ehrlichen Durchficht der Raten 
verpflichtet hat. Und wenn mir bon 
ehrlicher Durchficht fprechen, jo meinen 
wir damit SHerabjeßung der ölle 
auf die michtigen und nothmendigen 
Lebensbedürfnijfe. Uber jegt weiß ich 
nicht, woran ich bin. ch weiß nicht, 
was thun. Angenommen, ich fchließe 
mich den Gegnern der Bill an, helfe 
ihre „Sofers“ enihüllen, jtelle ihre 
Ungleihmäßigfeiten bloß und zeige, 
wie Die verfchiedenen Zollfapitel 
zuftande gefommen Jin. Dann 
gejegt den Fall, wie es höchſt 
mwahrjcheinlih if, daß Mir ge= 
Thlagen mwerden und die Bill ohne 
mejentliche Aenderungen zur Annahme 
gelangt. Und meiter ven Fall gejekt, 
daß dieje von uns befämpfte, von uns 
als Verrath an den Parteigrundfägen 
berfchrieene Mapregel unterzeichnet 
wird vom Präfidenten. Wie ftände ich 
a, in melcher Lage fände ich mich? 
Herr Taft fönnte vieleicht dafür, daß 
er die Bill Gefeß werden läßt, fo gute 
Gründe angeben, daß das Volk meines 
Staates ihm beipflichtete und gegen 
mich entjchiede. Ach bin hierher ge: 
fhidt morden zur Unterftügung der 
Taft'ſchen Adminiſtration. Sollte 
Herr Taft eine von mir bekämpfte 
Tarifbill unterſchreiben, ſo würde ich, 
deſſen bin ich überzeugt, meinen Leu— 
ten zuhauſe niemals befriedigend er— 
klären können, wie ich dazu kam, bei 
Entſcheidung der erſten wichtigen 
Frage auf der einen Seite zu ſtehen, 
während der Präſident auf der ande— 
ren ſtand. Wäre ich ſicher, daß der 
Präſident gegen eine Maßregel, welche 
die gemachten Verſprechungen nicht 
erfüllt, ſein Veto einlegen werde, ſo 
wüßte ich was zu thun. Kommt es 
ſchließlich zwiſchen ihm und Aldrich 
zum Bruch, ſo will ich, daß man mich 
auf ſeiner Seite findet. Und ich 
würde ſeines Vetos mich ſicher fühlen, 
wenn ich nicht ſähe, mit welcher Zuver⸗ 
ſicht Senator Aldrich auf Annahme 
der Bill treibt. Ich halte Herrn Taft 
für einen durchaus aufrichtigen und 
für einen muthigen Mann. 
glaube daß er meinte was er ſagte, 
als er für eine Reform weſentlich nach 
unten ausſprach. Aber ich weiß, 
wieviel ſanfte Ueberredung ihm kürz— 
lich ſeitens der Fürſprecher der vor— 
liegenden Maßregel ins Ohr geblaſen 
worden. Ich weiß nicht, was das für 
eine Wirkung auf ſeine Meinung ge— 
habt hat. Ich möchte, daß er noch 
einmal ſagte, deutlich, ſo daß das 
ganze Land es vernimmt, daß die 
Senatsbill feine- Billigung nicht hat 
und daß er feine Bill unterfchreiben 
toird, die nicht die beftehenden Raten 
herabſetzt.“ 

Man darf getroſt glauben, daß 
ſo wie dieſer Eine noch mancher 
Andere ſich dreht und windet. Die 
Tariffrage iſt Parteifrage für ſie. 
Als Parteipflicht gilt ihnen, für 
den zur Partei gehörigen Präſidenten 
einzuſtehen. Für ein Geſetz, ange— 
nommen von der Parteimehrheit und 
genehmigt vom Parteipräſidenten, muß 
die Partei die Verantwortlichkeit über— 
nehmen, muß es gut heißen. Was 
die Partei gutheißt, wollen ſie nicht 
ſchlecht geheißen haben. Alſo halten 
ſie, ſo lange ſie des Präſidenten nicht 
ſicher ſind, mit der eigenen Meinung 
zurück und laufen und ſtimmen mit 
der Parteimehrheit, wo ſie ſonſt viel— 
leicht den Muth hätten, es mit der 
reformheiſchenden Minderheit zu hal— 
ten. 


Aber warum ſind ſie des Präſi— 
denten nicht ſicher? Er hat deutlich 
genug geſagt, wie er das von der 
Partei in ihrer Nationalplatform 
gegebene Verſprechen auffaßt. Wenn 
Aldrih, Lodge und andere Yanafiter 
der Hochzöllnerei fich Damit audreben, 
daß die Platform die Herabfegung der 
Sole nicht ausdrücklich verſprochen 
bat, jo bat Taft feinen Zmeifel bar> 
über gelaffen, daß das Verfprechen 
vernünftiger und ehrlicher Weife gar 
nicht3 Anderes bedeuten fann. Er 
fteht verpflichtet, eine Maßregel mie 
die Aldrihbill mit feinem Veto zu 
belegen. Er muß ihr die Unter: 
Ihrift vermweigern, wenn er nicht 
felber al3 mortbrüdie, als Tchman- 
tende3 Rohr, daftehen will. Aber 
weil er’8 nicht jeden Tag wieder⸗ 
holt und Hinausfchreit in die Welt; 
weil er. bad Recht des Songreffes 
achtet, felbftftändig und unbeeinflußt 
vom Präfidenten der gefebgeberifchen 
Arbeit obzuliegen; weil er es für 
Prfliht Halt, die ihm vom Songrek 
zugeichidten Gefege gemiffenhaft zu 
prüfen und fie nicht fchon im boraus 
zu berbammen: mit einem Morte, 
meil er e8 nicht macht, mie es Herr 
Roofevelt zu machen pflegte, der ala 
Allerweltsſchulmeiſter es für fein 
Vorrecht hielt, auch den Kongreß 
beſtändig zu ſchul en und Denen, 
die feinen Willen nicht thun mollten, 
mit feinem allerhöchften Zorne — 
— gs — 


1 alb, weil Preäfident Taft 
Allen nichts thut, ſondern ſchweigt, 
trauen ihm die eigen und Wantel- 
müthigen nicht. Sie zweifeln an feiner 
Grundſatztreue, meil fie felber feine 
haben. 


Der neue Sultan. 


Zum zwölften Male in 400 Jahren 
iſt ein gewaltſamer Thronwechſel im 
türkiſchen Reiche erfolgt. Bis zu ber 
furchtbaren Vernichtung der Janit⸗ 
ſcharen durch den gewältigen Mach— 
mud IT, waren es diefe Prätorianer, 
die den Umfturz ducchführten, und je- 
desmal ſtützten fie fich auf ein theoreti= 
ſches Gutachten, das der Schech ül 
Islam mit dem oberſten Rath der 
Uelemas, der Kenner des geiftlichen 
Rechts, erftattet hatte. Machmud II 
und feih Sohn Murad V. aber traf 
wieder da3 og der Entihronung, das 
jeßt auch Abbül Hamid II. ereilt hat. 
Smmer konnten die Machthaber dabei 
die Maffen des mohammebanifchen 
Voltes auf ein Fetma des Scheh ül 
Islam verweiſen, das die Regierungs— 
oͤnfähigkeit des Sultans aus Grün— 
den des Scheriats darlegte. 

Nach dem Erbrecht, das neuerdings 
im türkiſchen Reich auch durch die Ver— 
faſſung feſtgelegt iſt, gilt als Thron— 
foiger das älteſte männliche Mitglied 
der Familie Osman. Es iſt der bis— 
herige Prinz Mohammed Reſchad Ef⸗ 
fendi, der aͤlteſte Bruder Abdül Ha— 
mids. Als Sohn des Sultans Abdül 
Medſchid wurde er am 3. November 
1844 geboren und hat eigentlich ſein 
Leben lang in ſtrenger Abſchließung 
von der Welt zubringen müſſen. Sein 
Onkel Abdül Aſis, trug ſich mit dem 
Gedanken, einem ſeiner eigenen Söhne 
die Krone zu vererben und hielt des— 
halb die älteren Prinzen des Hauſes 
unter ſchärfſter Aufſicht. Als dann 
1876 Abdül Hamid den Thron be— 
ſtieg, wurde das Los des nunmehrigen 
Thronfolgers Mohammed Reſchad 
noch trauriger. In einem der Paläſte 
verbrachte er feine Tage, ohne mit ans 
deren Kreifen in Berührung zu fom= 
men, gefehmeige denn zum Antheil an 
den Staatsgejchäften herangezogen zu 
teren. Bon feinen Fähigkeiten weiß 
man eigentlich nichts, allerlei Gerüchte 
ſprechen von einer abſichtlich vom Hof 
herbeigeführten Neigung zu Aus— 
ſchweifungen. Erſt der vorige Sommer 
brachte Reſchad Effendi wieder Frei— 
heit. Er konnte nach Belieben ſeinen 
Palaſt verlaſſen, und es fand eine Art 
von Ausſöhnung zwſchen ihm und 
dem Sultan Abdül Hamid ſtatt. 
Stellung zu den Beſtrebungen der ein— 
zelnen Parteien in der neuen Türkei 
bat er, nach allem, was befannt gewor= 
den ift, gar nicht genommen. Er ift 
tin unbejchriebenes Blatt, wie früher 
alle die Sultane, die auß dem „Prin- 
zenfäfig” plößlich durch den Tod oder 
die Abjegung ihrer Vorgänger zur Re= 
gierung geholt wurden, und mie bie 
Dinge liegen, könnte nur eine neue Re= 
eftion ihn in den Befi mirflichen 
Einfluffes und thatfähliher Macht 
bringen. 

Die Thronbefteigung mirb‘ äußer- 
ih dur die Umgürtung mit dem 
Schwerte Dsmans fundgethan. Die 
Feierlichkeit vollzieht ſich in einer ſchö— 
ner Moſchee, die am Ende des Golde— 
nen Horns auf dem Südufer ſich er— 
hebt. Sie trägt den Namen nach dem 
Fahnenträger des Propheten Moham— 
med, Abu Gub ben Sejid, der 672 bei 
der erften Belagerung von Byzanz 
durch Die Araber hier gefallen und be= 
erdigt fein fol. Während bes Iehten 
Ungriff3 der Osmanen auf die Stadt 
wurde dad Grab angeblich entdedt, 
und Mohammed TI. ließ die Mofchee 
errichten, deren Betreten jedem Nicht: 
rıoslim aufs Strengfte unterfagt ift. 
Nur in Verkleidung ift e3 einzelnen 
Ehriften gelungen, Einlaß zu finden. 
Die Umgürtung de Sultans mit dem 
Schmert Dämanz ift ein Vorrecht des 
Schechs des Ordens der Mewlew, der 
ſogenannten tanzenden Derwiſche. In 
ununterbrochener Reihenfolge vererbt 
ſich die Würde ſeit 700 Jahren von 
dem Gründer Dſchebal ed Din Rumi, 
einem der größten Philoſophen des 
Islams. Der Schech, von den Gläu— 
bigen Tſchelebi Effendi genannt, hat 
ſeinen Sitz in Konia und beſitzt dort 
einen ungemeinen Einfluß. Da von 
den Mitgliedern des Ordens ſein Ahn—⸗ 
herr Dechelal ed Din als Sultan be— 
zeichnet wird, gilt der Tſchelebi Ef— 
fendi dem Volk vielfach ala erbberech- 
tigt auf das Khalifat bei einem Erlö- 
fchen be3 Haufes Dsman. Diefer 
Grund genügte, um ihm beim alten 
Regime höchft verdächtig zu machen. 
Er durfte den Umfrei3 bon Konia 
nicht verlaffen und ftand unter ftren- 
aer Aufficht. 


Eine Unterrevung mit Mohamı: 
med V. 


Ein Spezialberichterſtatter des Ber⸗ 
liner „Lokal-Anzeiger“ meldet ſeinem 
Blatte vom 27. April aus Konftanti- 
nopel Folgendes: 

Die Pforten von Dolmahagdje, hin- 
ter deffen Mauern Rejchad jeit 33 
Jahren in ftrenger Gefangenfchaft, ab- 
gejhnitten von jedem Werfehr mit der 
Außenmelt, fein Leben vertrauerte, ha= 
ben fich heute für mich, den erften Eu- 
topäer, der dieſes durch Kunſtſchätze 
und Naturſchönheiten einzig daſtehen de 
Gefängniß betrat, geöffnet. Ein vom 
General Schefket-Paſcha ausgeſtellter 
Paſſirſchein ermöglichte mir den Zu—⸗ 
tritt zut Palaſtwache. Als ich aber 
dem dienſthabenden Offizier mei 
Wunſch vortrug, Reſchad zu ſprechen, 
wich er ob meiner Kühnheit zurück 
Seine Gebärde ſagte: „Nimmermehr!“ 
Ih ließ aber nicht locker und erreichte 
zunädjit, ind Empfangzimmer geführt 
u werben. den langgeftredten 

betrat, erregte meine, die Anmwe- 
‚ eines Curopäers, ungeheure 
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fon anmefend ber vor einigen Tagen 
aus 27jährigem Eril zurüdgefehrte 
Leibarzt Reihads, Dr. Hairi-Bei, fer- 
ner ber Erite Sekretär Khrahim-Bei, 
ber feit 33 Jahren nit auß dem Pa: 
laft beraußgefommen ift, ber 
Sefretär Mahmud-Bei und der Dritte 
Sekretär Sabit-Bei. Mein Erfcheinen 
hatte bei allen biefen Herren unbe- 
fchreibliche Freude herborgerufen. Sie 
ließen meine Hände nicht frei, und 
Haiti-Bei und Sabit-Bei, die glänzend 
franzöfifch fprechen, riefen ein über 
da3 andere Mal: „Das ift die neue 
Zeit, die mit Ihnen hereintritt.- Gott 
fegne fie!" Dann wurde Kaffee, Sii- 
Bigfeiten und Zigaretten in goldenen 
Gefäßen und auf goldenen Tabletten 
berbeigebracht. Endlich konnte auch ich 
zu Wort fommen und meine Bitte vor- 
tragen, von Reihab empfangen zu 
werden. Hairi-Bei und Ibrahim-Bei 
übernahmen e3, Refchad meinem Erfu- 
hen geneigt zu ftimmen. Während fie 
bei Refchad meilten, wagte ich, den 
Kommandanten der den Palaft bema- 
enden Gendarmerie, Kapitän Ethem- 
Bei, unvetmittelt zu fragen: „Wann 
wird die Herrfchaft überjiedeln?“ Und 
prompt befam ich die Antwort: „Hof- 
fentlicd morgen!” Da fehrten ber Arzt 
und der Erite Sekretär zurüd mit der 
freudigen Botfchaft: Seine Hoheit fei 
bereit, mich zu fehen. Ich überfchritt 
den Hof nochmals, und von dem Ge- 
folge Rejchabs geführt, paflirte ich 
durch ein Spalier von Eunuchen eine 
Heine Marmortreppe und gelangte in 
eine große Marmorfäulenhalle. Hier 
Jah ich plöglich einen europäifch geflei= 
deten jungen Mann mit blonbem 
Schnurrbart und einem Panamahut 
auf dem Kopf. Meine Begleitung 
berbeugte ich tief, und Hairi-Bei flü- 
fterte mir zu: „Der ältefte Sohn Re- 
habs, Zia Eddin-Efendi!” Ach 
machte meine Referenz, und er, ben ich 
fonft für einen europäifchen Gentleman 
gehalten hätte, winfte mir lachend ei- 
nen Gruß zu und erflärte einer neben 
ihm ftehenden, nach ber Ießten europäi- 
Ihen Mode gefleideten Dame, wet ich 
fei. Da öffnete fich rechts eine große 
Thür. Haiti faßte mich an der Hand, 
309g mich nach“ fi, und im nächſten 
Augenblid jtand ich vor Reſchad, der 
in den nächften Stunden fchon Sultan 
und Kalif jein mird. Ein unter- 
fester, nicht allzudider Mann, der bie 
lange Gefangenfchaft mit beifpiellofer 
Spannfraft überfianden hat. Seine 
Feinde behaupten, er jei fein großes 
Kirchenlicht, aber feine lebhaften, Kla- 
ren, grauen Augen ſtrafen dieſe Be— 
bauptung Lügen. Zroß de3 grauen, 
bufhigen Schnurrbart3, der über bie 
berporjtehende Unterlippe fälkt, fieht 
man ihm fein Alter von 61 Xahren 
nicht an. ch mache die tieffte Verbeu- 
gung, deren ich fähig bin, er richtet 
mih aber Hoh und fchüttelt und 
ftreiit mir die Hand, und fein ganzes 
Geficht lacht vor Freude. ch ftammle 
einige Worte, er. aber jagt: „Sie find 
ein Sournalift, ein deutjcher Sourna= 
lift. ch liebe die Fournaliften, ich 
liebe die Preffe, denn es ift ihre Auf- 
gabe, Wiffen und Aufklärung unter 
den Völkern zu verbreiten und bie 
Menjchen dem Glüd entgegenzufüh- 
ren. Sagen Sie allen Deutfchen, die 
wir jo Hohjchägen, daß ich, folange ich 
benfen fann, für die Konftitution ge- 
lebt habe und immer nur ein treuer 
Diener der Konftitution ° fein merbe. 
Bei ihr ift das Heil des Staates und 
des Volles. Von Euch) Europäern 
babe ich gelernt, und Eure Lehren, 
Eure Wiffenfhaft foll bei uns auf 
fruchtbaren und dankbaren Boden fal- 
len. Berfünden Sie, daß ih ein 
Freund der Mächte bin und nur den 
Munich hege, daß die Türfei mit allen 
Mächten in Freundfchaft und Liebe 
verfehre, imsbefondere mit unferem 
alten Freund und Gönner Deutfd- 
land.” Mit Glüd- und Segenswün— 
Ichen entließ mich Refchad. ch mwurbe 
in da3 Empfangszimmer geführt, mo 
Hairi-Bei zu mir fagte:. „Seht haben 
Sie den Sultan Mehmed Reihad V. 
gefprochen. Sie beide werben biefen 
Tag nie vergefjen.” Als ich wieder 
auf der Straße war, murben gerabe 
die Proflamationen vertheilt, die dem 
Volfe mittheilten, daß Abdul Hamib 
abgefebt jei. 


EEDETETHRTEREETETFHBTBERE 
Todes - Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belann- 
ten die traurige Nachricht, dep mein lies 
ber Gatte und umfer guter Bater 

Sriedrih 9. Pahfen 
im Wlter don 64 Jahren und 3 Wtiona- 
ten janft im Herren nad langem, fchimes 
rem Leiden entihlafen iit. Beerdigung 
findet jtatt ‚am Donnerstag, den 13. 
Mai, um 12 Uhr Mi 


GElifabeth Payien geb. Didom, 


Sriedrih, Arthur,  Ciifabeth 
Gertrud, Margarete, Seinder. 


Todes - Anzeige 


. Zreunden und Belannten die traurige Nad)- 
riet, daB unjer lieber Cohn 
Anguft Bol 

nach furzem Rranfenlager am Diensta 
10 Meai, fanit im Heren entihlafen i 
erdigurrg nnerstag, den 13. Mai 
Trauerhaufe, 231 * 

utroſe⸗Friedhof, um 10 Uhr ans 
En Xbeilnahme bitten die tranernden Hinter» 
enen: 


n 
See und Sophie Bol, Eltern. 
ia, - Frieda, Charlotte Bol, 


€ R 
— 


Eihwiegerföhne, M Een 


Todes »- Anzeige. 

eundben und Belannten bie trauri 
ri, dab meine geliebte Gattin u 
— — 


Anna B. Meitzger 

im Alter von 65 Jahren, 10 Monaten und 18 
Tagen geitorben it. igum findei 
ftaft am Donnerstag, den. 13. Mai 1909, um 
1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 613- Homan 
. Die trauernden Hinter» 


., nad Graceland 
liedenen: FR 
Seuie Blesien Son 
Todes - Anzeige 
Unfere geliebte Schweiter 


ift ame 10. Mai, Mo 


den 
Bes 
b 


Radı- 
meine 


Rn 3 


meite 


Jeden Tag, den Ihr wartet, lauft 


ift jet billig. 
nıchr. 


hr Gefahr. 


Ahr bezahlt fpäter wei 
Bir thun unfer Theil im War: 


nen. Thut Euren Theil im Beitellen. — 


Keine andere ſichere Anlage iſt fo gut, 


CITY FUEL 60, 


125 Monroe Str. 
37 Yards — Alle ein Telephon — Bentral 6600 


„Selit die Stadt rein halten,“ 


Toded3- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter 
Johanne Wollert geb. Dieball 
im Alter von 40 Jahren und 6 Monuten am 
10. Mai fanft im. Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am 13. Mai, i br 
30 Yadın,, vom Irauerhaufe, 854, Bindeiter 
Ade., nach dem Goncordia- Friedhof. Um, „ kilte 
— — bitten die trauernden Sinterblie⸗ 
enen: 
Wilhelm Wullert, Gatte. 
Eddie, Elfe, Kinder. 
Albertina Dieball, Mutter, nebit 
Geihmwiitern und Berwundten. 


Vergeifen werden wir Dich nimmer, 
Bir lieben Dich, wie einit, auch jet; 
Der Schmerz war groß und ift e3 immer, 
Weil — uns das Herg verletzt. 
Doch hoffen Alle wir hienieden, 

aß Wiederſeben uns beſchieden 
In jener Welt, wo feine Thränen, 
Die Hoffnung ftillet unfer Sehnen! 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)» 
riht dab meine geliebte Gattin 

Edna Hodel geb. Farsworth 
im Alter von 20 Jahren und 11 Monaten am 
Sonntaa. den 9. Mai, janft —— iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
12 Mai, 2 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 814 
Warfam Abe, nach dem Graceland-Friedhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hits 


terbliebenen: 

Tony Hobel, Batte. 

ran Brennen, Mutter. 
pt nnie Hodel, Schwiegermutter. 
mo 


Todes » Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die Ieautige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Bernhard Mayhſack 
im Alter von 70 Jahren ſanft im Herren ent» 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don- 
Nachmittag 1 Ubr bom ‚Xrauer» 
136 Gortez Str., nah dem Eden-sried- 
of. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ermeftine und Eliſe Mayhſack, Töchter. 
Karl und Robert Wiayfad, ©i 
Amalie und Margaret Mapfad, Entel. 
Ernit Mayiad, Schwiegerfohn. 
Emma Mayiad, Tochter. dmi 


Todes :» Anzeige 


— und Befannten die traurige Nadhs 
richt, daß meine geliebte Guttin 
Dieta Langoich 

im Alter bon 29 Jahren, 6 Monaten und 3 
Tagen am 10. Mai, Morgens, geftorben tit 
Beerdigung findet jtatt am Mittwoch, d 2 
Mai, um 12:30 Uhr Nachm., vom Trauerhauf?, 
150 —— Etr., 


na Epvangel.-Lutb. 
Bethledemdfichhe, um 1 Uhr, 
Concordia. 


der 
und bon dort nad 
Nihard Langoih, Gatte. 

Zauretta, Herbert, Kinder. 


Geftorben: Anna Karoline Baie, 53 Jahre 
und 9 Monate alt, Geliebte Gattin ded ber, 
ftorb,. Chas. Baie und Mutter don Hermann, 
Emma, Minnie, Loui3 und Karoline, ftarb am 
10. Mai 1909. Bene am onnerd 
tag, den 13. Mai 1909, vom Xrauerhaufe, 1223 
Montana Str., nah dem Rofehill-isriedbet, ı 

m 


Geitorben: Anton Mark, 69 Sabre alt, Bru- 
der bon Frau Alwina Zruft, Großbater bon 
Ktarl Ferdinand Marfl und Willy und Minnie 
Marfl. Beerdigung Mittwoh Morgen um 10 
Ubr, von Iobn WU. PRerions Beftattungslapelle, 
7350 Cottage Grobe Ade., nah Waldheim. 


. Dankſagung. 

Hiermit ſage ich allen meinen Freunden und 
Bekannten herzlichen Dank für die Theilnahme 
und die ſchönen Blumenſpenden bei der Beſtat— 
tung meines lieben Gatten * 

Walter Bockenthal, 

ſowie den Herren Schwab und Sturm für die 
troftreihen Worte am Sarge meine3_ unbergeß- 
lichen Gatten, und dem Gemifäten Chor fFroh- 
finn und der Gefang-Seltion des Turnverein 
Eiche für den fhönen Gefang nochmald mei- 
nen auftichtigen Dan. 

Dora Bodenthal, Gattin. 


Danktiagung. 

Allen unferen Srernden unb Belannten 
beraliden Dank für die rege — und 
die ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdigung 
unſeres lieben Gatten und Vaters 

Jacobs. 
Ebhenfalls herzlichen Dank dem Bremer Wohl⸗ 
thätigkeitsverein, ſowie dem Arbeiter Kranfer- 
Unterſtüßungsverein Branch 66 für die prompte 
Auszahlung ded8 Cterbegeldes. Kann bie 
Vereine nur beften3 empfehlen. 
Frau Jacobs, nebit Kindern. 


Danffagung. 

SG foredhe biermit der „United League of 
America“ meinen innigften Dank aus für die 
prompte Auszahlung der $1000 Lebensberfidhe- 
tung meines bveritorbenen Gatten 

Wilhelm Wiener. 
Möge der Orden wachen und gedeihen, 
Dora Ye Mieher. 


Zur Grinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
Margarethe Degenharbdt, 
die heute vor 3 Jahren, am 11. Mat 1908, 
geitorben tft. 


·— 


Schon ſind 3 Jahre dahingefloſſen 
Drei Jahre vol Trauer und voll Schmerz, 
——— die Augen du geſchloſſen, 
Erfaltet iſt dein Sutteehers, 
Do boffen wir auf ein Wiederfehen 
Mit dir im jenen lichten Höhen! 
Gewidmet bon ihren Kindern: 

Frau Urbanus, Frau D’kearh, Fran 

Necthe, CHas, Degenhardt. 


® 
Neue Reifewerfe. 
Der Numenzori, Erforfi erſte Erſtei⸗ 
ung re bödjiten — von ie 
mabeus bon Caboben 
aoruszen. Ueber 470 Ceiten ftarf, mit 
190 Mobildungen und 4 Karten. Elegant 
gebunden, eis 
Im Auto um 
en. 355 Seiten mit 177 
Karten. I 


ug ab 3 von K € 

tungen ar € h 

9 mit zi 1 St ationen. 
Hodelegant in Kalbleder-Einband. Br...4.50 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung bed Weitend, 
26 Monte 
Zwiſchen Wabaſb und Michigan Abenues 


nen 


i ch⸗ Bereine. 
d Volls⸗ 
——— — 
eder —* gedrudt. 175 
Ben Alte Nee Busken LAPPENBACH 


— 3 u“ Wehen, 
DETMER Piano-Gescheft 
Biann- Bubrit: 


Keller, am 9. 


@eitorben: Henrh Mat 1909, 
im Ulter bon 53 Jahren, 4 Monaten — 


ung Mittwoch Bormittag 

rauerhaufe, 5328 Nrtefian Abe,, 

St. Marhy’3-Friedhof, mit der Grand Treu 
Eifenbahn. 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telepfon North 186. 

Aufträge bon allen Xheilen der Stadt prompt 

beforgt. p,bibofa? 


aliheim. 
(ih kura ale ekabekepng iS Send m 
— en 


Wlyp Maas, Sett. Jacob Ehmed, Eupt. 


RIVERVIEW 
SEI UF 


SEPT.ıa 


Western, Beimont, Ciyboufn und Roscoe. 


größter 
Vergnügungs: 
Plas 


erölnel morgen 


Thoröffnung Morgens 10; 
Cars jede Minute auf acht Sinlen. 
Unbeſchraänkter Platz fur Automobile. 


Damen und Kinder frei 
Von 10 Borm. bis 5 Ragm. 


„D du fröhlicher Sonnenfchein! 

„D liebliche Fruͤhlingszeit!“ 

Beide haben ſich fur den Sommer nieder⸗ 
gelafſen, mit dem Steeplechaſe, Grand Ca- 
nhon, Fire Show und einer Menge anderer 
Bergnugungen im Freien im ſchunen neuen 


Aeres freundlicher Unterlunft bei Regen! 
Große Freitonzerte von Philippinis Kapelle. 


Ertra:Erfurfion | 
am 18. Mai. 


- nach ber beutfhen Kolonie in Balbwin 
Eounth, Alabama, bei der Wolftüfte. 
Elberta Wailer; Eiberta Land; 

Elberta Aima; Elberta Bilrfiche, 
u. alle and. Suũdfrüchte, Obſt u. Ruſſe. 
Das Land für Tabal- und Riübenben. 
DaB beite Land, da3 Bulapr Land, 3 
ernten jäbrlih.— Großes Hotel, Stores, 
Keen, Säulen, Apothele, Alubhaus 
u. f. m. 
$25.00 per Uder oder 40 Ader für 

665 Baar, auf Abaablung unter libera- 
en Bedingungen. 

Ein Paradies für Leidende — warm im 

Winter; kühl im Sommer, 

Sreie Reife für Käufer. 


L. v. d. Leck & 6n,, 


Kenper Bldg., Ede North Ave. u. Hal- 
fted Straße. maili—17% 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 
Kaffee, Sandwiches, Eundies 
Miete wii 1 Euer 
Be enla teinen su mößigen Grelen, > 

HARRY PLOHR, 


BWein- Händler 
72 E. Adams Strasse 
gegenüber „Ihe Diaie"., - 


The Relie Hk Str." 
u; 3 Lincoln Park . 
Konzert Baamtdes, 
Prof. Mangold Orchester 


eure"; WATRY & CO, 
9—101 D. Nandeiyh Str. 


* 


De 


P 
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"CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
1 Die Sorte, Die Ihr Immer 
Gekauft Habt 


(900Drors) 


SEFRTERRFERFERENRT — 
— — —A 


— — 


;} ALCOHOL 3 PER OENT. ; 


:| AVegetable PreparationforAs. 


ness and Rest.Containsreither 
:| Opium.Morphine nor Mineral; 
| NOT NARCOTIC. ::i 


In 
» Gebrauch 
Seit Mehr Als 


Dreissig Jahren 


ICASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK GITY, 


Aperfect Remedy for Consfip 
don ‚Sour —— — 
NMorms Convulsions.łFeverish 
ness an LOSS OF SEEEP. 


FacSinile Signature of 


NEW YORK. 





Genaue Copie des Umschlags, 


| ewigen Geldflemme der Stadt ein 
Ende machen follen. Heute Vormittag 
fand in der Staatshauptftadt eineBer- 
jammlung der Mitglieder fämmtlicher 
Abordnungen ftatt, in der man fi 
auf ein Programm einigte, 
Derfiherungsvereine nehmen Stellung. 


Eine Abordnung von acht Vertre- 
tern der Verficherungspereine auf Ge- 
genjeitigfeit begab jich geftern Abend 
ebenfalls nad) der GStaat3hauptftabt, 
um gegen die Annahme der Hauspor- 
lage Nr. 552 Stimmung zu machen, 
die in den nächften Tagen zur Bera- 
thung fommt. Die Vorlage ift nad 
AUnficht der Vertreter der MWerficher- 
ungsvereine bejtimmt, den großen®er- 
Tiherung3gejellfchaften zu ermöglichen, 
mit ihnen in Wettbewerb zu treten und 
und fie durch Gewährung niedrigerer 
Prämien aus dem Felde zu fchlagen. 
Die Abordnung vertrittBerfiherungs- 
bereine mit 700,000 Berficherten, de— 
ren Verficherungen $1,200,000,000 be= 
tragen, 

Demofraten eröffnen Kampagne. 


Die demofratifche Parteileitung er- 
öffnete gejtern Abend ihre Kampagne 
mit einem Empfang im Sherman 
Houfe, der den Richterfandidaten Ge- 

ı fegenheit geben follte, mit den Bezirks— 

| führern und Barteileitern befannt zu 
werden. Sämmtliche Kandidaten wa= 
ren anmwejend. Roger &. Gullivan, 
William D’Eonnell und John MeGil- 
len übernahm die Vorjtellung. An Er- 
friſchungen gab es nichts als Rhens— 
waſſer. Außerdem wurden Zigarren 

| verabreicht. Die Gäfte waren die Be— 
| zirföführer und MWahlbeamten ber 

PMWardz der Südmelifeite. Sämmtliche 
Kandidaten hielten furze Anfprachen. 
Heute Abend findet ein Empfang für 
die Getreuen der Nordmelitfeite ftatt, 
morgen fommen die von Hude Part, 
am Donnerjtag die der Norbdfeite und 
am Freitag die auß der Gemeinde 
Late an die fteihe. Am Samstag 
Nachmittag fommen die Empfänge mit 
einem Empfange für die Mannen aus 
den Zandbezirten zum Abichlup. 


Ehrung für deutfche Richter. 


- Am Bismard =» Hotel fand geftern 
eine Berathung befannter Deutjcher 
der Stadt über ein Felteffen zu Ehren 
Richter Brentanos und Richter Ker- 
ſtens ſtatt. Schulrathspräſident Otto 
C. Schneider führte den Vorſitz. Alle 
Anweſenden waren ſich darüber einig, 
daß das Deutſchthum ſich durch eine 
Ehrung der beiden Richter ſelbſt ehren 
werde. Ein aus den Herren O. C. 
Schneider, Joſehh Danziger, Henry 
Dewes, Dr. R. F. Huxmann, O. F. 
Mayer und William Schmidt beſte— 
hender Ausſchuß wurde mit den Vor: 
reitungen für die Feier beauftragt. 
— — — 
Der richtige Weizenpreis. 


Aderbau » Minifter Wilſon ſpricht ſich 
darüber aus. 


Ackerbau-⸗Miniſter James Wilſon 
wurde geſtern im Hinblick auf James 
A. Pattens Spekulationen gefragt, 
was nach ſeiner Meinung jetzt ein ge— 
rechter und angemeſſener Preis für 
Weizen ſei. Herr Wilſon erwiderte, 
die Frage ſei nicht leicht zu beantwor⸗ 
ten. Sicherlich könnte der Weizen in 
dieſem Jahre nicht mehr werth ſein, 
als im letzten, weil damals 31,000 000 
Buſhels mehr geerntet worden ſeien, 
als im Jahre zuvor. Ein. Dollar der 
Buſhel dürfte wohl ungefähr das 
Richtige ſein. Herr Wilfon fügte 
hinzu, daß wenn dieſer Preis ſich be⸗ 
haupte, alles Mais⸗ und una 
im Mittelmeften ſchnell in Weizenlan 
verwandelt werden würde. Die Preis⸗ 
treibereien an der Börſe würden viel⸗ 
leicht geſetzgeberiſches Einſchreiten der 
Bundesregierung zur Folge haben, 
was bie einzelnen Staaten thun mwür- 
ben, fünne er nicht porausfagen. 


Eokalbericht. 
Angriff auf Miniſter. 


— 


Shreiben des Minifteriums des 
Innern führt zu einem Zwijchenfall. 


Ein neuer Feiertag. 


Gouv. Deneen unterzeichnet Gefeb, das 
den 12. Oftober zum gefetlichen feier: | 
tag madt. — Umendement zum Pa» 
rolegefe für verfafjungsmwidrig erflärt. | 


[Gigenberiht rer „Abenbpoft“.) 

Springfield, ZU, 10. Mai. — Ein 
Schreiben des Staatsminifteriums des 
Inneren an Staatsſekretär Roſe ver— 
anlaßte in der heutigen Abendſitzung 
des Hauſes, der erſten der Tagung, 
den Abgeordneten B. M. Chiperfield, 
Canton, zu einem ſcharfen Angriff auf 
den Miniſter des Inneren R. A. Bal⸗ 
linger. Der Staatsſekretär hatte das 
Miniſterium des Inneren um die 
Ueberſendung von Akten, Urkunden, 
Karten und anderem Material im Be— 
ſitze der Bundesregierung erſucht, die 
auf Uferländereien im Staate Illinois 
Bezug haben, und die bei der von der 
Legislatur angeordneten Unterſuchung 
über die Frage, wer die eigentlichen 
Beſitzer dieſer Ländereien ſeien, Ver— 
wendung finden ſollen. Das Staats— 
miniſterium hatte geantwortet, daß 
beglaubigte Abſchriften dieſer Urkun— 
den nur gemäß den Beſtimmungen des 
Bundesgeſetzes geliefert werden könn— 
ten, das Gebühren dafür feſtſetzt. Dieſe 
Antwort gab Chiperfield Veranlaſſung 
zu einem ſcharfen Angriffe auf den 
Miniſter. Er erklärte das Schreiben 
für eine ſchwere Beleidigung des 
Staates Illinois, der wie ein gewöhn— 
licher Bürger, der um Auskunft bitte, 
behandelt werde. Die Ausführungen 
Chiperfields riefen lauten Beifall her» 
vor. 

Neuer Feiertag. 


Gouverneur Deneen unterzeichnete 
heute die Vorlage, welche den 12. Ok— 
tober, den Tag der Landung Kolum— 
bus' in Amerika, zu einem Feiertag 
macht. Der Generalanwalt, dem die 
Vorlage unterbreitet worden war, er— 
klärte, daß ſie gemäß den Beſtimmun— 
gen der Verfaſſung abgefaßt ſei. 
Ebenfalls vom Gouverneur unterzeich⸗ 
net wurde die Vorlage, die Unter—⸗ 
ſtützungsvereinen die Erlaubniß gibt, 
Hoſpitäler und Senatorien für kranke 
Mitglieder zu unterhalten. 

Die von Staatsanwalt Wahman 
bon Eoof County und der Vereinigung 
der Staatsanwälte von Yllinois be= 
fürmortete Vorlage, die vorfieht daß 
die Gefchmorenen die Höchftftrafe für 
Verurtheilte feſtſetzen ſollen, was bis⸗ 
her der Begnadigungsbehörde überlaſ⸗ 
ſen war, wurde heute dem Gouverneur 
mit einem Gutachten des Generalan⸗ 
walts unterbreitet. Der Generalan⸗ 
walt hat die Vorlage, die ein Amen⸗ 
dement zu dem in Kraft befindlichen 
Parolegeſetz iſt, als verfaſſungswidrig 
bezeichnet. Das Staatsoberhaupt hat 
noch nicht durchblicken laſſen, was er 
mit der Maßregel zu thun gedenkt, 
doch iſt es wahrſcheinlich, daß er ſie 
mit feinem Veto belegen wird, da er 
fih in derartigen Fällen gewöhnlich 
an das Gutachten deö Generalanwalts 
hält. GN. 8. 


Auf nab Springfield. 


AUbordnungen de Freibrieflonvents 
und von einem halben Dupend bürger- 
licher Vereinigungen begaben ſich ge⸗ 
' jtern Abend nah ber GStaatähaupt- 
ftabt, um für die Annahme ber reis 
briefoorlagen und ber Steuerborlagen 
Mayor Yuffes Stimmung zu machen. 
Mehr als vierzig Bürger der Stadt, | _ : r 
zum größten Seile angejehene Ge= | fein: „Mein Herr, Sie find Luft für 

«ftöleute, haben ihre Ken ur | mich!” * Bewerber: Alſo endli 
Be 1 geftellt, um die Annahme | das. Geftänbniß, daß Sie öhne mie 

‚nicht Ieben fönnen!“ > 


ie 


— Das Lebendelement. — Fräu⸗ 


— 


2a SR 
Brück Hp: . 


Bie 


Mag verfude- uud ftellenweife 
aufgehoben werden. 


Zum Intereffenfhug der Polizei. 


Die Herausgabe einer täglicgen Zeitung 
geplant. — Warnungen und Ermahnun- 
gen für Schulvorfteher. —Straßenfonds 
ift nicht wefentlich vermindert worden. 


Bor dem Hafen = Ausfhuß des 
Stadtraths wurde geſtern von ver— 
ſchiedenen Seiten befürwortet, in die— 
ſem Sommer verſuchsweiſe dieBrücken 
von der Clark Straße öſtlich zu jeber 
Tageszeit für durchfahrende Schiffe 
öffnen zu laſſen. Der Hafenkomman— 
dant, Major Rees, wohnte der Aus— 
ſchuß-⸗Sitzung bei und äußerte die An- 
fiht, daß die Stantverwaltung gut 
thun mwerde, fich den Rhedergeſellſchaf⸗ 
ten entgegenfommend zu zeigen, ba 
diefe fich fonft mit weitergehenden Ge- 
ſuchen an das Kriegsminiſterium wen— 
den und bei dieſem mehr herausſchla— 
gen würden, als der Stadt lieb ſein 
möchte. Es ſoll nun am nächſten Mon— 
tag in einer öffentlichen Sitzung über 
den Gegenſtand verhandelt werden. 
Es handelt ſich hier darum, einigen 
Dampfern, die im Sommer Ausflüg— 
ler nach benachbarten Hafenplätzen be— 
fördern, die Rückkehr nach ihren hie— 
ſigen Ankerplätzen auch zwiſchen 5 und 
7 Uhr Abends zu ermöglichen. — Vom 
Straßen-Ausſchuß für die Weſtſeite iſt 
geſtern der Plan vorläufig zu den Ak— 
len gelegt worden, die Weſt Waſhing— 
ton Straße auch auf der Strecke zwi— 
ſchen dem Fluß und der Desplaines 
Str. in einen Boulevard umzuwan— 
deln. ⸗ 


„D du, mein holder Abendſtern.“ 


„United Police“ nennt ſich eine Ver— 
einigung von Polizeibeamten, die es 
ſich zur Aufgabe macht, die Intereſſen 
von ſolchen zu wahren. Sie ſorgt un— 
ter Anderem für eine geſchickte Ver— 
theidigung ſolcher Mitglieder, die vor 
der Zivildienſt-Kommiſſion eines Miß— 
brauchs ihrer Amtsgewalt angeklagt 
werden. Präſident des Vereins iſt 
Sergeant Daly, der in Chef Shippy’3 
Privatfanzlei Dienft thut. Wie Daly 
anfündigt, wird ver Verein,in Bälde 
eın Vereindorgan herausgeben. Das 
Blatt fol vorläufig „Star“ heißen 
und nur einmal die Woche erfcheinen, 
febald wie möglich aber, ala „Evening, 
Star“, jeden Abend aufgehen. Herr 
Daly meint, ein eigenes Tageblatt fei 
eine Nothmendigfeit für die Polizei, 
denn im Allgemeinen würde dieje von 
der Preffe garnicht gut behandelt, Laffe 
aber ein Bolizift fich einmal etwas zu 
Schulden fommen, fo werde das in 
übertriebener Weife aufgebaufcht. Das 
Licht des „Eyening Stär” foll nun po= 
lizeiliche Verdienfte mit feinem Schim=- 
mer bverflären, und allfallfige Ber: 
fehlungen von Sicherheit3beamten fol 
er in mildem Lichte erfcheinen laffen. 
Genaue Aufftelungen binfichtlich. der 
Koften, melche die Herausgabe eines 
täglichen Blattes verurfachen mürde, 
bat Herr Daly fich bisher noch nicht 
verfchafft. — Bon den 14 PBolizeijer- 
geanten, die aufgefordert worden find, 
wegen Dienftuntauglichfeit um ihre 
Entlaffung einzufommen, Hatten bi3 
geitern Abend diefer Aufforderung 
fieben entfprochen, die übrigen Ent: 
laffungsgefuche erwartet Chef Shippy 
heute. 

Aus der Schulverwaltung. 

Die Hilfs -» Schulfuperintendenten 
Megan und Roberts find auf Ber- 
anlafjung des Schulrath3-Präfidenten 
gejtern angemiefen worden, die Schul- 
vorjteher zu benachrichtigen, daß es in 
Zufunft al3 ein Disziplinarvergehen 
angejehen werden mwird, falls fie ich 
zur Vertheilung von. Zirfularen poli= 


tifchen Karakter3 an die Lehrerfchaft- 


hergeben ſollten. Vom Schulraths⸗ 
Sekretär Larſon direkt iſt den Schul» 
vorſtehern die Mittheilung zugegan— 
gen, daß ihre Jahresarbeit nicht als 
gethan erachtet werden würde, ehe ſie 
ihre vollſtändigen Jahresberichte, bis 
Ende Juni, eingereicht haben. — 
Sekretär Larſon und Herr Hamlin, 
der Anwalt der Erziehungsbehörde, 
haben ſich nach Springfield begeben, 
um dort weiter für, bezw. gegen ge— 
wiſſe Schulvorlagen zu arbeiten. Es 
heißt, daß der zuſtändige Haus-Aus— 
ſchuß morgen oder übermorgen die vom 
„Sommercial Club“ veranlaßte und 
vom Aba. Sallitt eingereichte Vorlage 
empfehlend einberichten werde. — Jm 
Laufe diefer Woche wird ein Sonder 
Ausſchuß in der Jefferſon-Hochſchule 
Umſchau halten und die Zuſtände 
unterſuchen, welche den Verband höhe⸗ 
rer Lehranſtalten veranlaßt haben, 
dieſe Schule von der Liſte derjenigen 
zu ſtreichen, deren Diplome er ans 
erkennt. — Aus Joliet wird berichtet, 
daß der dortige Schulrath geſtern 
Abend in einer ſehr lebhaften Sitzung 
an Stelle des bisherigen Superinten- 
benten Long den Seminarlehrer Edi. 
Morft von bier zum Leiter des Schul: 
weſens gewählt hat. 
Nicht ſo ſchlimm. 

Der Finanz-Ausſchuß des Stadt⸗ 
raths ſtellt feſt, daß er von den Be— 
willigungen für Straßen⸗ und Gaſſen⸗ 
reinigung uſw. nicht 8500 000, ſon⸗ 
detn nur $150,000 nachträglich wie⸗ 
der geftrichen habe, und bak auch bon 
biefem fleineren Ausfall die Hälfte 
mettgemacht werden miürbe burch Zus 
meifungen aus den Rabfteuer-Ein- 
fünften, 

Kontraftlihe Rechte, 


Die „Coofe Brewing Co.“ hat ver- 
meintliche Eigenthumsrechte eingefla 
auf Schanklizenſen, die au 
worden ſind an P. Printy, 214 Welle 
Str, bezw. T. W. Meyers, 1721 Mil- 


. beginnen. 


une 
FEN RER 78 —— 


e Coote Eo.” 
gung ber Lijens vor 
gegenüber Tontraftbrücdhig gemorben, 
indem er nicht, wie vereinbart, 2000 
Ta Bier von ihr bezog; Meyers hat 
die Lizend Fäuflich erworben von der 
MWittme des Charles Papfien, für den 
die „Soote Eo.” die betreffende Wirth- 
Ichaft hat einrichten laffen, wofür er 
feinen Anfprud auf Erneuerung ber 
Lizens an die Braugefelihaft über- 
trug; Waffac überfchrieb, feinen An- 
fpru auf Erneuerung ber Lizens an 
einen DVertreter der „Coofe Eo.“, nach⸗ 
dem biefe cuf Neueinriätung feiner 
MWirthfchaft HI00 verausgabt Hatte, 
auch verpflichtete er fi, Binnen drei 
Jahren 3500 Fat Bier von ber „Coote 
Co.“ zu heziehen, was er nicht gethan 


hat. 
— — — — 


Führten Buch. 


Sind angeblich geftändig, gegen 40 Ein- 
brüche verübt zu haben. 

Deteftiveg der Wache an Cottage 
Grove Ave. verhafteten geftern den 20⸗ 
jährigen Walter Long und die Yarbi- 
gen Kames Watts, John 9. Belt und 
Leonard Rofe, die im Alter von 20 bi3 
24 Zahren ftehen. Die Burjchen find 
angeblich geftändig, etma 40 Einbril- 
che, über die fie jorgfältig Buch ge: 
führt, in leerftehende Gebäude verübt 
und Bleiröhren, fomie Gaßleitung3- 
utenfilien geftohlen zu haben. ihren 
Angaben gemäß haben fie — daS be> 
bauptet die Polizer — Beute im Wer- 
the von $3000 an Alteifenhändler um- 
gefeht. , Die Hehler werben voraus 
fihtlih in Kurzem dingfeft gemacht 
werben. Die Beute dürfte aber jehmer- 
lich zurüdzuerlangen fein. 

Long, der zuerjt dingfeft gemacht 
wurde, fol „gebeichtet“ und feine 
Kumpane verrathen haben. 

— 1,9 
Muf zahlen oder verlieren. 


Die Chicago Beah Hotel Company in 
Geldfchwierigkeiten. 

Richter Hal hat geftern angeorb- 
net, daß das Eigenthbum der Chicago 
Beach Hotel Company binnen drei 
Tagen verfauft werden muß, fallö bie 
Geſellſchaft bis dahin micht ihren 
Bondgläubigern die fälligen $420,000 
zahlt. Die Entjcheidung wurde burd 
eine Klage der Equitable Truft Com= 
pany und der drei Mitglieder des Re— 
organifationd = Ausfchuffee, Edwin 
U. Potter, James H. Gormiey und 
Sohn €. Hately, herbeigeführt. Die 
Gejellichaft, welche das an 51. Straße 
und dem Seeufer gelegene Chicago 
Beach Hotel betreibt, befteht jeit dem 
Sahre 1892 und murde fchon im fol- 
genden Jahre für banterott erklärt. 
Sie wurde dann reorganifirt. 


Das Auditorium Anner Hotel wird 


bon jet an „Congreß Hotel und An- 
ner“ genannt werden. Der Namen?- 
mechfel wurde dadurch geboten, daß bie 
Congreß Hotelgeſellſchaft, welche das 
Auditorium Hotel, das Auditorium 
Annex Hotel und das Auditorium An— 
nex Apartmentgebäude betreibt, am 
1. September das Auditorium Hotel 
der Auditorium Aſſociation übergeben 
wird. 
— — — —— — 


Perſonal· Aachrichten. 


— In ſeiner Wohnung, 1024 W. Chi— 
cago Ave. ſtarb geſtern Abend nach lan— 
ger Krankheit im 64. Lebensjahre Herr 
—5—— Banfen an einem Magenleiden. 

ei Hulum, Schleswig-Holitein, geboren, 
wanderte der Werjtorbene im Jahre 1869 
ein und gründete in Chicago, ivo er jeit- 
ber ununterbrochen gelebt hat, eine Aurz- 
waaren-Großhandlung, die er erit vor 10 
Nahren aufgab, um einen Kleinhandel zu 
Außer der Wittine binterläßt 
er fünf Kinder. Die Veerdigung, an wel: 
cher fich die Mitglieder der Schiller-Qoge 
23 von der Royal League betheiligen 
werden, welcher auch der Verſtorbene an—⸗ 
gehörte, findet am Donnerftag Mittag 12 
Uhr vom Trauerhaufe nad Waldheim 
ſtatt. 

— — — 

— Voreilig. — „Warum weinſt Du 
denn, Karlchen?“ — „Ach, jetzt hab' 
ich ſchon ſechs Dackel vom Waldl ver— 
kauft — und nun kriegt er aus Bos— 
heit keine!“ 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wa.) 
Verlangt: Ein guter deutfher Junge, der daS 
Grocerpgefchäft erlernen will. Muß quite Empfeh: 
lungen baben. Adr.: 3. 715 Abendpoft. dimi 


Verlangt: 4 Männer für Hausmopen. Ede Zins 
coln Ave. und Paulina Str., N. I. Beder. 


Verlangt: Nodmaher und Helfer. 
163 Randolph Str. 


- Berlangt: Guter PBianofpieler. 70 LaSalle Ape. 


Verlangt: Ein Junge von 16 bis 0 Jahren zum 
Helfen an Mildivagen. 1860 Milwaukee Une, 


Berlangt: Junge, welcher das Wäderhandivert zu 
erlernen wünyht. 3601 PBaulina Str. 


Junge, an Gafes zu arbeiten. 206 


Simmer 9, 


Berlangt: 
Wells Str. 


Serlangt: Ein Mann, der etwas anftreichen Tann; 
Nichtunion-Mann. Adr.: 3. Til, Abenbpoft. 


Verlangt: Euter Junge in Bäderei zu arbeiten, 
985 Armitage Avenue. 


_ Rerfangt: Guter Yunge für Bäderei, $8 Lahn. 
T'lhr heute Abend vorzufprehen, 3711 S. Kalitev 
Etraße. 

Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung an Gates. 
715 Ractine Une. 


Verlangt: Mann im Saloon mu‘ 
engliich Iprehen, 34 Well! Straße mod 


Schneider, Buſhelman. N. Clart 
modi 


Berl ; b ⸗ 
un en Strangfärber. 19 a 


ne 

t: Iman, ein . 5209 

er ne ae A — 

bi An. €. fen, md 
Verlangt: Guter Schneider, beftä : 

vr richtigen Mann. Gharies in 


a Mehdi digen Bas; or Kup. ©. Die, 


zu arbeiten, 


Berlangt: 
Straße. 


zur. Grlan» 
de, fei biefer | 


a A RE ee 


argains 


x 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


Männer » Anzüge 
u. Knaben-Hofen 
ER Se a 15€ 
Bargains in Ztrumpfwaaren 


N bc 


per Baar für braun m. 


Anichofen. für guaden, braun oder 


blau gemiidhte nahtloie 
baumwollene Männer 
Soden. 


4c 


ver Paar für ihwarze, 
gerippte baumwollene 
nantloje Kinderiträms- 
pfe, Gr. 55%. 


Prints, Shirting u. Percales 


per Yard für amerikaniihe Kat- 
434 tune, dwarz, und Weiß, nabh« 
Te Werth. 


blaue und le Shirting, — 
36 » zölfige Shirting ercales 

Grabe Auswahl don Muſtern, _ 8% 
12140 Werth, per Yard 


GCafhmere und Suitings 
nel. 
28-z3öN. feine gemifchte Suitings, 
regul. 39c Werth, per Yard 
Butter » Teller — Bukerdofe 
a  ertt. 


Zuderdofe, mit Dedel, Kryſtallglas, 
10c Werth, au 


llares Kryſtall⸗ 


Baffee 


Friſch geröſteter 
fee — ſpegiell, 


Aurzwaaren 


Perltnöpfe, m. 4_Lö- 
dern, 4 Größ,, 30..2€ 


Sicherheitänadeln, 

(Nidel), DEDd 
Nleiderbeiaß, einfach oder 
tancn 2dc Werth, 

per Yard 

Sceeren, fein gebärtet, — 
19c Werth, 

per Paar 


Bnaps 


Zitronen-Snap3 
dc-PRadete 
zu nur 


— 23 


Hroßer Hrlord-Verkau 


ver Paar 
für Damen- 
DOrfords und 
Slipper — 


per Baar 

für Oxfords 

für Mädchen — 

{hmere Sohlen, 

8%4,—11 und 11% 
bis 2. $1 Werth. 


Spezialitäten in Anterzeug 
— ⸗— 


39e | ‚19e 


für feine gerippte | für feine gerippte 
Hemden und Hofen | Damenleibchen, tiefer 
für Männer, blau, | Hals, ‚Turze Aermel 
rofa, braun und |oder ärmellos, fowte 
ecru, reguläre 50c- | hoher Hal, fürze od. 
Werthe. lange Aermel. 


Garten-Bänke und Gardinen 


Stüd für 
Spigengarbi- 
nen, ? er 

18 


— 1 

8 g . lang, 

wtb. bis $1. 
er Vaar für Nottingham Spitzen⸗ 
— ** breit, ftarf und 


95e 


Broguen 


Hamburger Magentropfen ober 
Bain Erpeller, FAT 


50c Größe, au J 
Kobolo Tonic vder Pieverad 
au.. 


Magen-Bitters, 
$1.00 Größe, ; 
Golden Liguid Bed’ Bu 
Noah Killer, 25c Größe, 

156,— 15c-&röße 

1-Pfd. Bad. Borasz, Schwefel, 


Alaun, Badioda oder Kamı- 
pier-Floden, zu 


Kaf- 


dad au nur 


Millers Naphtha-Seife 
drei de Stüde, . 10)E fpeziell, Gallone 


Imitation Frucht · Prü⸗ 
ſerven — 
der Pd 


Suits ‚für 


Damen- und Mädden-Euitd, 
36-3ÖU. balb:anfhließ. Eouts, 


ale Scattirungen, $20 Wtb, 10.98 


für Damen: und Mäpdien- 
14.9 Suits, balb-anichließ. Coats, 

Reau de Chane gefüttert. 
$22.50 mwerth. 


3750 Yb3. Stiderei-Einfaifung und 
Einjäge, nette Muiter, 7c Werth, 


per Yard 4c 


ze ver Stück für farbig geränderte Män⸗ 
oO ner-Tafhentüder, regul, 10c Werib. 
Wrappers und Anterröcke 
‚dd „ für Percale Wrappers für Damen, 
it fi lounce, _felfs 
Je „mi tes, Meue,, Trace 
Schwarze beitidte Damen-Unterrös 
de, tiefe Ruffle, regulärer 
‘$1.38 Be m — 8% 
Muslin und Damafl 
6 ver Yard für gebleidhte Muslin 
(__Seitreiter, Yardbreit, 2 bis 10 Ob. 
Zängen, wertb bi: 2 
Türtiichroth. T 


arbig, 60 ZoU breit, vegulärer 
ic Berib, per Yard 


Geſchirrſchüſſel und Zuber 


—— 18 Qnart ovale Geidirrihäf- 
39€ ei, grau emaillict, vegulärer 
Preis Böc. 
Galvanifirter Waihauber, mittlere 
Größe, extra jchiwerer Boden, IE 
Liköre 
California Bortiw 


dauerhaft, nette Mufter, 1.50 Wih. \ ſpeziell zu 


veife 


Ontario Club Whistey, — 
bolles Quart, ge 
$1.10 Wtb., au 


Kümmel (Aug. Schimmel), 
oder California c 
Brandy, Flafhe 
Bitterwein — 

El blanc DOC 


6€ 


Hirt, Augen-Ipgzialift bei Wieboldt's, fagt: Kauft Gläfer 


wenn Eure Augen anfan in schwach zu werden. PViele verichieben diefe Nothiwendigfeit und durch deren Nas 


läffigteit entitehen Ropfive 


ft in allen Chicagoer 
Klubs, Cafes und in 
jedem Heim. berühmt 
mo Qualität gefchätt 
wird 


URDSRUEET: 


bat fich feine Popularität ehr- 
li errungen und ift jet ber 
Liebling bei Leuten von fultivir= 
tem Gejhmad. 


Seden Tag hört man Leute den „wür- 
äigen Geihmad" rübhmen; fie meinen 
"„Dld Stule Lager.“ Telephonirt heute 
nad einer würzigen Kiſte. 


G. Heileman Brewing Co. 
186 E. 234 $t., Phone Calumet 1805. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Stadtkundiger junger Mann für Drs 
der3 auszufahren und Stallarbeit zu beforgen; muß 
engliih fprechen. Gramers Bäderei, 1789 NR. Halſted 
&traße. 

Berlangt:_ Junge, an Milchivagen zw ‚arbeiten. 
Bollinger, 701 S. Morgan Str. | 


Verlangt: Junger zweiter Bartender, mub rein» 
machen beifen. 8. Hoerdt, 2 Belmont be. 


Verlangt: Carpenter nah New Merico, $4.00 den 
Tag. Sam Eummings, 2 W. Madifon Er. 


‚Berlangt: Yunge von etwa 16-17 Jahren, ımı 
fi im und um den Store nüglih zu mahen. — 
60 Wabaſh Are, Main Floor, 


Verlangt: in Bäderei mit etwas Erfahrung. 
Ubends anzufregen, 549 &. Halfted Str. 


Lerlangt: Lundmanı und für Porterarbeit. 
Nahaufragen 302 N, Robey EEE ” 


Beringt: Schubflider, beitändig. 1490 Daben 
Ave., Ede St. Loui3 Abe. ‘ 2 


„Yetlangt: Glasfeleifer, fofort. 1136 ®. 14, 
SIT. 


Verlangt: Dinner Waiter. 35 Fulton Market. 
Verlangt: Deutih:amerikani Bartender, ei 
nücdhterner, feuberer, Dehanbiger Man, fein Aare 

braucht vorzufptehen. 139 Eaft Divifion Str. 
Verlangt: Schneider, Bufbelman ecitfiat er 
Er u sr und huhu 
u a 


BVerlangt: Yuter, ftarker, a MBorter, ber 
arbeiiwsillig ift. Wentwortb Une. 


Berlangt: Rräftiger Yunge, der mit ums 
ur. Bi — im Store mithelfen. 61 
und &elfe. 5. 


Berlangt: tiger er 
Straub, ee a 


"Berlängt: Starter , an Gates Ifen.— 
nadufiteee 30 a. Belieh Bir Bier a len. 


Berlangt: € Rlafie Brot: d s 
Bäder Mir Siere-Bädert, Outer Anhn_ für De 
richtigen 


ben 

. Süpjeite. Apr: 8. 583 ale L 

— 
jengt us man 

0 Dh eh Ei 


für ein Noominghaus, — 
Berlangt: ABugereifter Bäderbelfer- an — 
adarbeli. mit agen: B. 
Er & a. 107 ae 8 
: Küfer, Sigueur a 
A — — 


— — — 
ee Be en. te 


| nen BE on Mani Ei 0 Faden fi 


10m tere: 


und mande Augenleiden. 
&pivene Brillen, 81.95 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer - Rubrit 1 Gent das Wort). 
bt ein re ee a 


Verlangt: Barbier flie Samfteg und Sonntag. 
74 ®. Montrofe Blod. dimido 


Verlangt: ubmader, junger Mann. 1757 @. 
12. Strohe. " sum 


Berlaugt: Ein Landihaftsgärtner. 1194 Sheridan 
Road, Ede N. Halfted Str. 


Berlangt: Dritte Hand an Cafes. 535 Nord 
Galifornia Avenue. 


Verlangt: Porter, Deutih- Amerikaner, von 19—7 
Uber Abente. 9. 54 Welt Mapifon Etr. 


Berlangt: Nedmaher und Preffer, ftetiger Plas. 
Freedman, 708 €. 47. Str. 


Berlangt: Stadtreifender, der gut englifch fpricht. 
Adr.: D. 429 Abendpoft. ni dimi 


Verlangt; Zwei erfahrene Farmarbeiter, 88 den 
Monat. 167 €. Van Buren Str., Baſement. dimi 


Verlangt: Knaben im Wurftreum zu arbeiten. 
Sofort anzufragen, Gabel Pading Eo., 47 Nord 


Reorin Strafe, 
——— — 
Verlangt: Ein t inter. 85 ; 
Ave. J in guter Painter. 851 Milwaukee 


Berlangt: Ein Junge, an Brot ju helfen. 401 


Armitage Une. 
ren 

Berlangt: Ein Junge an Cakes. 900 N. Weſtern 
Avenue. 


Verlanat: Junge an Brot Imd Mole. Tan North 
rn de. 


Berlangt: Ein Helfer an Cafes, $7 bis 88 
* 8 Kaymı Hon Wort. Car dis 
nah dem Plag. 1242 Wet Mouirofe Bid. 


— Berlangt: —5** Mann mittleren Witers, 
Team zu fahren. Mub bis 6 lie Abends arbeiten. 
43 Weit Erie Str. 


Berlangt: Ein guter Schmiedebelfer an Wagen⸗ 
arbeit. 597 Eliton Ave, nahe North be, 


Berlangt: Zwei aute Schuhmacher, 
a ee 


fofort. 1541 


langt: Trunfma in nferer eit i 
Rache, Wi. Suter Chr. ahi —* 
tantirt an die richtigen cute. Radan em: 

NIadion Boulevard, — dimido 


Vexlangt: Sofort, ei ilbhaner. 
ter Abe nahe er un — 


ee Seon — Union Bart 


Sihfete" Ansufagen immer 810, 8 Hith Dec 


Berlangt: Ein M 1 > 
Stadt; muß elle Bahnhöfe tennen. 390 @ubfon War 


— — 


Brillen zeitig angeſchafft verhüten meiſtens Augenleiden 
82.95 — 83.95 — vollfiändig. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das War, 


erlangt: Verkäufer für Bauftellen in neu aus 
elegt Zomn, nahe Stahlpiftritt Gary. he 
ommilflon; NRebeneintommen Sonntags bon 8* 
85 Berdienft. Freie Fahrt. Adr.: 2. 54 po” 
nm? maill— bi) 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Fin junger Mann an Brot. I We 
Madiſon Straße. { — 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Berter, fofort. X. Bartelftein, 653 W. 
Taylor Straße. 


Yunae ber die Bäderei erlernen mil 
48 


Verlangt: E 
. Yeping Park Bl. Dido 


&. Steiner, 


Berlengt: Männer nnd Franen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Buverläffiges Ehepaar für Gountrpplah 
in Palog Part. Drei Urres Land. Große Gelegen: 
beit Geld zu verdienen. Nur Leute, die bie h⸗ 
nerzucht und Gemuſefarmerei verſtehen — u 
5 Kein Geld erforderlich. Adr.: 8. 

endpoft. — 


Ehepaar ohne Kinder für Janitorar⸗ 
nabe 
fomei, 


Berlangt: 
heit in Taufe für Zimmer. 1319 Rafeby Str. 
Bismard Garten. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefudt: Junge, 16 Jahre, 
wo er was außlernen Tann. 


fuht Beſchäftigung 
3 Ohio Sir 
dimi * 
Gefugt: Ein erfahrener, verbeiratfeir Maut 
fuht Stelle für Bartenden und Porterarbeit, — 
Karl Holz, 8 Wisconfin Str. 


Gefuht: Junger Wurftmader fudht Stelle. 2904 
Wallae Str. 


Geſucht: Huf⸗ und Wagenſchmied 
— IR. 3, 1791 —* 2 


Gefuht: Zunger Mann fucht Stelle als ge — 
in ii = on eine (bie 118 Wels St. 
Gefuht: Guter, zuperläffiger Vartenber, anfländi- 


‚jolider WM ünjgt Ste be SIR 
u 


BI 
2 u 


. 


Gefucht: Barns und Möbel-Tijhler 
yo Okt, 8 Bine Island un 


— Junger Bäder ſucht Arbeit als zweite :® 
oder deitte Hand an Brot oder Gafet, Dito Erb: 
mann, 155 Zomnjend Sie. * 


Geſucht: Deutſcher Mann, gelernter Buchbinber, 
jucht Stelle. 80 CElybourn ne, Flat 1. —3— 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter in 
** obamwt Str. 


Geſucht: Fri eingeivanderter, er Bäder 
par pajiende Stellung. 444 Belle e Avenue. 
elephon: Late View ZI. 


t Me 
. Dimidd 


gimciente na Wins-ocdall verwen ” Du 
inzeiberten ein: ano: 
Stellung. Offerten erbeten unter: ®. 618, Abende 


poit. 2 
wu Ein  frifcheingeimanderter 
Stelle, die Bäderei zu erlernen. 211 


int Er 

— — — r—— —— —— — 

258 Erfahrener Maſchinenſtrider wünſcht 
tige Arbeit. 74 Dardner Str. — 


t Stel obbers Ft 
——ũ 


t: ‚Bäder Brot und R 
a 9 ® 2 er. — — 


ti Mann tt i 
a —— 

t: Dritte Sand an Brot | F 
neiiar Gebet, Ms Wladient Em. —— 


Gefuht: Mann fucht Stelle für — 
nd am Wagen take — 
— Inne BA Er 
uthport Ave. J— 


ERTL 
en a e 
— — 





— 


e nbent Dh Comer.“ 
Ei eine Glen 
Masco ar 
wopLes. — „38 Martiag Gailure?” 
— 5*. Bun > — Zane'$ 
Melic —— 
u * Konzert leden Abend und 
—— — KNonzert jeden Abend und Sonntag 


Nach 
Fereſt Vark. — Allerlei Attraktionen. 


(Sortfegung von ber 5. Seite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 


WUnzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
a nn 


Gejuht: Stelle al Aanitor oder 
Monn. Ude: D. Gl Übendpoſt. 


Gejuht: Ein Garriage «oder KHaussPaint t 
Arbeit. Iwanzſitſch, 118 W. nu er * 


Geſucht; Stetige Arbeit als Maſchiniſt, kann 
auch Gewinde ſchneiden und drehen, habe ſchon in 
Chicago gearbeitet. Adr.: 18 25. Place. 


Geſucht: Deutſ ee mit Grfah: 
tung in allen fhinenarbeiten, jowie au mit 
EngineersQizens, fjucht Stellung, givei Ja im 
dimido 


Scud. 3. D., 8049 Boplar Une, 


Gejuht: Erfie und zweite Sand an Brot, Rols 
und Bisfuits fuchen ftetige Stellung, find Fasuca 
und zuverläffig. 720 Eites Unve., Mogerd Bari. 4 

d 


WVorter, lediger 
dimi 


Geſucht: ledi M s 
manus A ——— Saft Sk ar 


Gejugt: Norbdeuticher, ſpricht perfekt engli 
pi tellung in Saloon als Porter und Bm 
berfieht Die Wrbeit, Natbie, 373 N. Clark Str. 

did 
Seſucht: Mafhinift mit EngineersGigens fucht 
Betige Stele als Wififtent Engineer. Sicht ns 


t 
auf hoben Lohn. 868 Grand Une., Store. dimi 
a EN 0 


Gejubt: Ein tüctiger, friſch eingewanderter 
Be — — — wie möglich 
h agen: t 77 5 
Beanitt Eir., Kop Zi. ER. DOSE: 


Gejuht:  Aelterer Dann jucht Hausarbeit. 


Barrabee Etr. * 


Geſucht: Bäder erſter Klaſſe an Brot, Rolls und 
Gates, jucht Arbeit. 344 181 W. "oa Ei 


Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot, Rolls und 
Gates, juht Stelle. Zoe huſchat, B. 20 Str. 
dimido 

Geſucht: Guter Koch ſucht Stellung. Befte Reſe⸗ 


zenzen. Reſtaurant, Klubhaus, Hotel. Nutlies, 1462 
Belmont Are. 


Gejuht: Bartender mit guten Empfehlungen fudht 
Stelle. 3. B., 148 N. Yihland Une. e m 


Gefugt: Gin älterer, noch rüftiger deutiher Mann 
er Stelle jür Haus: und gofs Arbeit, Wdr.: X. 
Abendpojt. dimi 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht irgendwelche Be» 
Ihäftigung. Adr.: 3. 716, Wbenppoft. 


Gejuht: Brifcheingewanderter, ftarker Yunge fuhr 
Siellung als Lehrling in einem Bee 
Sheffield Xpe. 


Gefudt: Aelterer, nerheiratheter, niihterner Mann, 
mit Werkzeug, juht Janitor:Stelle. Bitte, mich zu 
berüdjichtigen.. Adr.: D. 483, Wbenppoft. dimi 


Geſucht: Junger Deutſcher, 21 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Saloon-Porter; gute Grjahrung. 108 
Dayhton Str. 


Geſucht: Junger Mann, 22 Jahre alt, verſteht 
ewas vom Barienden, mochte das Geſchäft voll⸗ 
ändig erlernen; ſpricht deuiſch und engliſch. Ed. 


suis, 4816 Laflin Str. 
Geſucht: Friſcheingewanderter, ſtarker deutſcher 
e ſucht Stelle, um die Bäderei gu erlernen. 5000 
penter Str. 


Gefuht: Gute zweite. Hand Brotbäder jucht ftetige 
rbeit. 4323 Zuftine Str. 


Gefuht: Bäder, zweite Hand, juht Stelle. 185 
Weit Divifion Str. Bruno Muyinstt. 


Gefuht: Aunger Mann juht Arbeit in Stall oder 
Milhgeihäft. 34 Alasta Str. nahe Larrabee und 
North Abenue. 


Geſucht: Solider, anſtändiger junger Mann wünſcht 
Stelle in Gärtnerei oder für Farmarbeit. Adr.: U. 
M. 177 Abenppoft. 


Gefudt: Sleißiger Mann fudit Stelle in Ya- 
Brif, allgemeine Arbeit. Veriteht etmad. Garpen- 
ter-Arbeit. ine, nüchtern, fpriht deutich, 
etwas engliih, Dater, 84 Biderbile Str. 


Gefuht: Deutiher Mann, kann Pferde beforgen, 
fudt Stellung. 83948 Fifth Ave. 


Gejucht: Junger, erfahrener Mann an Gates, fuhr 
Stelle. 4441 Princeton Abe. 


Gejuht: Frifcheingewanderter ausgelernter, Shüet- 
der fucht ftefigen Plag. Brieflich oder norgufprecert: 
107 R. Hoyne Une. 


Gefuht: Dritte Hand an Gates fucht fterlge Mibeit. 
217 Elykourn Ave. 


u — 

Gefuht: Guter Junge, mit sweifähriger Erfahrun 
& des und Gates, juht Arbeit. 70 Eaft Kt 
e. 


Gerucht: Gute zweite Hand an Brot und Cales 
ſucht Arbeit. 476 ch Madijon Str. 


Gefuht: Yunger deutfher Mann fucht irgendivels 
8 ——— vorzuſprechen: 35 Deyer’s 
ourt. 


m— — — — — — — — — — 
eſucht: Junger, kräftiger Deutſcher ſucht ſtetige 
Beihäftigung. Miller, 292 Dayton Sir. 


tige 
Gefuht:: Lediger Mann, 22 Yabre alt, fucht Stelle 
als Porter in Eioe. 194 RN. Aflbland Une. 


En SE ah ee 

Gefuht: Blatfmith, aus Defterreih friih einge: 
En fucht Arbeit. Ag. Gfermal, 4796 Loomis 
Str. dimido 


Gefuht: Deutiher Mann, ehrlih und nüchtern, 
uhr Worterarbeit in Saloon. Kann au etivas 
Br Adr.: B. 625 AUbendpoft. dimi 


—— —— — — 

efucht: Bäder ſucht Stelle als erſte oder zweite 

* an Brot und Rolls. Yohn Bruppader, 171 
Adams Str., 2. Stod. 


en nennen 
Gefuht: Guter Saloon-Porter fuht Stelle. Kann 
Bartenden. Adr.: 3. 704 Ubendpoft. dimdo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
. (Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Läden und Tabriten. 


langt: Ein Ladenmäbdhen wird ſofort aufges 
sl €. 9. Straße. 
— — — — — 
Berlangt: Mädden, erfahrene Kunftblumenmades 
rinnen, Vofort; - wie zahlen bie —** Preiſe; —* 
ie Behrmädcen. Bilbop & Mojen, 346 W. North 
benuc. dimids 


— — — 

Elangt: Erfahrene Menders an Sweater Coats. 
nn tat et, 6735575 W. Dan Buren 
Str. 


Nerlangt: Ein gutes Mädchen im Bäderladen, 
muß dentic u. englifch Ipreien. MO Urmitage Age. 
nen — ——— 


Perlangt: Maſchinen⸗ Mädchen aun Waiſts, nur 
ie die en ftetig, guter Sohn. Bir 
& Wood Straße. 
lanet:- Ein Mädchen mit Erfahrung in Bäs 
us „eutia und englifh fprehen. 2487 
worth Ave. 


— — — — —— — || 
Mäöbchen an Nähmafhinen. Rh & 

ae and N. Park Abe. 

——————— — — | | — 


Belangt: Damen, ſtetig oder Abends. Stamping 
v ubauie. $1.0 Dugend aufwärts. — 
S. State Sitr., Bimmer 31 . limailw& 
ann nn nn — — — nn 
t: Eine geübte Näberın für Kinberfleider 
— Tage jebe Wehe, 1723 Belmont Ave. 


Berk 5 s Mä ub fauber fein. 
Some —— undeoom, 60 Weil Bkr. 


S gti Mäbdhen, bi den d 
* — —2 tönnen. 5% ne er. a 


! — das etwas Nähen Tann, bei 
i ein. NR, Slart Str, 2. Sioer, 
' Mittelglode. 


 BWerlangt: Mädchen zum bügeln an Damenfleis 
ven in Bären. 66%. Chart Git. —* 


— — — —ñ —ñ — —ñ — — 
Pi ans, — et 
en nee 
— 

 Berangt: Gute Yand und Malgi- 
gem ben on ‚per iefige Sirdett. üder, 


— leichte Gaar⸗Urhelt. a 


Berlangt: Ein Mädden aus. Haufe 
allgemeine Kausarbeit in m nen milie; 
muß englif jpreden umd Lochen Zünnen. Keine WE- 
je. Guter Sohn und allerbeite Behandlung zuges 
tihert, Empfehlungen nothwendig. Rahaufragen 
Goft 48. Etr., zwiihen Grand Boulevard und Pins 
cenneß ve., zweites Apartment. 


Berlangt: Deutihe Frau für Hausarbeit, Mon- 
tag und Preitag jede Woche. Mub nett und tüdy- 
tig fein umd gute. Gmpfehlungen haben. Bezuble 
den beiten Lohn und Garfare von Sowas: Mrs. F. 
8. Schmwark, 714 Wafhington Ape., de 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 497 LaSalle Apenue. bimibo 


Verlangt: Erfahrene Kihir; muß gute Empfehs 
lungen faben; guter "Lohn; Keine fe; muß 
willens jein mährenb der Sommermonate nad 
Winnetla zu geben. 4518 Dregel Blvd. dimi 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirr waſchen. Bel⸗ 
mont Reitaurant, 82 & Belmont pe. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
Mus englifh jprehen. 6218 Aefferfon Uve., 3. 
Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen, oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Muß lochen Können. Zu Haufe ſchla— 
fen. 5046 Calumet Avbe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Bäder 
rei. Kann zu Haufe ſchlafen. J. W. Berlingen, 
5606 S. Centre Abe 


Berlangt: XTüdhtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 4814 Pincennes Ape, 


Verlangt: Junges  deutfhes Mädchen, frifheins 
Be, bei der Hausarbeit mitzuhelfen; geringer 
ohn im Anfang. Nachzufragen Morgens: 1730 
Addiſon Ave. Nordſeite. dimido 
Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; Lohn $7.50. Fünf Wochen bindburd 
nahzufragen im Kimball Cafe, 143 Monroe Str.- 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
— feine Famklie; guter —X 4800 a 
de. ‘ mi 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mei in Familie, Empfehlungen. 219 Kenmore Üve., 
. Apartment. 


Verlanat: Gute Kdhin für Bufineb-Qund; mub 
engliſch ſprechen. 11 Milwaukee Ape. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, zur Stiültze der 
Hausfrau. 2872 RN. Hermitage Abe. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbelt; daß leßte 
Mädchen war zwei Jahre hier; keine ſchwere Wäſche; 
guter Sohn. 5 Eaft Chicago Abe. 


Verlangt: Ein ftarfes, fleißiges Mädden, als Ge: 
BE in einem Reftaurant, 451 N. Clark 
x, 


Berlangt: Ein gutes Mäpdhen, für allgemeine 
Hausarbeit. 733 Larrabee Str. 


PVerlangt: Eine Frau, für einige Stunden Haus: 
arbeit. 539 Sheffield Ape., oben. 


Perlangt: Aunges Mädchen, für KHansarbeit, in 
chriſtlicher Familie. 2oehr, 815 Blue Alsand Abe., 
nahe 13. Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; mub 
kochen können. Heinemann, 5049 Aſhland Ave. 


Verlangt: Eine Köchin. 246 Weſt —— 


Verlangt: Ein Mädchen fürr allgemeine Hausarbeit; 
zu Hauſe ſchlafen. 824 Belmont Ave 


Verlanat: Mädhen von 15-16 Jahren fiir leichte 
1846 N. Halfted Str., Saloon. 


Eine Wafhfrau. 1846 N. KHalften Str., 


Derlanat: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Ealoon. 
Perlanat: Starkes Mädchen zum Geſchirr waſchen. 
8 Belmont Übenue. 


8. Hoerdt, 
Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Sausarbeit. 669 La Salle Abe. 


Perlangt: Mädchen fir Hausarbeit. Nadzufragen 
Mittmoh oder Donnerftag, 61 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Ein qutes Mäpden fir gewöhnliche 
Hausarbeit: feine Wäfche; muß englifh fpredhen Fön: 
nen; Sohn $7. 46 Cedar Str. 


Perlangt: Mädchen oder Frau, die etwas Focdhen 
kann, ſofort. 95 Wabanfia Ave. 


Perlanat: Mädchen fir allgemeine Saußarbeit in 
feiner Familie. 4047 Grand Blod., 1. Apartment. 


Verlangt: Eine aute, deutihe Köchin, 
Familie don zwei PVerfoner Empfehlungen. 
Elfi Abe. 


PVerlangt: Frau, Montag zu mwalhen, Dienftag zu 
bügeln und Eamftag zur Sausreinigung; Erfahrung 


nöthig. 2558 Wentmortb Ave. / 


Verlangt: Mäpchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 665 Sheffield Ave. 


Berlangt: Mädchen Pr allgemeine Saußarbeit in 
Heiner Familie. Gute Heim. 394 ©. Marfbfield 
Ave. bmibo 


allgemeine 


für eine 
3957 
dimt 


Verlongt: Nunges Mädchen filr Leichte Kausars 
beit. 1738 Budinghbam Place, 1. lat, nahe 
Evanfton ne. 


Verlangt: Waſchfrau. 
46. Place. 


Verlanat: Bin gutes Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Anfuifraden: W6 Oſt Diviſion Str., * 
imido 


Mr., R. Sauder,:576 Oft 


oder polnifches 


Verlangt: Ein gomtes deutfches kon 
— 


Mädchen für Hausarbeit in einer Bäckerei. 
Welt Harrifon Str. 


—r ran — —— — —— — ———— —— — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
a im Store, 1507 Welt Late Str., nahe 
Kedzie Abe. bimido 


Berlangt: Bimeite Handlöhin für ungarifches Re: 
ftaurant. * S. State Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
i ttlie. it Lohn. Referenzen. 4939 Michi- 
8. Flat. 


lee — 
Verlapgt: Kräftiges. Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit 8 im Store zu helfen. Guter Lohn. 767 
Taylor "Str. dimtdo 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge- 
meine Bausarbeit, Kleine Familie von 3. Mub 
englifch ? iprechen Tönnen, Meferenzen baben. Guter 

ak und gutes Heim. $6 die Wode. Nachzufragen 
nah 3 Uhr Nahm. ranter, 1493 Weit Monroe 
Str., nuhe Kedzie Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
300 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein gutes, deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. NI Southport Ave. 


Verlangt: Eine Buſinehßlunch-Köchin; keine Sonn⸗ 
tagarbeit. Baſement, 192 S. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Zwei in Familie. Sofort vorzuſprechen. 
Dakin Str. 


Derlangt: Starkes Mädchen fir Hausarbeit. R79 
S. Halſted Str. dimido 


Verlangt: Ein 16:jähriges Mädchen für Haus— 
arbeit. 54 Grand Ave., 2. Apartment. 


Verlangat: Aufwärterinnen. Dinnermädchen und 
reguläre Maädchen. 21 State Straße. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein Kochen; keine Kinder. 549 Marſhfield Ave. mdi 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn; gutes 
Heim. 1692 Urmitage Ave. domodi 


Verlangt; Nädchen, um hei allgemeiner Hausar⸗ 
beit mitzuhelfen, muß engliſch ſprecen. Anzufragen 
in The viccadilly, 1650 E. Waſhington Str. 
MenNiel. modi 


Vexlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn; 
tleine Familie. Nachzufragen im Putzmacher-Laden 
297 €. North Ave. mobi 

Verlangt: a oder Frau: für allgemeine 
Kausarbeit. 432 W. Huren Str. mdi 


Verlangt: Tüchtige Köhin, Empfehlungen erfore 
derlih. 44 Michigan Avbe. mbi 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine KSausarbeit, in 
Boaryinghaus. Archer Abe. mdi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäfche; Sohn $5. 586 W. Udams Str. —do 


Berlangt: Ein qutes Mädden oder Frau. 1243 
Milwantee Ave. nahe Mobey und North Ude mpi 


Verlangt: Gutes Mäbden für allgemeine Haus: 
arbeit; dein Kausreinmahen. 447 Warren, un. 
modimi 


—r — — — — — — — — — — 
Verlangt: Madchen für Hausarbelt. 4741 Praitie 
Abenue, 1. Flat. modimi 


weite Kochin, die in einem ungari⸗ 


Verlangt: 8 
Be Reftaurant gearbeitet bat. Kungaria, 18 ©. 
# Str. mbi 


DVerlangt: Mädden zur Hilfe der Kausfran; 2 in 
tie. 3 drehen t nd 5 
aa Stier fine, ne Seiheb, 2 Hat. un 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Sausarbeit. — 
38 W. % Str. ; su 


ausarbeit: 
1838 


——— — 
ephone: ar 


und be Bute 
nen immer —“ —E 


an 


der ober 8: g 
re ee 


& 


x — x — 


einer Zei 


ge wire 


— nen Familie. Gutes m. 
u a x ts, 
7 er 


"Berlangt: Weitere Frau zur Qüfe in der Rüde, 
erhält gute Seimart. S106 ak übe —* 


Derlangt‘ Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5650 ©. Yipland Ave. 


Verlangt: Kindermädchen, auch hei leichter Haus⸗ 
arbeit mitzuhelfen; Er he f&lafen .1804 
Vellington Str., erftes Flat. 


Derlangt: Köchin. 106 &. Zefferfon Str. 


UaSR EEE BER NURRRN OR END ORS ELTERN 

Berlangt: Gute dentiche Köchin filr Reftaurant; 

=. * Nachzufragen nach 6 Uhr Dienftag, 
&. Sacramento Ay. 


Derlangt: Mä allgemeine Sausarbelt. 
1016.€. 51. Fer en * 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 

Mis. €. W. Shackfer, — Rodwell Str. 
Verlangt: Mädchen für usarbeit; gutes Heim 

und guter Sohn. 427 Sitwentee Ave. \ o 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
31 Milwaulee Une, — 


Verlangt: Mäd Sarbeit. Guter Lohn. 
851 Milmautee — ——— 


Verlangt: Ein zum Mädchen 2 allgemeine 
Hausarbeit und Küchenarbeit. 458 Milwaukee Ap., 
Ede Chicago Une, Saloon. 


Berlangt: Erfahrene Waitreß, Mädchen. Central 
Eafe, 89 Grand Ave. * * 


Mädchen. 


Verlangt: 
bourn Abe. 


ſein Waſchen. 180 Cly⸗ 


Verlangt: 
Robey Str., 


Berlangt: Ein ftarkes gefundes Mädchen, tmeldes 
deutfh und englisch fpricht, file 4 oder 5 Stunden 
täglich. Nachzufragen bei Wittwe Bihlen, im Gas 
loon, 548 Oft Melrofe Str., Groß Bart. 


Verlangt: Haus hälterin = Country. Gutes 
Heim für richtige Perfon. Yu erfragen: 648 Wet 
15.: Str. bimtbo 


Mäpdden für usarbeit, 2140 NR. 
— 


Berlangt: Eine Wäfcherin. Nachzufragen im 
Eleaning Store, 1597 W. Mabdifon u 


Berlangt: Mädchen oder Frau filr allgemeine 
KHausarbeit, die efivaß vom Kochen ven ht, in _eis 
nem Sommerhotel, eine Stunde don Chicago. Uns 
zufragen bei Mrs. Quricet, 2192 Weit 21. Place, 
nahe 40. Ave. 


PVerlangt: Aunges Mädchen, unter 18 
erwachjenen Leuten. Muß su Haufe f la 
zufragen vor 10 Uhr Morgens. 1 
AUne., 1. Flat 


bei „wel 
fen. Rab: 
Newport 
dimt 


Stellungen fudhen: Frauen and Mäbdden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort). 


Geſucht: nge Frau wünſcht Stelle für kurze 
Stunden, jheut feine Arbeit, Tann Tochen, ae s 
arbeit, au nähen. 8. Sh., MO La Salle Une. 


Gejucht: Deutihe Frau juht mwaihen und bügeln 
bier Tage in der Woche. 3652 S. Hermitage e. 


Gefuht: Deutfhe Frau wünſcht Wäſche in oder 
—— Hauſe; auch Reinmachplätze. 18 Hinſche 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht 
in? Hau zu nehmen. Bitte zu jchreiben. 
Soutbport Abe., hinten. 


Geſucht: 


amilienmwäjche 
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Alte alleinftehende Frau fucht irgend: 
weile Arbeit. 327 N. Baulina Str., 2. Fl., Front. 
Geſucht; Eine Frau fjuht Stelle als Schneide: 
tin. 1496 Milmwaulee Ave, 3. $., Barbara Ott. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fjuht Stelle für 
Hausarbeit. 308 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wälhe in oder 
Ju außer dem Haufe. 579 R. Salfted Str., bin: 
en. 


Gejucht: Deutich-ungariihes Mädchen fuht Haus: 
arbeit. Schent keine Arbeit. 18 Aahre alt. 25 
Mohamt Str, Schmidt. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen mwünjht Stelle bei 
deutiher Familie, noh nicht lange bier in Chi: 
cago. Bitte perfönlid vorzufpreden. 8, Somer, 
165 Walnut Str., Chicago, I. dimi 


Geſucht: Tüchtige ungariſche Frau ſucht Hausar—⸗ 
beit in kleiner ungariſcher Familie; gute Kochin. 
11650 Wentworth Ave. (Gano.) dimi 


Geluht: Ein deutfhes Mädchen juht Stellung für 


allgemeine Hausarbeit. 776 N. Halfted Str. 


Veſucht Deutihe Frau fucht Wäfhe in's Haus 
zu nehmen. 181 Dayton Str. Weisberg. 


Geſucht: — wünſcht Wäſche in's Haus ju neh⸗ 
men? 734 R. Halfted Str., hinten, oben, 


Gefuht: Starkes, friſcheingewandertes Mädchen 
fuht Stellung für Hausarbeit, Vorzufprehen: 11 
wine —— zwiſchen Clybourn Abe. und Bladc-⸗ 
awl Str. 


Geſucht: Gutes, deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
—— Verſönlich nachzufragen: 507 Aſhland 
ve. 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle fuür 
Hausarbeit. 5000 Catpenter Str. 


Gefucht: Deutſches Mädchen, das ubch nicht lange 
im Lande iſt, ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte, 
perſönlich vorzuſprechen. 1746 54. Str. 


Geſucht; D und engliſch ſprechendez Mädchen 
ar Eher ‚fir Gautarei möchte zubaufe jchlafen. 
i h 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wald: und ‚Bügel: 
Miäse. 3948 Fifth Ave. 


> J 
Geſucht: Ein beſſeres deutſches Mädchen, verſteht 
alle Hausarbeiten, ſucht Stelle. 4900 Princeton Abe, 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ Bügel⸗ 
und NReinmahesPläse. 4362 Wentworth Ave. 


Gefuht: Köchin fucht Stelle für Bufineh-Lund 
oder in Qundroom. 173 Wels Str. 


Befudt: Deutfhe Frau fucht Mäfhe in oder 
außer dem Haufe, auch Neinmahen. 245 Efedeland 
AUnde., hinten, unten. 


Gefuht: Eine aute Wafchfrau juht Bläge zum 
Balder in ober —— dem Haufe. 684 South: 
port Ane., hinten. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für usardeit in 
gutem Heim. 36 Concord Place, Hinten. 


Gefuht: Starkes Mädden fuht Stelle für Sau: 
arbeit, in Küche, oder als — * oder Ho⸗ 
rung a. Hob, 172 N. Halfted Str., 4. 
Floot. 


Geſucht: Zwei Mädchen, 18, Jahre alt, ſuchen ir⸗ 
genpiveldhe rbeit nah Haufe zu nehmen. Übr.: 
A. M. 465 WÜbendpoft. 

Gefuht: Ein junges farts Mä 
Hausarbeit. Wil zu Haufe fehlafen. 
port Ave., hinten, 3. Floor. 


Gejuht: 2 deutfche KFrifcheingeivanderte, Mutter 
und Tochter, juhen Stelle für Hausarbeit refp. 
Rindermädden. Würden feparat arbeiten. Nadhgus 
fragen: 2912 Prairie Ave. Tel. 994 Douglas. 


Gefuht: Junge deutiche Frau fucht tagsüber Bes 
fhäftigung für Hausarbeit oder bei Kindern. Keine 
Sonntagarbeit. Farber, 984 W. Lafe Sır. 


Gefuht: Deutihe Haushälterin, erftllaffige Köchin 
verjett franzöjifh, aber nicht engliich ipredhend, fucht 
Stellung in gutem Kaufe; feine grobe Ürbeit. 
Empfehlungen. 3407 Indiana pe. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mdchen 
ug, eine in Nachbarfhaft bevorzugt. 336 E. 
North Avenue, hintere Thüure. 


Geſucht: Fin deutihes Mädchen, fpricht and eng» 
Ti, Sucht leichte Hausarbert. Witte borzufprecdhe 
Katie Edart,. 877 R. Troy Str., Flat 3. dim 


Geſucht: Vlatz in Saloon oder. Weftaurant als 
— loben: YDards 1578. * 


" Gefust: Tabat-Gtri ut Uchelt. 74 
8 Str. NEE DOREEN 


t: D 
suber Dem ak Se a Se 
unten. 


Geſucht: Junge deutſ 
Saloon, um ſich 28 
Klein, 149 Burling Sir. 


——— 
Geſucht: Starles Mädchen wü irgend werk 
Beihäftigung. 130 Organ, aa ne * 


ſucht 
South⸗ 


rau wünſcht Arbeit im 
auszubilden. Mrs. 


———* 
Geſucht; Deutſches Mädchen, friſch eingewan ·⸗ 
hert, ſucht leicht Sarbeit. s 
ee Sr 


Unterricht. 


(Anzeigen ‚unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


——— 

Wo kann man mL arzer te TER 
n 

J — Chicago Bufine * 

einzigen bie 

Lehrer anſtellt 


S. Jenſſen, der 

—— 
und Bit 
unſere 


e⸗e 


Str., 


au 


bon 


lich 


zum 


verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
rs Binsfuß. 


Teſtamente, Vollmachten für 
Begdlaubigungen und 
rompt und 
bends und 


Nezepte mit beſo 
— ———— 


Mme. De 


Bitt, 


344 Michigan 
Wrinkles, Scars, Haar, Birthmarks, 38 Rate. 


n- mb Yusiand, 
Säfte. 


fonftige tariats⸗ Ge 


uverläffig. Sartorius, 178 Fifib Abe 


onntags 30 Mobamt Str. 


doſadie 


nn Aufmerkiamkeit angefertigt in 


ge Ede, Elybourn u Fullerton, 
Amaididofgim 
Ave. beſeitigt 


Imatfodidolmo 


Window Shah. ut gemacht, billigfte Beeife; 


drompte Bedienung. 
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bicago Window Shade Wo 


x‘ 
08 Str., nahe Rorth Ave. Tel. Lincoln 1637. 


Echte deutihe Si 
Größe fabrizirt um 
mann, 148 Elybourn Ave., nahe 


Alexander 


Beſte 


Deteltive⸗Agentur, Waſhi 
im. 2079 ſammelt Beweis material für ge⸗ 
richtiich⸗ Klagen, Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unter ſucht. 
in Trubel, fommen Ste zu uns. Rath frei. 


Baintetarbeiten, 
(Norbfeite)‘ beforgen Heyne Bros., 2 


Zmzfafopido* 


chuhe und Pentoffeln in jeder 


bält vorräthig: U. Zimmer: 
arrabee Str. 
l5apr.Im 


171 Waſhington 


Wenn 
ı 6ip* 


Galfomining 
Eiybourn Ave 
1WBapim?t 


Decorating, 


Heirathsgeſuche. 


(AUnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 


aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


—S3 Wittwer, ohne Kinder, in Indiana 


wohnhaft, 50 
Sharalter, ein 
f eigener 


Vermögen 


Jahre alt, 
arm arbeiten, al® in ber 
ein, babe felber gutes Stadt:Grundeigenthum, be> 
ige auch einige taufend Dollars an Geld, wünjche 
die. Belanntfehaft einer gejunden deutichen fyarmer: 
Wittive, von 40 b | 
machen; eine, die Farmarbeit liebt, vorgezogen; ‚muß 
von gutem Charakter fein, ohne Anhang, mit einem 
Kind nicht ausgefhloffen; einige teufend Dollars 
erwünjcht. 
— erbeten bis 17. Mai. 
poſt. 


is 50 Jahren, 


nüchtern und bon gutem 


ihiverarbeitender Mann, möchte lieber 


tabt zu 


zweds Heirath, zu 


Agenten verbeten. Genau 
Adr.: 8. 714, Ubend> 


Seirathsgefudh. Wittiver ohne Kinder, in mittle- 


ren. Kahren wünſcht 
mit etwad Vermögen ziveds Heirath zu maden. 
At Kein Teinter, Raucher, hat Kleine fehlechten Ge: 
wobnpeiten, gejund ımd fuftig, rein, fleibig, Tpar= 
fam, gqutberzig, fpricht mehrere Sprachen, mit £is 
genem Heim und Geihäft, fann gutes Heim bie: 
ten. Antworten erbeten mit genauer Ungabe der 
DR EN, Religion und Witer: 9. 
poft. 


Belanntihaft einer Berfon 


559 Abend: 


Setrathsgefuch: Aunger Wittiver mit drei Sin: 


Mbotographie. 
Abendpoft. 


4-33 
smeds Heirath. Briefe erbeten, 
Agenten verbeten. 


dern bon 4-11 Iahren, mit Haushalt und ftetlger 
Arbeit, guten Charakters, mwünfcht die Pelanntichaft 
eines bdeurfhen Mädchens oder Tinderlofen Wittwe 
abren, Defterreih-Ingarin bevorzugt, 


wenn möglih mit 
Adr.: 8. 555 


Serratbsgeiuh: Aunger Mann (ASraelite) 30 Jahre 


alt, fucht die Belanntichaft eines anftändigen, 
erzogenen: Mädkhens 
zweds Heirath. Nur ernftgemeinte Antworten ers 
beten bi? Donnerftag unter Adr.: 2. 562 Abdenpofi 


bäuss 


von 9 5bi3 24 Nahren, 


Finanzielle. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


mei 7eprogentige Mortgages — 


di verfaufen: 


ine fir $15 
Eine für $1 


. Garantirte Policies. 

Merth de Eigenthbums mehr al da8 Doppelte. 
Zu erfragen Room 400, 26 La Galle Str. 

arwiichen 9:30 und 2. 


8—15matt 
Geld 


Auf Chicago Grumdeigentbum zu verleihen. Gin: 
ftige Bedingungen, 
Untoften 


niedrige Binfen und geringe 


39 Kraemer & Son, 
8 und 86 La Salle Str. 


15aptofamodiam 


Zu verlaufen: Erfte Mortgage, $3000, 514 Proz: 


Bauanleihen 


Mir liefern 
ftändig, ohne Ertratoften. 
eine große Anzahl Leute gebaut. 
Abendpoft. 


— — — — — — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. — Montag 
und Samfta 
Bant, 997 


läne 


Abends bis 9 Uhr. 
ilwautee Ape., na 


5 Yahre, an Brid Wlatgebäude, große Lot, werth 
50. E. Willoughby, 1373 Lincoln Abe. oe 
bi3 9 Uhr Nachmittags. 


Zu leihen er 
Erſte Hypothek, 5 
8. 543 Abendpoft. 


dimido 
Von Privatleuten, $2700 auf 


ria 


togent; feıne Kommifjton. Abdr.: 


fafobi 


ohne Rommiffion. 
und bauen für Eud, voll« 
Wir haben bereits für 
Adr.: 8. 354 
Tmat, 11x 


Kraufe Sapvings 
e Pauline & 


Zweite Hppothefen auf meinten promp 


beſorgt; halbe reguläre Raten. Lei 
Rudolph Henry & Eo., 


te Bedingungen, 
112 Elart Str., Bimaner504. 
1401*% 


€ © Bauling, 1383 SaSalle Str. 


Hypotheten 
niebrigften 


dent 


u verlaufen. 
insfuß. Zelephon. Main 250. I1maif* 


n®B. FKoerfier & © o., 151 LaSalle Str., 
Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 


Geld zu verleihen zum 


Wir offertren Hppotheten in verfähiedenen Beträgen 


Gelb 


totengebübren, fe 
Orundeigentbum in Chicago und 
rt und unbebaut. 
.D. Stone & Eo., 1% 


feine 


zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
17% 


um Bauen, feine Kommiffion, feine Abvo: 


Verzögerung; Anleihen auf 
orftäbten, verbei=- 


0 Phones, Randolph 00 — 


onroe Str. Hib*X 


Greenebaum Sons, Banfers, 


here Erfte Mortgages in befiebigen Summen 


auf bebautes Chicago 
Nordoftede Elarf und Randolph Str. 


rundeigenthum zu verlaufen. 
Hurt 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund« 


Clark und 


Brauden Sie 


Wenn dies ber 


eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoſtede 
andolph Str. Napxe 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


finanziellte 
Unterſtützung? 
all iſt, ſprechen Sie vor in 


unſerer Offiee und wir werden Ihnen unſere Me— 
thoden erklären im Geldvorſtrecen auf Ihre Mo— 
bei oder Piano, ohne daß dieſelben Ihnen genom—⸗ 
men werden. 


u den allerniedrigſten Raten. 


eine unangenehme Aus fragerei. 
prompt und im ſtrikteſten Vertrauen beſorgt. 


Ale Geſchäfte 


Wenn Sie es eilig haben, gehen Sie nach dem 


Simmer 


— Geld zupverlei 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, : Lagers 
baus=Rtceipts u. j. w 5 


Wir lafjen 


iden. 
Gedberal Soan Eon, 


vor ſprechen könnt, 


nächſten Telephon und rufen Sie auf Centrai 5050 
und wir werden Ihnen unſeren Agenten zur Be— 
ſprechung zuſch 


134 Monroe Str. 
bmai x 


— 


ben — 


die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braudt, 
Die er Raten in 
Wenn Ahr mi 
„Blant“ aus, jhidt ihn nad unferer Office und der 
Agent wird fofort vorfpreden und alles toftenfrei 
mit Euch beſprechen. 
Name... 
Udreffe 


ht zu ums. 
cago. 
füllt dieſen 


Gewünſchte Summe 
Auf Sicherheit von......., 


Wann vorzuipredhen 


S 


2*246 2222 


tend. & 
earhorn Str., 


Telephon: Randolph 3075. 


6meirk 


Geld! 


trägen. 


! 
Brauden Sie Beide N 
Sie Fönnen den ‚Betrag borgen au 
Mädel, Piano oder andereß perjöns 
Eigentyum zu ehr niedrigen Ras 
ten. Rüdyablung in lleinen wöchentl 


monatlicher 


ichen oder 
Die Sachen bleiben in Ihrem 


ungeftörten Berit. Alles durdaud vertraul 


Beerci *Bilhelm Ries, Mor 
te € s ; 
140 Dearborn Etr., Zimmer 


Soan Go, 


Kartford Building. 


2 


Niedrige Roten auf Möbel: u. Biano«Darleißen; 


F 


der, 0 


nd mit 


paar 


monat 00 

ee r 
Andere öfferiren. 
Mutua 


+ 


monatlih; 850 für $1.50 monatlich; 35 
; ge —9* monatlich. Geld 


en alle —— 


J 
c Dearborn Str. C. Ftedrick Keller, 


Mor. 
it. 


Möbel und Pianos_in zehn 
jene! und alle’ Roften- 


BSR 


Glegander y u 3 


010 und 2012 Wabafh Upe., nahe X. Str. 

t oder Kauseinri »Saden 
o- viel. wie I in Geld 
haben. Wir. gehören zu den a 18 für Fin Get 
von Mufter-Waoren von den Yabrilanten in der 
Stadt. Zu beahten, wir vertalfen en gegen 
Baar oder auf leichte Abzahlungen und verlangen 
tein Gelb, wenn Ihr Lsanf oder arbeit3los_ feid. 
Unfere Breife find die nteprigften in der Stadt, 
* * Euh von den nachltehenden überzeugen 


Wir haben Eifen-Bettitellen von 75 Gent; 
Eiſen Bett-Springs bon, \..$1.00 aufwärts 
Drei ns 3.0 . 
Bruiie 
Kopftiifen von. 
Matragen von .. 
ga ‚Suits, 

enttihe von ....... — — — 
Kücenftühle von..... Irish isäng rin ü 


Benn man 
fauft, will: man 


Sprecht vor und a nad unjeren Bedingungen, 


ehe Yhr anders wo au 


Alezander FurnitureCarpet Con, 
W10 und 2012 Wabafh Abe., nahe W. Str. 
Imz, 3m 


Wer gute, neue Deöbel billig kaufen will, jollie 
den groben Diufter-Räumungsverfauf nicht verjäus 
men, der bei %, Botjcen, 144 Gaft North Wpe., 
ecranfisitet wird. Da ger Botihen jein Geibäft 
wieder vergrößert, und bei den baulichen lmändes 
tungen, die Damit verbunden find, viel Bla nöthi 
ift, jind wir gezwungen, alle Wöbel, die jih, au 
dem loor befinden, unter deu SKerftellungstoften 
au_ berjchleudern. 

Bitte, nahjolgende PVreisiifte nicht zu überjehen: 

Cine Partic don 300 Giienbetten wird von SC 
an aufwärts verlauft. 
Eihenholz Buffets, poliert, werih 18.00, zu.. 8:50 

höne, Jroße . Siveboards, imerth 18.00, äu.. 9.15 
Eichenholz Dreifers, groper me zu 1.75 
Gihenhol; Chiffonier, mit 5 Schubladen, zu.. 3.98 

eine 16.00 Belour Gouces, zu .. 8.75 

reiz Stude gepo!fterter for Sui du... 11.0 
18 bis 25 feine Ausgiehtiihe zu 12.00 und....14.0 
6 Fuß Uusziehtiihe, Zur...... —8 sone °2 
Stubhle, mit hoher Lehne, zu ............ 7 
Schöne, mittelgroße Kodöfen, zu.. ... 9.75 
9 bei 12 Brufjels Rugs, zu . 

enftergardinen, = 
mit Gummireifen, zu:. check y 
leichte Abzahlungen, zu den liberaliten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
frant jeid oder nicht arbeitet. 

Loticpen, 190-194 Oft North Ave., nahe Seiten ex 


indertwagen, 
Bear oder 


Muß verlaufen: Sofort —— Möbel von 6 
Zimmer; Leder Parlor Set, Leder Coud, fhöner 
Ieppich, PBarlortiih, Eißbog, Betten, Drejier, Chif: 
fonier, _Sideboard, Wüderichrant, bmafchne, 
Uhren, Defen, Ude, Stühle, Bilder ufjiw. Spott: 
billig ‚wegen Wbreife. Einzeln oder zufammen. 267 
Dayton Str., unten. idmai iw 


Zu verkaufen: Varlor⸗Möbel, ſowie Gas-⸗Range/ 
billig. 368 Humboldt Blod., 
fpeare Ave. 


Zu verkaufen: Feiner Acorn Küchen⸗Range mit 
— — ——— alles neu, bezahlte vor 1 
J te dafür. Ziehe um in dumpfgebeiztesHaud. 
Verlaufe billig. 4A. Schultbeis, 1154 Sheffield 
Unve., nahe Elart Str. 


Zu verlaufen: Möbel im gutem Buftande. 
N. Zalman Uve., Top Flat. 


Bu verlaufen: Inhalt bon elegant fe 
Flat, billig. Parlor Set werth $85 fiir $30, Tiich 
werth $12 für $2, Nähmafchine, Gardinen, Bilder, 
Stühle, Leder-Schaufelftüble, Couch, Rugs, Gar: 
peta, Betten, Spiegel, PBebdeital, Biano, Herrentleis 
der. 69 N. Robey Str., nahe Wider B i 

llmailmw 


763 


möblirtem 


Zu verlaufen: Wegen Wbreife, ganze Kausaus- 
ftattung, Möbel, fait neu, im für junge Ehe: 
leute. Nachzufragen: 5326 Marſhfield Une. 

Zu verfaufen: Billig, großer Teppich wie neu 2 
große Lederftühle. BI Lincoln Une, 5mailiwX 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


‚50,000 Qufb & Geris Pianss im Gebrauß. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Belter Werth 
in hoeinen Piano, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von Diefen hübjchen 
Inſtrumenten ſtets pen unferem Waarenlagersigloor, 
ebenfalls vollftändige YUuswahl von wohlfeileren Fa—⸗ 
brifaten in neuen Uprighi3, rangirend von $150 bis 
5250. Bedingungen: $I0 — $15 — 825 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos ber: 
miethet und 1 Xabr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Bush & Gert? Piano Eo., Bufh Temple, Clarf Str. 
und Ghicago Upe., Chicago. 9an,jafondido* 


Randolph 1688 ift Die Nummer unferes Telephons. 
Detmer Piaro: und Muſikgeſchäft; Piano-Stimmen. 
Zransport- per Yutomobil. 


Zu verlaufen: $380 Piano für $150 bear; Beilger 
— die Stadt; feines Anftrument. 913 Perry 
vaße. 


$95 Laufen elegantes u Hallet & Davis Up⸗ 
right Piano, garautirt. Witzel, 965 wma —* — 
mailw 


*60 kaufen elegantezs Upright Piano Bradforde 
NR. V., koſtete 340. 401 Milwaulee Ave., 1. Floor. 
Umailwæ 


$115 taufen Mahagony Upright. Piano; wie nen. 
Zu erfragen Tags oder- Abends. 359 Lincoln Ape. 
10mailm& 


Muß megen plögfiher Abreife mein 500 Piano, 
im Januar. gelauft, für irgend einen Preis für 
Baar-verichleudern. 391 Lincoln Ave. 6mailim& 


875 taufen $400 Bauer Upright Piano mit Ga: 
tantie. 629 Larrabee Str. Bmailm& 


Bierde, Wagen, Hımde, Vögel un. f. w. 


(Anzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, Stationswagen, Familien- 
Surrey und. Tabilay, -jowie Geihirr. Habe Automos 
bil und gebraude Plag.- 3636 Prairie Ave. ſodi 

Zu verkaufen: Verdeck Grocerywagen, ſogut wie 
neu. 3600 ©. od Str. 


u tanfen geſucht: Leichter - Garpenter-Wagen, 
billig. 222 Emerfon ‚Une. 
Zu_ verkaufen: Gefundes gutes Wrbeitspferd. K 
36 Genter Str., Coal Office. „ * 
Zu verkaufen: Zweiſitziges 1794 N. 
Halfted Str. 


Zu verfaufen: Zwei Pferde, leichten und fchiueren 
Wagen, ftartes Doktor-Bugan; bilig. 3724 Elybourn 
Ave., Expreß⸗Office. 


verkaufen: Gutes Surrey Buggh mit Ge— 
(die. 5013 Afhland Abe, ’ Tmailm.E 


Buggy. 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bag Wort.) 


Zu verfaufen: 2:8Hylinder Winten Automobile in 
erfitlajfiger Verfaifung. 46 W. Fullerton Une. — 
Tel. Humboldt 7359. 3. 3. Smith. TmailmX 


KRaufs- und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Kauft 58 er et bei 
nliu 
290 BA BC 23 Weit Madifon Strahe, 
Ede Beorfa Straße. 
Hier tönnt Ahr etwa 40e am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures: eriparen. 
Neue und Den te 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit —— — 
Beſucht unſere allgemeinen n u. Berlaufsräume 
A a 8 ef Madifon Strahe, 
Telephone: Monroe 1712. ulius Bender. 
—5* oder leihte Zahlungen. 


Umerican Store Firture Co, 
98-10-1056 &. Halfted Str. Ede Monroe 
Etoresfyirture!, neu und gebraudt, für alle Ges 

ſchã fts zweige. 
—nſere Sbezialität iſt — 
Meat Market⸗ Grocery⸗, — und Bädereis 
Einrichtungen. * 
Ule Piztures abgeliefert und frei 


t : &t läbmter M wünſcht 
* —* —— —* 
taufen, muß billig ſein. 2 8. 561 Ubenppoft. 

zu verfaufen: Grocerp-Eisfhrant, Billig. 1773 
Kedzie 


Une. Ede Batrp. dimt 


Batentanwälte. 
zeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


—Mihael }. Star! & Sonss— 


atent = Anwälte. 3 und ausländijche 
tente, Schugmarlen etc. ti geſprochen 

Freie Ronfjültetion. - Mehaniihe Zeihnungen. 
Zimmer 452-458 Monadnod Biod, ©. 
Wi 9b, fondido* 


| 


tech Garpet&o,| 


. $l., nahe Shates' 


en 


— 


— hieſigen 
Finca Set Ser und 4 
a rar 
SR ehsuimas Bier Miette, mit Vene —5* 
——— noch Gerteln Me." Veutfee 
“e di Se Monte 2177. 

Offen: von 10 bis 4 Uhr. 


Au t! Verkaufe billigſt gegen baat eventl. bei 
An⸗ * Abzahlungen, wegen Todes fall und He: 
ſonderer Umſtaände: Gute Vädereien, Saloons, Buts 
der, Groterp, Reſtaurant und Zigatren⸗Geſchäfte, 
vollbeſezte Roominghäuſer u. — feinen Sign 
w. Baintitore, jucde Partner, Bartmetinnen- für obige 
Geihäfte. F. Berger, Licenjed Broker, 268 Elybourn. 

‘ 9maibibofalm 


Bu‘ verlaufen: Lundroom und Reftaurant, Ba: 
britgegend, Sonntags geichlofien; gute Gelegenheit. 
594 QAuftin Wpenue. dido ſa 


a Rn Sn 
kaufen gefuht: Kleine Bäderei, micht über 
> Adr. D. 48 Abendpoft. 


Verfhiedene gangbare gute Gd-Saloons zu haben. 
Man iprehe vor. Fred. Miller Breiwing Go., 145 
Nord Weitern Adenue, bimt 


N — 
Zu verlaufen: Roominghaus, mit oder ohne Mös 
bei. 547 GEröftal Str., nabe Humboldt Part. 


Zu verfaufen: Dlihtefien-e und Groceryſtore 
Nordfeite. Adr.: D. 424 Mbendpoft. dimi 


Zu verkaufen; Gutgehendes Schneidergeigäft, g 
für neue und alte Arbeit; gute Rachbarſchaft, billige 
Miethe. Adr.: 2. 518 Abendpoſt. 


Habe zu verlaufen: 34 Saloon?, 10 Groceries, 12 
Selitatelfen., 6 Bigarren:, 2 Butcher:, .2 Bäder: 
Stores, don $200 bis $6000. Wer überhaupt jede 
Urt. Gefhähte Taufen oder verfaufen will, komme 
Morgens 9. 2394 Elpbourn Ave. 


RN vetfaufen: Saloon mit Xogenhalfe, 
e. WAbr.: 2. 597 Abendprit. 


Zu taufen geiuht: Barbierftube auf der Norbfelte. 
Muderlat, 68 Wiseonjin Str. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, jchöner Shop; 
Ginnapme. Adr.: D. 430 Abendpoſi. 


. Zu verlaufen: Bäderei, gejundheitlih eingerichtet; 
8 gutes .Geihäft; dies it Tein Schwindel; unter- 
udt. 736 Weit 43. Etr. dimi 


Trans fer · 
dimi 


aute 


Zu verkaufen: Guter Ed:Saloon, mit Buſineß⸗ 
Lund; große Wohnung und Küche; billig, imenn 
fofort genommen. W. Shaefer, 126 Milwaufee Une: 

ilmat,Im& 


$185 faufen Grocery:, Confectionery:Store; bibi&e 
— Bargain fir Hemanden. 5133 Afbland 
e. 


Yu verfaufen: Sofort, wegen Abreife, 7 Zimmer 
Blat, volfftändig eingerichtet, gutzahlendes Boards 
inghaus. 448 Cleveland Anpe. dimi 

u vermiethen: Saloon mit Lizens. Alter Kat 
1474 Elybourn Ube., 1 Blod vom Riperpieio ß 


Bäder! Wufgepakt! 3 

Zu verfaufen: Eine $50 den Tag Storetrade Bäs 

derei, an guter Geichäftsitrake (Ede), mit Woh⸗ 

nung, ftaatävorfchriftamäßig. 8 Jahre vLeaſe. — 
Adr.: 2. 554 Ubendpoft. 


g" laufen gefudht: Saloon. Adr.: ®.. 621 Abend: 
oft. 


$125 kaufen Sofort Gandhe, Bigarren:, Schulartitels 
Store; gute3 Austommen garantirt; der Iehte Et: 
genthümer hatte den Plak 8 Yahre; 3 jhöne Wohn: 
täune mit Store, nur $1O Miethe. 73 Oft Mebiter 
Ape., nahe Elsbourn Ape. 


Eine kleine Reftauration, gut eingerichtet, mit gits 
ter Kundſchaft, Downtown, paifend für eine gute 
Köchin oder Koh, ift unter jehr günftigen Beringuns 
gen zu Übernehmen. Adr.: 2. 560 Ubenbpoft. 


Zu verkaufen: Boardinghaus, wegen anderen Ge: 
ihäft. 10 Habre auf felbem Pla; gut befekt; ift 
Geld zu verdienen. Zu erfragen Bismard Livery, 
943-945 N. Clart Str. mdi 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Flat; großer Bargain; 
Miethe HR; Einnahme 340; Eigenthümer bemohnen 
trei Zimmer. P1 E. Ylincis Str., 8. flat. 

7mailwx 


Zu verkaufen: Saloon. 558 Weſt 14. Straße. — 
J. 8. Müller. 5mailm 


Verlaufe Bırther-Shop und Grocery, billig. 507 
N. Hermitage Avenue. 7mailw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt‘ Theilhaber, junger Mann, mit einigen 
undert Dolfars. um ein gute Patent ausyunügen. 
Idr.: D. 8. 401, Abendpoft. 


rau, 36 Jahre alt, just Mann, mit $500 bis 
8700, als Theilhaber,- zur Eröffnung eines Rooming>» 
baujes. Adr.: U. 8. 317, Übendpoft. 


Partner mit $1000 verlangt, um fi an gutem 
Datente: zu  betheiligen. "Adr.:- E. Nemman, 32 
Michigan Str. a 


andiverfer möchte fich mit einigen Hundert Dol: 
lar8 an «einem reellen, gutgehenden Gefchäft be: 
theiligen. Mpr.: D. 434 Abendpoſt. 


/ 3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 5 Butcher-Shop mit Fittures, 30080 Union 
Üvenue. Rachzufragen F. 3. Hınlamp, 5452: Xafe 
Avenue. dido 


Zu ‚vermiethen: Schönes, neudelorirte® 4:Zimmer 
Flat, an tleine Familie. 1702 N. Paulina Str,, 
nahe Belmont und Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Sechs ſchöne 
Bad. 108 Vebder Str., nahe 


Zu dermicthen: Vier helle Zimmer. 669 Larrabee 
Str. limai,im 


heile Zimmer, mit 
arrabee Str. 


u bermietben: "Store, 5 Bimmer, für irgend etn 
Geſchäft, jpeziell_ für Barber oder Schneider. — 
1458 Milwaufee Ave. 


Zu Vermiethen: Dret 
Sommerfüdhe; , bequeme 
Bart. 55 ells Str. 


Zu vermiethen? 3 oder 6 Zimmer Flats, Brickge⸗ 
bande, Wajbington Blyd. zwiſchen Peoria und 
Sangamon Stt. mähige Miethe. F iffer, 
Agent, BT Weit Madifon Str. 9mailmt 


Zu vermiethen: Prahtvolle 4: und 5-gimmers 
Wohnungen ( engebrauß). u gelsgen, Re. 
117—135 Getalpa ‚Esurt (Logan Square). Alles mos 
tern, Quft und Licht von allen Seiten, 116 Blods 
ron der Hod» umd —— Preis $18 bis 
= das Flat. Kanitordienft. Sofort zu beziehen. 
täberes am Plake cder bei Rudolf Seifert,- 108 
Waſhington Etraße. BSap*t 


interzgimmer, mit großer 
ohnung; nahe Lincoln 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das: Wort). 


Zu vermiethen: 
chönes Frontzimmer mit Gas, Bad, 
AP Wells Strabe, 1. Flat. a 


Zu vermiöthen: Großes, jhönes Zimmer, alle 
Bequemlichkeiten, Board, wenn geivünjdt. 727 WM. 
Tipifion Str., 8. Fl. 


—— Boarders. 734 R. Halfted Str., hinten, 
oben. 


An ein oder zwei Herren, ein 
elephon. — 


gu vermiether: Helle, reine Veitzimmer, mit 
Wohnzimmer, an junge, anftändige Kerren; jepara> 
ter Eingang. 262 Mohamt Str. 


Deutfche Frau juht zwei ordentliche Leute in Kof, 
oder als ee, 1634 Welt 51. Er 


— rau wünſcht Boarders. 
Sir., Ede Grand Avbe. 


Zu vermiethen: Schöne 
Maſſe Wienerküche an 
Wels Str., Flat 3. 


144 R. Ude 


rontzimmer mit erfter 


anftändige - Fräulein. 727 
Zu vermiethen: Frontzimmer, au 


dimido 

awei unge 

deutihe Leute: am liebiten Freunde. 1082 Mil- 
waufee Ube., 2. fYlat. 


Fu vermiethen: Helles, möblirtes ront:Schla*: 
jimmer, feparater Eingang, $1.50. 554 Grand Xbe,, 
siveite8 Apartment. 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer, auch paifend 
zwei Berjonen, bei alleinfiehender Wittive. :335 
tr. \ 


t 
— S 

R verlangt, $1.00. bei alfeinflehender Frau. 
314 Weit Ranboip6 Strabe. mobi 


8 et m möblirte Zimmer, modern: billig. 
18 Slhtonfin Otr. Lincoln Bart. mail 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
: Anftänbiger M 4 
sn 2 Sommer Mir Rüge id Mei Taufe a 
—— 
—e———— | = 
Zu 'miethen geiuht: 3 oder 4_Bimmer (lat, wenn 
it Bad, BI0—$M. 2 -Rord: 
— va ee EN | 
a » Linien. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Soor tier — 


‚| Rapibs, 7:45 


r 


ze. t 
Sat — — — Off 
taas, Addiſon Ave. und Leabitt Str, 


Zu verlaufen: &ier ik ei 
— 


— — 
@eld; Breis $3800; nt Abr 
fhtebt e3 nit hinaus, werden n 
Grant Bed, HE E. Arvıng 
Lincoln pe. 


Zu verlaufen: Beine SHäfts 
nabe ſtation, * 
€. Willoug » 1379 Sincokn Auen In 2. 
di—ia 


fen: Neues 2: Flat 
Lot, Dat Mantels und Eipebiares Dar Wi 
und Trim, Mofait Floors im 
——— Glas Fi 5— {pe Breis 
E . baat. en bi ö 
G. Wilougöbp, 1378 Lineofn Wemus 
Bi—fa 


he a FF Be > 9er 
u verla ⸗ illi 
Sen ar RENTE DS, — 


—A et, Bri 8 
nebft Zotten; Baar. a en 


Bu verkaufen: 5. Simmer Haus mit * 
gung, nur $2500. —S ẽ — R Dempftei 


— — — — — 
Zu verkaufen: Billig, 79 Maud Übe, nase 
Seminary, zwei 988 Framegebäude umd Barn. 
Nur 82100. Chas. Baumann, I00BR Lincoln Apr. 


Zu vertaufhen: Brid-Stotegebände, 767 -Ciybourn 
Ade., gegen. gute Yot und Baar; Preis 85500. 
\ Wuguft Xorpe, 147 er North Ane. 


Zu ver 


dimido 


verkaufen: Wegen haben Wlters, gntes yimet 
6:Atmmer Flatgebäude, 637 N. Halfte Str.; Preis 


Auguft Torpe, 147 Gaft North Apde. 
dimido 
a berfanfen: Mtt 28000 als « Anzahlung, 
gutes dreiftöd. Brid Saloon» sEdgebäube; 
nabe Lincoln Park; Preis 37500, 
Auguft Zorpe, 147 Eaft Rorth ne 
amitdo 


Zu verfoufen: Gutes Wrid- und Brame-Gebäupe, 
drei 5sßimmer moderne sen; Bincoln Ape., 
nahe Sincoln Park; $4700. Torpe, 147 €. Rorth Une’ 

⸗ imido 


Zu vermiethen ober u berfaufen: 
ame-Cottage. 252 Janffen ., bom Eigen- 
thbilmer, 399 Dearborn Str. Smi,imt 


Nordweſtſeite. 
verlaufen: Bilfie, Yot an Dibifion Str., 
oftlich von Humboldt Kart. Eigenthümer braucht 
Geld. _Ulle Berbeiierumgen beiorgt. Mdr.: 2. 323 
Uben bot. imi 


Zu verlaufen: = ne 7 mmer Brid:Cottage. 
N. D. Difen, 918 Sirſch FR nabe Samndale de 
dimi 


Zu verlaufen:  Dreiftödiges Bridgebäube 
Succop’8 Kirche, HIN. 64 W. Chicago Ane. 

Eigenthlimer ift gezivungen, feine 6 Zimmer mo= 
derne Brid:Cottage, mweitlih dom Humboldt Bart, 
auf einer 375 Yub Lot, für 92400 zu verlaufen. — 
W. Ioern, 566 W. Huron Sir. 

8200 Baar, Reft wie Miethe, kaufen 6 Zimmer 
moderne Cottage, hohes Bafement umd feiner At: 
tic, alle Zimmer auf einem floor. Sarding, nabe 
North Une. Schaeferd, 186 North Abe. dimi 


Zu vertauſchen: Store und 3 Flats, Brick, Mort⸗ 
gage 2500. Nehme ſchuldenfteie Cottage oder ſhui⸗ 
— Farm für quity. Schaefers, 186 Rorth 

ve. 


Su verlaufen: Bargain: Dreiftödiges Bridgebäu⸗ 
de und Bafement, drei 4« und drei a Wob: 
nungen, große Barn, 85500. John F. Hans, 902 
Milmantee Ave. 


nabe 


Vorſtũdte. 
Gu verkaufen: Zweieinhalb Aere Land, mit gutem 
aus, ia Arlingion Heights, nur 2 Meilen von 
hicago; 834200. U. Zorpe, 147 Eaft Nortb Abe. 
! dimide 
Barmländereien. 
Dentihe Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Das Land für Tabak: und Rübenban. 
Elberta Wafler; Elberta Klima; 
Elberta Pfirfifhe; Elberta Kartoffel 
und fonftige Land-Erzeugniffe. 
Alles berühmt. 

Da8 beite Land und das bilfigfte Land. 
Ein Baradies für Leidende.— Warm 
im Winter, Fühl im Sommer. 
Extra = Exkurfion am 18. Mai. 
2.0.2. Lei & Co, 


164 Oft North Ave., Zimmer 5: 
mais—17% 


Mihigan. 


Genügend Regen; Beriejelung, die. das Land fo 
theuter macht, nicht: nöthig;. gleihmähiges Klima; 
fein Malaria; reine Quft, reines fier; ertra gute 
Fahrgelegenbeit per Bahn und zu Waffer; extra “ 
gutes Wbfaggebiet; Kirchen, Schulen; : neue Stadt: 
theile; über: 50,000 WUcreß, gerade im der Mitte die: 
e8 reichen Sande gelegen und in dem groben 

ruhtgürtel don Mihigamn, vafiend 
ür. Geflügel, Vieh und zum Anbau aller Art; — 
10 . Stunden bon Chicago; Preis 88 bis $l5 per 
Acre; Bedingungen von $10 Anzahlung und $5 ber 
Monat für 40 Ucres; schreibt für mein  bilbfches 
—5* das Alles beſagt; Erkurſionen jeden Frei⸗ 
tag; ſpezielle Privat⸗Car⸗-Exlurſion, 18. Mai 34 
Tundreiſe; Fahrgeld zurückerſtattet, wenn Ihr lauft. 
ſtommt oder ſchreibt wegen Information. 

W. wigart, 
12890 Fir National BantBIpdg. 
Ebicago. Smaifafodilmt 


u. verfoufen oder vertaufchen: MWheeling,. IU., 
TH, Ihuldenfreie 8 Acres mit 9 Zimmer Haus, 
aroße Stallungen, 1 Bferd, 2 Kühe, 2 - Schweine und 
etwa 70 Kühner, 1 gen und Buggy, 2 Harneſſes. 
und alle Geräthe, Milwaukee Ude. Front; tauiche 
für Gottoge oder 2 Flat Gebäude. Hohn Heim, 
’ » Ahland Upe., nahe Lincoln Abe. dimi 


Vertaufche 160. Ucres gut verbeiferte Farm, drei 
Meilen von Three Cal, Michigan; gute Gebäude, 
Vieh, Mafchinerie, laufendes Bat er. Wünſche 3⸗ 
Flat Gebäude. Dscar Rabe, 38 W. Chicago Une. 


Zu vermiethen: 80 Ader Wistonfin rm, ‚mit 
Maihinen und Vieh, jehr billig. ne L. 556 
AUbendpoft. 


a Indiana. 
armen. obfübrer, 84 
1753,bofafohi* 


36 Taufe, verlaufe oder 
Midigan und Wiskonfin 
LaSalle Str., Bimmer 


Beftes Koınz, Weigens, Safer, Mlee« und Frucht⸗ 

| cre, $I0 Anzahlung, Reit ımos 

natlih oder jährlid. Werner verbeijertegarın zu ner» 
faufen oder zu vertaufdhen. Spredt vor oder en 
um Karten. Dffice Abends offen. WM. $. Mehf, 
121 SaSalle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wistonfin. . 2m3,X* 


Großer Zralt Wistonfin Central Railroad Land, 
gerade auf den Markt gebracht; feine Auswahl vers 
beſſerter Farmen; Taufh in Betracht gezogen. Ofs 
ke . ends und Sonntag Bormittags offen. 

auch, ” 


DR North Ape.. Chicago. 3ap,*X 
Berſchiedenes. 

Bu verlaufen: Lot in Graceland im 6 si 
tes. Friedhof!, Blah. für 4 Berfonen. Feat 
Weit Chicago Ave. dimibo 


Mechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Dentfher Advolat und Noiar, 
uite Nehtsiahen auf Dub Behr defe 
Norbfeite-Office: 270 Nartp Mer er 


Ede La ee. 
Abends 7 biß 9. Sonntags 10 His 12, 


5 aploe x 
Albert Ü. Rraft, t 4 
—— 
Erb , * But. 
— ns Bra überali 
irt. Sn: m ehlungen. —— 115 re 
Rational Banf Building, Dearborn u. Bone Ei ! 
t UMuli⸗ 
— — — ——— — > 
Iohn Wagner, beutiher Abunfat. 
taktizirt in allen 





Beine Simmer find gebrängt voll von 
Leuten, die dieje freie Behandlung 
wünfden, biß fie geheilt find, und Die 
gegeben wird, um zu beweiſen, daß 
feine Behandlung nadıhaltig heilt. 


Leute wünidgen Beweife, 


Dies geht aus dem Andrang her⸗ 
bor, ber in Dr. Bark’ Office im 
Derter-Gebäude, 84 Adams Straße, 
gegenüber Xhe. Fair, Simer 21’und 22 
(zweiter Yloor) herrfdht. Schon um 
neun Uhr Morgens findet Xhr feine 
großen und fomfortablen Empfangs- 
zimmer gedrängt boll von Patienten, 
die fich feine freie Behandlung, biß ge- 
heilt, zu Nyube — Dieſe liberale 


Offerte iſt gemacht um dem Publikum 
die wirklichen Verdienſte ſeiner erfolg⸗ 
reichen elektriſchen Behandlung zu zei⸗ 
gen und um davon Nutzen zu ziehen 
müßt Ihr zwiſchen jetzt und dem 20. 
Mai vorſprechen. Alle, die nach die— 
ſem Tage vorſprechen, müſſen die üb— 
lichen ärztlichen Gebühren bezahlen, da 
bis dahin ſein Ruf begründet ſein 
wird und zwar nicht nur in Chicago, 
ſondern auch in meilenweitemUmkreis. 

Es iſt erſtaunlich, wie viele aus— 
wärts wohnende Leute ſich des Dok— 
tors Offerte zu Nutze machen, beinahe 
jede Stadt und jedes Dorf im Um— 
kreis von 100 Meilen iſt vertreten und 
die Zahl nimmt imer mehr zu in- 
folge der wunderbaren Behandlung des 
Doktor. Eine Behandlung ift mwirf- 
(ic wunderbar und zeigt ihre Macht 
iiber Schmerzen und Schwäche in iwe- 
niger ala fünf Minuten. 


Eokalbericht. 


Bevorſtehende e Bergnügungen. 


Der Goethe- Frauenverzin ver⸗ 
anſtaltet am kommenden Samſtag Abend in 
Dondorfs Halle ein Maikrängchen mit aller: 
lei bübfchen -Ueberrafhungen. Die Damen 
Lina Burmeifter, Präfidentin; Minna Zeh: 
mann, Erpräfidentin; Luife Raufcher, Adel: 
heid Super, Klara Siegel, Sufanne Goeß 
und Chriftine Schlaufmann bereiten ba3 
Feſt aufs Schönfte und Beite vor und fichern 
allen Tzreunden de3 Vereins einen genußreis 
hen Abend. 

Ein Maitränzhen mit Maitrone und Ver: 
loofung werthooller Gegenftände veranftaltet 
ver Magdeburger Klub am kommen: 
den Samftag in Sieben. Halle, Nr. 174 
Elybourn Ave. Die von diefem Klub gege- 
benen Unterhaltungen zählen zu den gemüths 
lichften, Die man fich denken fann, feine Mit: 
glieder und Freunde amüjiren fich sedesmal 
foftlih. Die Vorkehrungen laffen darauf 
ichließen, dak e3 auch diesmal wieder fo wer: 
den wird. Das Vergnügen beginnt um 8 
Ahr Abends, Eintrittskarten foften im Vor—⸗ 
verkauf 15, an der Kaffe 25 Eent3. 

Am kommenden Samjtag .veranftaltet die 
Humboldt Loge Nr. 4 der V. H. S 
von Illinois ihr erſtes Maikränzchen in der 
Northweſt-Halle, North Ave., Ecke Weſtern 
Ave. Das Komite, beſtehend aus den Da—⸗ 
men Eleanor Richter, Präſidentin; Woelke, 
Renz, Dallein, Maſante, Bernefske, Schweig⸗ 
hofer und Urban, rührt alle Hände, um den 
Vereins „Unter Uns“ gibt am morgi⸗ 
ten. Junge Damen haben Gelegenheit, eine 
Gäſten einen genußreichen Abend zu berei⸗ 
ſchöne Maikrone zu gewinnen. Tickets koſten 
25 Cents die Perſon. Anfang 8 Uhr Abds. 

Sein erſtes Maikränzchen veranſtaltet der 
Chicago-Bädermeifter-Gefang: 
verein am kommenden Samftag im Llei- 
nen Saale der Nordfeite-Turnhalle.e. Die 
Vorkehrungen werden von ben Herren Ed. 
Hardt, K. Zanide, 3. Glad und KR. Noefch: 
lein getroffen, die fih außerordentlihe Mit: 
he geben, einen großen Erfolg zu erzielen, 
befonders da das Felt das erfte derartige ift, 
das der Verein gibt. Die Unterhaltung be: 
ginnt 8 Uhr Mbends und befteht aus Ges 
fang, Berloofung einer Maikrone, tomifhen 
Vorträgen und Tanz. Eintritt frei. 

Difteift Nr. 335 vom DeutfhenUns 
terffügungsbund veranftaltet am 
fommenden Samftag, 8 Uhr Abenps, in 
F. Otts Halle, 318 Elybourn .Uoe,, ein mit 
Gefang, humoriftifchen Vorträgen und Tanz 
verbundene® Maikränzchen. Präſident J. 
B. Keil hat für den Abend den Wiener Na⸗ 
turfänger Willi Fiſcher, die Duettiſten Haus 
und Loͤtti Putz und das Oberinnthaler Ti⸗ 
rolerquartett, ſowie ein gutes Orcheſter en⸗ 
gagirt. Auch für Speiſe und Trank wird 
vxſtens geſorgt. 

In Woſtas Halle, 122 W. Lake Str., hält 
die Eintradht =» Loge Nr..5, Orden 
der Hermannsichiveftern, am fommenden 
Sonntag ein Maitränghen ab. Für ein fd: 
nes Vergnügen der Befucher wird ausreidend 
geforgt fein. Um:3 Uhr —— u 
angefangen, ber Eintritt Toftet. 25 

Der Gate Biews euer * 
geht am kommenden Sonntag in der Lin⸗ 
coln-Turnhalle fein 1. Stiftungsfeft. Der 
Feftausfhuk hat Ball und humoriſtiſche Vor⸗ 
träge aufs Programm gefekt: und twird bie 
Säfte aufs Befte,bewirthen, fo daß man 
einem recht bergügten Abend: entgegenfeben 
ann. Das fFeft beginnt um 8 Ihr Abends, 
Gintrittsfarten Zoften im Potverfauf 25, an 
der Kaffe 35 Gente. Der Chor bat au 
einige neue Lieder einſtudirt, an Abwechs⸗ 
lung wird es alſo nicht fehlen. 

Am kommenden Sonntag wird der 
Schweizer Männerchor in de 
Nordfeite = Tu 257 R. Clark Str., 
fein 40jähriges eben duch ein großes 
Konzert mit daranffolgendem Ball feſtlich 
begehen. Gin riühriges Komtite ift jchon fett 
Wochen eifrig bemüht, bei biefem: außeror: 
dentlichen Anlak den ‚Bäften etivas wirklich 
Gediegenes zu bieten, Der Dirigent, a 
v. Oppen, welcher dem Verein nun ſchon bei⸗ 
nahe 30 Jahre vorſteht, wird es ſich nicht 
nehmen laffen, mit feiner Sängerfhaar das 
Beitmögliche zu Teiften. ebenfalls mird 
a Befucher das Feit Höchft genußteid fin 


Um kommenden — wird bie Preis 


eit = Line d. ihe, Ojähriges 
len Ein gutes Sehe, Kor: 
olinfole, arte wi Mord: 


be und 2 


( 3 Mae a 


It Euer Kreuz ſchwach? Habt Ihr 
ftechende Schmerzen? “Ermüdet Ihr 
leiht? Habt Ahr Rheumatismus? |. 
Habt Ihr die Kraft und das Jugend» 
feuer verloren? Habt Yhr „ommende 
und gehende" Schmerzen im Kreuz 
und in den Schultern? Werbet Yhr 
frühzeitig alt? Habt Jhr. Eczema oder 
irgend eine Form einer chroniſchen 
Krankheit? Seid Ihr nerbös und 
ſchwach? Wenn dies der Fall iſt, findet 
hr fchnelle Linderung und eine nad)- 
baltige Heilung ohne Koften für ärzt- 
liche Gebühren, — vorausgefegt hr 
fprecht zmifchen jet und dem 
20. Mai vor. Diefe große Of 
ferte wird den Aranfen und Lei- 
denden aemadt, um feine neuen 
Methoden einzuführen und iſt gewiß 
die liberalſte, die in dieſer oder irgend 
einer anderen Stadt gemacht wurde. 

Die folgenden ſind Auszüge von 
eingetroffenen Zeugniſſen. Ihre Worte 
ſind ehrlich an ihre Mitmenſchen ge— 
richtet. Hundert Dollars werden den— 
jenigen bezahlt, die nachweiſen kön⸗ 
nen, daß ſie nicht abſolut echt ſind. 


Rückenſchmerzen und Nervöſität geheilt. 


Herr Herman Metzek, von 2123 N. 
Seeley Ave., Chicago, ſagt: „Zehn Jahre 
litt ich zeitweiſe an Rückenſchmerzen und 
Nervenzerrüttung; auch litt ich an Katarrh. 
Schließlich wurden meine Leiden ſo ſchlimm, 
daß ich mich in die Behandlung von Dr. 
Bartz begab, und zu meiner Ueberraſchung 
verſchaffte er mir ſofort Linderung. Jetzt 
habe ich keine Rückenſchmerzen mehr und das 
läſtige Müdigkeitsgefühl iſt verſchwunden, 
in anderen Worten, ich fühle mich wie ein 
neuer Menſch.“ 


Litt ein Jahr und fünf Monate. 

Frau Albert Magerl, 53 Center 
Str., Chicago, ſagt: „Seit einem Jahr und 
fünf Monaten litt ich an fortwährenden 
Rückenſchmerzen. Ich verſuchte drei verſchie— 
dene Doktoren, aber ſie konnten mir nicht 
helfen; zuletzt begab ich mich in Dr. Bartz's 
elektriſche Behandlung und er heilte mich. 
(Gleftrizität, wie von Dr: Bark angewandt, 
ift wirffih ein Wunder.“ 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


Zimmer 21 und 22 Dexter Gebäude 
(2. Floor), 84 Adams Straße, Chi— 
cago (gegenüber der Fair). 

Dffice-Stunden: Bon 9 bi3 4 täg- 
ih, Mittmoh8 und Samftags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags feine 
Spredjtunden, 

Notiz. — Dr. Bark hat perma= 
nent in Chicago feinen Wohnſitz. 
Konfultation in Deutfch und | © VTROBEESOReR DeSPAROAE Mon BERNER 


wird. Das Felt wird in Yondorfs Halle ge: 
feiert und beginnt um 3 Uhr Nadhmittags. 
-Mitglieder und Freunde des Ordens find 
eingeladen. Eintrittslarten koften im Vor: 
verfauf 25, an der Kaffe 35. Cents. 

Am fommenden Sonntag find die . latt- 
deutſchen Gilden Wr. 1, 4,7, 8, 10, 
20 und 38 an der Reihe mit einer * gei⸗ 
ſtig⸗ gemüthlichen Unterhaltungen, wie ſie 
in letzter Zeit für Gruppen von Gilden ver— 
anſtaltet worden ſind. Spoenhofens Halle 
ift Dazu außerfehen worden. Das Programm 
ift nicht minder reichhaltig und interejjant, 
als e8 bei den anderen Veranftaltungen ge: 
weſen ift, und wird den Bejuchern die Zeit 
in der angenehmjten Weife vertreiben. Der 
Anfang ijt auf 3 Uhr Nachm. feſtgeſetzt, 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 153 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Bürger-Frauen-Unter— 
ſtüßungsverein von Lake View ver— 
anſtaltet am Samſtag, 22. Mai, Abends 8 
Uhr, in Schmidt's Halle, Ede Elybourn Ave. 
und Wellington Str., fein erftes Maikränz: 
hen. Das Komite, beftehend aus der PBrä: 
fidentin A. Triphahn, der Vizepräfidentin 
". Kalt, der Vorfizenden K. Edebrecht, der 
Sekretärin U. Voß, der Schagmeifterin W. 
Noehre, und den Damen K. Poit, A. Mül— 
ler, A. Mahr, L. Schmidt und Tr. Schlich— 
ting, gibt ſich die größte Mühe, den Gäſten 
einen genußreichen Abend zu bereiten. Der 
Eintritt koſtet 10 Cents. 

In Siebens Halle gibt am Samftag, 22. 
Mai, der deutſche gegenſeitige —— 
tungsverein Prinzeſſin Heinrich 
ein großes Maikränzchen. Das Feſt wird 
von den Mitgliedern Anna Anders, Präſi— 
dentin; J. S. Heubach, Emma Stamm, M. 
Yonfen und Th. Timmermann vorbereitet, 
welche nichts ungethan laſſen, um den Abend 
& einem möglihft unterhaltenden zu mas 

en. 

Ein mit einer Agitations-PVerfammlung 
verbundenes Maikrängchen veranftaltet der 
Deutfhe Verein Alpenrofe am 
Sonntag, 23. Mai, in Siebens Halle. — 
Der aus den Mitgliedern Emma Stamm, 
Präfidentin; Magdalene Meyer, FredBeper, 
—h. Timmermann, Friedrih Behrens umd 
M. Hagemann beftehende Feſtausſchuß thut 
alles Mögliche, um den Befuchern einen an: 
genehmen Abend zu bereiten. Bewerber um 
die Mitgliedfhaft werden auf dem Seit fo- 
Bez aufgenommen. Der Anfang ift auf 

Uhr feftgefeht, der Eintrittspreis auf 25 
us. . 2 

er Nord Ehteago deutiche gegenfei: 
tige Uhterftügungsperein feiert * ne 
tag, 30. Mai, in Had’8 Halle fein fünftes 

Stiftungsfeft. Für die Unterhaltung der 
Bäfte ift durd die Zufammenftellung eines 
fehr anfprehenden Programmes, weldhes Or- 
heiter, Gejangs= und komifhe Vorträge fo: 
wie Ball umfaßt, beftens geforgt, und auch 
eine angemejjene VBewirthüng mit Speife 
und Trant hat der FFeftausschuß- fich angele: 
gen fein Tafjen. Das FFeft beginnt ım 3 
Uhr Nahmittags, Eintrittstarten foften 25 
Gent!. Die Leitung liegt in den Händen 
der folgenden Mitglieder: 2. Unriuh, M. 
Noebel, H. Reitter, Fr. Kunow, E. Klug, 
A. Huchenthal, Fr. Wolff, €. Johnſon, 9— 
Fribolien, J. Nitſchle, H. Eidhoff, ©. King. 

Eine große geiftigsgemüthliche IUnterhals 
tung mit Bühnen-Aufführung, Konzert, 
Bal und — beranftalten Die 
Tlattdeutfdhen Gilden 
Getenblatt!Rr 18, Hummel 
Nr. 33, 3. €. Rulling Nr. 40, Getens 
kamm Nr. 45 und Bismard Mr. 
63 am Sonntag, dem 6. Juni, in der fyreis 
heit⸗ Turnhalle. Das Programm -ift mit 
derfelben Sorgfalt zujammengeftellt wor: 
den, wie bei den Unterhaltungen, die bo 
anderen Gilden in Iekter Zeit mit fo fhö 
nem Erfolge veranftaltet worden find; bie 
‘Befucher dürfen daher mit Sicherheit” auf 
ein fhönes Vergnügen reinen. Um 3 Uhr 

Nahmittags wird, angefangen; Eintrittss 
tarten toften im BVorberlauf 15. an der 
Raffe 25 Ets. 

Eine willlommene Nachricht für die vielen 
Freunde de Dramatifhen Bern 
eins Humor if, dak am Donnerftag unt 

teitag, 10. und 11. Yuni, die 8. jährfiche 

xkurf on nad Dubuque, Ia., ftattfindet. 

Diefe Ausflüge erfreuen Fich fets großer 
Betheiligung, und e8 ift beftimmt zu erivars 
ten, daß auch der beborftehende twieder große 
Anziehungskraft ausüben wird. 2 in 
preis, bin und zurüd, une ge 
meitere $3 erhält man fünf abljeiten en 
ein Nachtguartier in einem auten KHotel in 
Dubugue und freie Betheiliaung an Stras 
—— und Dampfer⸗Ausflügen. Rhere 
ED ertheilen bie Serren 
R.. Hermitane Upe.; Louis 
1358 Milton Ape.: oder bie 

North 9 


Se ie ne as m F 


im, ‚Aartıa * 
and iſt —* alte zn 


— ect3“ u 
Belmont Apde — Menden —— i an 
die Norton Grinding Eo., 48 ©. Canal & ie 
elutnberuitnjilien erhalten ©ie a ga mes 
lowe & Cons, 342 SFrantlin — Auf 
ea. tann fid der IBrieffäften nicht 


= Selle 
der oßetlalien hen Provinz Lomba 


Im Beer gibt es bier —* eng⸗ 
uded — — Los Angeles ha 1 ie 
rund 300,000 Einwohner, darunter etwa 70, 
Deutiche- E3 leben dort auch viele Italiener, 
Spanier. und — 

€, €. ift mit jenem Hofpital über: 
baupt fein. vu Dispenfarium berbunden. 

3 9. — Keines der beiden Geldftüde hat 
mebr * Prägungswerth. 

F. — Wir lonnen Ihnen keine italieni⸗ 
ſche nachweiſen. 

2. 8. — Mit Haben diefe Frage ſchon vor 
einer Woche Duhin beantwortet, bag wir Ihnen 
über jene Hinrichtung ieinen weiteren Mırf 
ichluß geben Lonnen. 

R. H. — Sobiel uns belannt, iſt dafür eine 
Ligeusgebühr von $25 zu entrichten Die Li— 
zens tann in irgend einem Countyh vom County: 
ſchreiber ausgeſtellt werden. Die Jagdzeit auf 
Hirſche nd in Midigan dom 10. Nodember 
bis zum Dezember, in Wiätonfin vom 11. 
Nobember hie zum 1. Dezember. 

M, DB. — Künftlide Blumen zum. Zimmer: 
fhmud erhalten Sie in ver »otanical De- 
corating Co., 271 Wabaih Ave. 

€. RR — "Bringen &ie das Kind nah dem 
Porter Memoriul-Hofpital, 601 Fulerton Bid. 

Streitende. — 1) Galisien hat 78,943, 
Zirol 26,682, Kärnten 10,327 Quadratfilometer 
Slädeninhalt. Die Hauptitadt von Kaernten ift 
Klagenfurt. — 2) Cie „können“ in Ylinois 
Grundeigentbum faufen, wu ohne das erfte 
Kabier au bejigen, aber ver Kauf ift ungefeg- 
lio. Ihr. Befigrecht zu fiern, müffen Cıe zus 
nädit das eriie Pupıer, und dann vor Ablauf 
bon eds Jahren den Bürgerbrief erwerben. — 
3) Das Geieg verbietet jolde Zheilhaberjhait 
nit; aber die Lizens ann verweigert oder 
fann entzogen Penn wenn der Geichaft3be- 
trieb unjtößig ift. — 4) Das Steigen und Fal- 
len ber Wegjfelraten Te fih nit im boraus 
beitimmen. 

L. 8. — ©o lange ber Mieiher die Miethe 
bazahit bat, ijt er au zu den Schlüffeln be- 
reihtigt.. Der Gigenthümer hat fein Recht, bor 
| der Miethszeit- in die bermietheten 

äumlichfeiten einzudringen, außer wenn er 
fih foldes Recht im Mrierhebertrage ausbedun« 
gen bat. 

307 Ehicago. — 1) Sowohl das Verluffen wie 
die Trumnffucht muß awei Sabre gewährt habeıt, 
ehe daraufhin auf Ccheidung geflagt erden 
iann. — 2) Der Handel mit derartigen Din» 
gen -ift ftrafbar. — 3) Der Wann, welder Ib» 
nen \iore zerriffene Photographie per Pot aus 
geihidt hat, hat dadurd fein Gefeg ubertreten. 

Sähmid — Niemand ift geieglih gezimuns 
en, fein Eigenthum gegen Feuer: oder Hagel» 
&äden zu berfichern. 

€. 9., Sletcher. Str. — Ob der Käufer oder 
der Rerläufer die Steuern auf ein Stüd Grund» 
eigentbum au bezahlen bat, bänat, bon der ges 
troffenen Abmadung ab. Bleibt die Steuer ums» 
bezahli. fo bält fih der Staat an das Eigen- 
thbum, nicht an die PBerfon. 


3. € ©. — Der Partneribip-VBertrag be- 
ftimmt die Rechte der Theilbaber. Daß ein 
Partner verbeirutbet it und der andere nicht, 
gibt dem eriteren fein Vorzugstedht. 


Leferin — Dad Gefeg berbietet die Ehe 
zwiſchen Geſchwiſterlindern („Firſt Couſins“) 
gehen entfernterer Berwandiicaft iſt die 

be erlaubt, alio auch zwiſchen den beiderſei— 
tigen Naclommen von Geſchwiſtertindern. 

J. J. — Als Haupt einer Familie lönnen 
Sie nach hieſigen Geſetz bewegliches Eigen— 
tbum, auch Pferd und Wagen, bis zum Wer—⸗ 
the bon $400 der Pfändung entziehen. 

Leferin, Belmont Abe. — Sit der Pie 
tbev nah Ablauf der Kündigungstrift nicht 
sogen, fo Tann ohne Weiteres auf Heraus es 
gung geflagt werden, 

Chas. Schr. North Ave. — Die Koftfhuld 
lann eingeklagt werden wie jede andere cwuld 
und fie berjäbrt auch mie jede andere. Die 
Vertährungsfrift beträgt fünf Jahre, wenn bie 
Schuld nicht ſchriftlich — iſt. 

A. D. Irving Var 1 Acre gleich 
43,56. Sedierifub. Se Abmeſſung werben @ie 
am beiten einem Feldmeſſer überlaſſen. In 
Deutihland wird fon längit nit mehr nad 
Adern gerechnet. -— 2) Wer Grundeigenthum 
lauft, folte den Beligtitel ftet3 bon einem Tun- 
digen Anwalt unterfuchen laffen. — 3) Weber: 
tragung eines Mietbsbertrages Tann giltiger 
ale nur mit fchriftliher Zuitimmung des 

igenthümers erfolgen. Andernfalls bleibt der 
= Fr aa Mietder für die Miethe haftbar. 
oicdh. — Wird Ihnen die Kifte inmerhald 
son angemeffenen zeit nit augeitelt, Fo 
tönnen Cie Die Bef —— — ſchaft auf 
Schadenerſatz verklagen. Beſchweren Cie fi: 
einſwweilen bei der hieſigen Vertretung der 
re 
P. — Eie baden Tein gnefegliches Pfand» 
voii auf die Suden. Aber Cie ıönnen den 
Schuldner auf Zahlung verklagen und dann 
die Saden zur Dedung der Schuld befhhlagnah- 
men lafien. 


— ı) 


9 NR. — Texas bat einen Slädeninhalt von 
265,780, Dentklans von 208,830, Deiterreidh- 
Ungarn von 261,035, Frantreich bon 207,054 
Quadratmeilen. 

3..B VB, — Nud der Roitroute beträgt die 
ae bon New Yorf nad Bremen 4235 
Meilen. — New York bat einen graben Flã⸗ 
cheninhalt abs Chicago. Sie finden alle hie— 
fſigen Bäckerelen, im klaſſifigirten Anhang zum 
Lity Directory“ unter „Baleries“ aufgeführt. 
Eie brauden fie alfo nur zu zählen. 

T — Nah dem legten Bundeszenfus 
(1900) hatte Ebine 1,608,575 Einwohner. 
Das ftädtifhe ftatiftifche Vico fhäkte die Ein- 
wohnerzubl am 1, Januar 1908 auf 2,540,806. 

Alter Lefer. — Uns ift an jener Ctraße 
feine „Kinderanitalt“ befannt; e3 fei denn, Sie 
berfteben darunter da3 „ reilufts-Sanitarium“ 
en Fuße »de3 Yullerton Blvd, und dem Ger: 
ufer. 

Seefabter. Das Hauptquartier der 
Ceefabrer:Gewerfichaft Bettabet ſich im Gebäu— 
de 148 W. Madiſon Str. die Gewerkſchaft ver⸗ 
ſammelt fich an jedem Montag. 

Mozart. — Cie werden eine folde Yyabr- 
Tarte "4 I bei einem der „Zidet Scalpers" aıt 
der Clark, zwiſchen Madiſon und Monroe Etr,, 
laufen fünnen. 

3. 9. — Das peBe t 
no eine gute Fall Uebrigen 
Sie in jeder — Ölfknikter 

FSrig und Frans. Darüber laifen fi 
aligemeine Vorſchriften überhaubt nit maden 
Ale weit das yeniter de3_ Nachts aufbleiben 
fol, muß Jeder nah dem Gradi feiner Abhär: 
tung felbit beitimmeh. Gmbfehlensmwerth ift. e3 
aber in jedem "all, das Seniter- nicht im 
Schlafzimmer feldit, Sondern in einem anftogen- 
—8* en offen zu Jaffen. 

Das Hauptbiivo jener Gefelidhaft 
—— fie im Gebäude 234 Michigan Abe. 

Eh. B., Foreft Ave. — Cie finden alle y= 
figen Rn bie mit Kunftdünger banbeln, 
F ge auf Seite 2832 des „Eity 

recto 


Rechtsanwalt Fred PB Io tle, Nr. 79 Den 
born Etraße, Zimmer 1444—48 ünitn Gebäud Be 
ibt naditehende Auskunft auf ihm übermittel: 
a: 

8. St., George Eir. -- Ein Mann, wel: 
a. Frau und Kinder verläßt und Ahnen den 
Unterbalt — ert, macht ſich eines Verbre⸗ 
chens ſchuldig. Die bloße Thatſache, daß Mann 
und Frau eminfam Er entbum _befigen, tit 
feine ausreidende Pertbeidigung Bagegen. Hat 
der Munn jedod- guten Paalbie die Frau zu 
derlaffen, fo ift er micht fchuld 

MceKkinlen Bart. — 2 iſt berech⸗ 
tiat, einen Zaun fo zu errichten, daß dem Nach⸗ 
bar da& Licht genommen wird, Befhmerden find 
im ftädtilhen Bauamte, im Stadtgebäude, ein: 
— 


erhalten 


K. Stirbt eine berbeirathetce 
—* ohne Kinder u binterlaffen und mit 
interlaffung. einer — fo tit 
die Verfiderung an die in der Poltze beitimmte 
Berfon zu bezahlen, gleihviel ob die Perion 
der Verftorbenen berwmandt ift oder mich. 
— +2) "nas bemealihe Eigentbum („Berfonal 
Kinder 5 ) der Beritorbenen fällt, wenn feine 
nder da find, 
&atten zu. 


Unmwiifenb — Rn Ru Inegen Bist. 
jadtuma bon Nährgeld Ber 


ißachtu 
&uldig, fo fann er da je tederzeit in Strale 
genommen — Es gibt feine Verjährung 
in foldem Falle 


75. — 9 


Scheidungsflagen 


wurden angeftrengt bon: 
Behand» 


Kite Sa egen "Sean. eaalane 
— — — 


eg 
lung: 


fi, 
He Same, 


— iſt immer 


oänzlih dem überlebenden _ 


— 


33 — u. Ware, 48 6 
Sürlt, Charies J 
lotfelter, 


5 Hermann, | 
Hirid, Hermann, 84 
Kappert, George, * I; 


Ntep, Edward D., 5 Wi.; 37, 
— —— 40 3; 27 R. Gampbel 


Richter, Dora, 18 3.; * Bee Abe, 
Kıele, Reınboßd, 10 3.; 21. ®l. 
Schaffer, agstel 70 3 „418 —— Str. 

; 1202 ®. Serzilon Str, 
Suhr, Gharles, : 2 Mm.: 8 —— Iph Str. 
Schmitt, Weargaretha, '86 S3.; 166 3: 22, Str. 
Eıymig, Erneit, 24 3.5.3032 Brinceion Abe. 
—n Sohn, 78 3.; 2655 %. Gentral Park 


Be Fred, 45 I.; 5206 Albland ‚Abe, 
— ER u: 854 N. Windeiter 


——— 
Bau: Erlaubnihicdheine 


wurden audgeftelt an: 
In 5 ee 1ftöd. Holz Wohnhaus, 
en, $ * 
258 Soma ir. 3ftöd. Baditein lats, 8. 
500. 
ee „lje. Badttein Wobndaus, 


2a 
* "art zn 
G. Halbe, 
10 W. ze 2⸗ſtöctk. Baunein Flats, 
Schaub, $4 
6837 Beoria gu. 2itöd. Baditein Slats, © 
a iitöd. Baditein Wohn 


550 Yugulta Str. "soo 
nd. 2 BEReR , 2ditöd. Hola Cot- 


si big sis Bond Ze. 
ee re Holz Flat, D. Behm, 


F er Ade., 2 
2-ftöd, Holz Ylats, $3,30U. 
1993 Whipple Etr., 2-1 gel Sie Flat, U, 


1596 Kimbull vipe., 3- itöd. 


7000. 
a de... 2ftöd. Baditein Wohnhaus, 
®. 


&, Lawrence, $3,500, 
2046 Baulina — Ntoct. Holz⸗Anbau, 


Knicheslath, 
— 1,0. —— 


Ser Grundeigentbumsmarft. 


ndeigenigums:llebertragungen in Be? 
en 6100 —9 darüber wurden amtlich ein⸗ 
geirag?“* 
fort Str., 135 8. füdl. 
et 4. bei 100; N. O. 
Holm, $107 
x 90 udl. von Hayes, Weſtfront, 
a a ken an Gdward PBhelen, 


4 bei 12; 
öftl. von Rincoln Str., Oft: 
3 a an Charles W. 


ſüdl. von Addiſon Stt. 
Willoughby an Chriſtian 


von Peterſon, * 
Larſon an John H. 


von Kenilworth Avbe., 
Halberg an Hierton 


F —— Xp 
arragu * 
ront, 4 — 1%; 
Buftafion, 8270 
Lincoln Ave. 195 F. 
Base: 35 bei 75; €. 
Jeſperſen, 81000. 
Mesnotie Ape., 188 F ſüdl. 
ſront, 34 bei 13; ©. 


Ktroeger, 81000. 
t weftl. von Kerndon, Nörd« 
"on 3. bel 8* John Barnetia an Auguſte 
— rg 25% 3. dftl. von Pine Grove, Süd: 
front, 25 bei 148; Stan Kempner an Amelia W 


Vowers, 8000. 
udl. von Grace, Oftfront, 
— Br an Gatherine Collier, 


5 bei 125; 3. 
Ward Str., 141 F. nordl. 2 yes Abe., 


ER, 35 beit 194; 3. W Thiel an Yohn 


Barnett 
Wiljon Ape., Rordweitete Hamilton, Süpfront, 
37 bei 21; $. €. De Eelle an John 3. Mebs 
R er 300 . nördl, von Wapeland, Weil: 
front, 50 bei 125; ®. %. Voung an Sattie Moore, 


1200. 

PR re Vark Blod. = 8. mweitl. von fyrancidco 
Ape., ae i 195; 2. ©. Hecafield an 
Nitolaus ein, 

Lawn dale — 183 $. nörbl, von Belle Beine, 
Oſtfront, 3 bei 1205 A. F. Svenſon an John E. 

rizin, 

come Ave. AM F. südl. von Grace * Ditfront, 

bei 136; A. Sundene an Wm. Mir, 50 

Montteello Abe., Süpdoftede —— Weitfront, 
53 bei 195 u. a. Grundeigentbum; Jra M. Gobe 
an George U. Neeves, $10,400. 

North Ade., 124 8. öftl. von Spaulding, Südfront, 
25 bei 140; M. Hein au Morris Nemwinan, $1800. 

167 Ga Str., Weitfront, 20 bei 6; Margaret 9. 
Denifon an David D. Hadermann, 

591 RN. Elart Str., ar EN William Schroe⸗ 
der u. — durch M. in Ch., an Edward 
ev 7085 

a Weis Str., Südfront, bei 100; FFreberid 
2. Will an Kiniam W. de Meis, $10,000. 

Sarreli Str., %. nördl,. von Wrder Ave. 
Weltfront, "49 I 15; 3. 3. Maher an Albert 

od, 
189 8. 


Dearborn Str., nördl. von Oftfront, 
4: bei. -123; Ö. M. Kelly an En "Boca, 33500 
Grovelaud Wpve., Nordmeitele 32. Bram. 
3% bei 110; Franzi Ratowsti an Faro 8 NR: 


ter, EN: 
ande © gr 8. füpl. von R., Weftfront, 24 
J 68. are an George U. Wermaier, 


a Michigan Ave, Oftfrent, 55 bei 174; Mary 
Gillert an Lillian Ghetz von New Vork City, 


—— Ave., Oſtfront, 2 5bei 171, M 
nördl. von 21. Str.; Frau Emma —R von 
Y. an E. T. and T. Co., Truſtee in Truſt, 


423.750. 
23. Place, 100 %. öftl, von Stewart UAne., Nords 
front, 5 bei 135; €. Teilen an Sal. Maseor 


lino, $AT5. s 
GHi3 Ave, 39 $. füdl. bon 50. Str., Oftfront, 
16. bei 149.9: Nachlak von Mary M. Walter an 

Albert Xoefeld, 5 
5. Str., 190 F. öftl. von Kimbarf Ave. ren 
irch 


35 bei 150; Louis Endres an Julius C 


iR * 
Lerington Ape., 100 F. nördl. von 63. Str., Oſt⸗ 
ront, 50 bei 75u. a. angrenz. Grundeigentum; 
Arthur CE. Bennett an sFred. &. Brosniden, 


Le ington Ave., 100 ©. nördl. von 63, Str., Oft- 
u 50 ber 75 u. a. angrenz. Grundeigenthum; 
Strong an Arthur E. Bennett, 


) 
171 %. fübl. von _M., Bahn ont, 
AR, bei 125; 2. Reinhardt an Elizabeth yan, 


$1600. 
Rihmond Str., 30 #. nördl. von George 2: 
front,. 3744 * 125 6. Tolhzien an Lanther C. 
th. eh $1000. 
Wellington Etr., öftl. von Sacramento Übe,, 
Eüpdfront, 4 ka 70; ©. M. Johnſon an R. ©, 
Moore, 
246 


$1%00. 

Wajbtenam Ave. F. füdl. von Wellington 
Str., Weitfront, 4.86 bei 195; €. Schuhlknecht an 
Wm. Gebulsti, 

Sopne Ane., 106 FF. füot, bon Greenwih Str., Oft: 
front, & bei 1005 W. Yanisgemsti an Frant 
Kadom, $1600, 

Mozart Str., ge Didens Ave., Weſtfront, 
50 bei 134; . Gerden an Sperre 8 Ranneftad, 


Spaulding Wne., 195 #. füdl. von 13. Str., Weit: 
front, 25 bei 124; MW. Korihat an Beilie Socdhman, 


a Str, Südmeltede Bloomingdale Up 
zont, Ich bei 100; &. Hanien an Alfred En 


12. Str.. 75 W#. Öftl. von Galifornia Abe, Süd» 
front, 25 bei 100; 94. M. Finlae u. U. an Sae 


ih, 
te., 139 $. wehl. von Douglas Sivd. Süd⸗ 
front, 35 bei 112; €, 2. Corlie an Theo. Bogda, 


0 F. mweitl. von Saflin, NRordftont, 24 
a! an Emil_Senniger 8 
#8. Öftl. von Wood Mlcont, — 2* 
135: J. M. Sturmer an —X 
Wincheſter Ave. 50 F. —5 don Uugnia Sur 
Weitfront, B un i: . Fiiher an Stanislame 
Kmiecingli, 
Emma Str., . ft. don Alhland Ave, Nords 
‚48 bei 244; doſeph Polewocz an Mi: 


chael Niece, 00. 

Garroll Are., 5 8. gm von Pauline Str., Süd: 
front. 25 bei 1%; 4. &. Damon an Charles 8. 
Eharer,: 150 

Epruce Etr., F. weſtl. von Loomis Nord» 


168 
kon, 24 bei 111; Chris. Geiger an Übraham 
Tasjelde Grundtigentfum:; U. Biöno an grael 
K20. 2* 


35 16 64 #. fü. 12. Str., Welt 
organ Str von — t, 
% bei 100; —— an Julius —3 Pr 
Pe Str., 18 #. öftl. bon Sholto, —— 


2.7 bei 195: 4. Borne an Maria S. Tortoi ella, 


KT. 
10. Str 8. Öftl. von Seoul; 8 ont, 4 
5 23; J ga an Bohem gmen’s 


ee ei 4 von Ru Upennue, 
Oftfront 9. Ulen u. 9. an 
Veter le, wis 


Edward 9. 
Garpenter Str., 


BRubikalkur 


— Der — 


Jeroen Icjmäche. 


‚Offiziere, 


£ abrsmweigen , Ar. $1.2-—$1.0: 
° J te A-HB; N. 3, Pr} 
2, vr * Rx. 2. weiß, Töc; Nr. 
deib, 14—7 tr. 3, TWaTkk; Pr 8, 
wir 760; Nr. . delb, TAT; Nr. 4, 79 
— 
Safer, * 2. 6203 Nr. 2, weib, Sec; Ni. 
Thor; Nr. .g weiß, 5 65 Re 4, Bei 
557 %c; Standard, Sr. 
Ben, Nr. 2, AB; Ne. 8, 7ER; Nr. 


&-7le; 
„Sereenings”, 5—Tlc 
5% HWinter-Batentt, — Beh: 
ten!“ 


genmebl, $3.65—84.0:; Minnejota 
Be Export ut Bags, 6 ——— 
fondere Marten, Be 
Heu. an auf den Geleifen.)— Beftes neues 
jr 4.0—$15.0; Nr. 1, $18. 14.00; 
12.00; Nr. 3, Eh 
defie$ "Kroicie, ge %--$13.50; Ar 1, 
811.50-812.50; Nr. J — geringere 
Sorten, $8.50-$10.50. 
TZimotby: Samen. 
35.80. 
Caſh Lots⸗, 
Deu 


90 


Gerfer. „Maiting, —— Mixing“, 


„Countrey Lots“, 
N.40.25. 


2.75—- 
Rleeiamen. 


meiß, 150.. 


175 


Standard, 
Seadtiont, 
ocene 
Michigan Teſt ........... 

Gaſolin 

Maſchinen⸗Gaſolin ........ — 

Leinſamen⸗Oel, * "per 5 
do., gereinigt. per 5 none 

I a — 

ehlaminten. 

Rinppiehb. Gute bi ausgefuhte Stiere — 
86.20-87.20 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.5 %; mittlere bis aus efuchte 
Kühe, 83.00-65.35: ichiwere Kälber, — 
8. 75: gute bis ausgefuchte Kälber, par 
Pullen, gute bi! ausgefuchte, 4.55.66 

Schweine Gute bis ausgejuchte Vötelmanze, 
$7.25-87.35 der 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
(zum Berfandt), .3—97.3; gute bis ausge⸗ 
— A — 1 * 
ausgejuchte erlel, 50; „Stag3*, 
87.00-87.40. 

Schafe. „Native Wethers“, per 10 Pfund, 85.50 
86.85; „Native Eiwes’, 55.00-86.75; sn 
69 *5.75 87. 25; „Feeding Cams“, $6.75— 


Mofterei-Brobufte. 
Butter 


„Greamery", gs. das Pfund... 

Nr. 1,-d03 ® 

Nr. 2, das. Bfu > 

— extra, das Dunt., era 
1, das Pfund 

„Babies“, das Pjiund........ .... 

— das Pfund... 


Frifhe Waare. ohne Abzug von 
Verluft, Det Dugend (Kiften ay 


rüdgeiandt 
do., (Rift einsei@lefien). + 
das Dutzen —RR 


irſts⸗. 
„Extras“, das Deren. —————— 


4 ... 


...... 


a ER „Twins“, das —5* 8. 
** America“, das Pfund.. 
atjıes“, das Bi 
Brid, das Br 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Bfund h 
Geflügel und SKalbileiid, 


Gejilügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.......... .. 
„Springs, das Dutzend 
Hähne, das Pfund 
Truthübhner, das Pfund. 
Gänje, das Bf 
Enten, das PBiund.... 
Geflügel (Eisipeiher)— 
et das 
rutbühner, 
Enten, das 
Sinfe, das Pfund 
Kälber ee tet)— 
I &0 Br. Gewicht, das Pfund 0.05 — 0.0514 
0 Pi. Gewicht, das Pfund ON 
100 Bid. Gewicht, das Bund 0.07 D.08 


Gemüje und friides Do 


Uepfel, ver Buihel 
itronen, Ralifornia, die Kiite 
Granger, Kalifornia, die Kite 
Ananas, 
Kraut, 
Gurten, 
Kopffalat, 
Plattjalat, 
Spargeln, die Ki 
Champignons, 

Nothe Rüben, 
Mohrrüben, 

gran der wo 


- 
— 


TasS82: 


ErusF 


das Dutzend. 
die Kiepe..... 


i 


.00 
28 


rune Zwiebeln, die Kiſte. 
Grüne Erbien, is Buſhel 


* 
© 


SICH BEI SE 


— 


i 


Rettige, ifte 
—59 5 Yes Dugend Bündchen e 


Tomaten, die Ki 


Nfetferihoten, Di ifte 
Veterſilie, Dutzend ra 
Erdbeeren, ints 
do. AQuarts 
Kirſchen, Kalifernien, die Kifte 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Buibel.. 
Wahsbohnen, die Kiſte 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 3. 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 18 


Kartoffeln, Garladung, der zu ri 
do., neue, Florida, das Fab.. 


Der Geſandſchaftsſchutz in Peking. 


Unter der Spitzmarke: Iſt das Pe— 
kinger Geſandtſchaftsviertel genügend 
geſchützt?, wird der „Köln. Ztg.“ aus 
Peking geſchrieben: Nach Zurückzieh— 
ung der ruſſiſchen Geſandtſchaftswache 
von 230 Mann in Peking und der 
Herabſetzung der Truppenzahl der ja⸗ 
paniſchen und deutſchen Wachen von 
208 bezw. auf 308 Mann auf 126 und 
120 Mann, iſt die Zahl der berufenen 
Vertheidiger des Geſandtſchaftsvier— 
teld in Peling von 1950 Mann auf 
nur 1350 gefunfen, die fich, wie folgt, 
auf.die verfchiedenen Nationen verthei- 
len. Amerifa ftellt 129 Mann und 5 
Offiziere, Belgien 6 Mann und 2 Of- 
fiziere, Deutfchland 120 Mann und 4 
Offiziere, England 291 Mann und 11 
Offiziere, Frankreich. 250 Mann und 8 
Dffigiere, Holland 29 Mann und 1 
Offizier, Italien 220 Mann und 9 
Dffiziere, Japan 126 Mann und 7 
Defterreich - Ungarn 172 
Mann und 4 Offiziere, endlih hält 
Aufland lediglich 8 Kofaken zur Ver: 
fügung feines Gefandten in Peking, 
das macht gegen früher einen Unter: 
Ichied von 500 bis 600 Mann, und für 
den Ernftfall if das ein ganz bebeu- 
tender Ausfall. 3 hat fih fürzlich 
aud; bei einer Situng der Befehlaha- 
ber der Geſandtſchaftsſchutzwachen und 
bei einer Feititellung ber Bertheidi- 
gungslinien diefer Mangel an Trup⸗ 
pen bereits fühlbar gemacht. Es ſtellte 
fich heraus, daß auf dieſe Weife für die 
Beſetzung mehrerer äußerer Buntte, 
mie 3. B. des Shuinen und des Weit: 
ons” des Geſandtſchaftsviertels Trup⸗ 
pen nicht zur Verfügung ſtehen, Ber- 
theidigungspunkte, die früher den deut⸗ 
ſchen und japaniſchen Truppen zuge— 
theilt waren. Es wäre aber an der 

it, daß man fich in Peling mit ber 
nn bejchäftigte, mie diefes auch in 
den größern Fremden-Niederlaffungen 
in China, mie 3.8. in Schanghai, 
Hanfau,Tientfin und andern feit lange 
der Fall ift, die verhältnigmäßig große 
fremde Zivilbevökferung mit zur Ver- 
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Li 


=; 

sae= 
Let 
&3 55 


theidigung heranzuzießen und für ben- 


Ernſtfall militäriſch —— vor 
allem die große der Japaner, bon 


‚ denen, wie e3 be = 
über 


* viſten in allen mögl 


die ganze Zatarenft 


-bert 
— Ban ae 


as a SUMMER RESORT 
stands high 


Ask or send for our beautiful 
illustrated book, “Colorado” 


The Popular Route » Colorado is the 


UNION PACIFIC 


Every inch vroteched by Electric Block — 
-The Safe Road to Travel 

Da a a 
FOR RATES AND INFORMATION INQUIRE OF N 


wW. CC. NEIMYER, G. A. 
120 Jackson Bivd., Chicago; Ill. 


Nervöſe, Schwache, 
Lebensmüde Männer 


Die Urfahe ded Wtißerfolgd im Lehen — Kein Streben — Keine Gnergie, leinen Muth. 


ſende 


Tau 
werden aͤhr lich dur —— 
——— Dab 


geführt. Slut· Kra 


iunger Männer En und untergraben. 
Junger Mann. 


nn Du auch 


baſt, 
—5 & ſte 
verletzlichen 


find fo aenau im animalif 


Hl 


auf jeder ——— 
tft fo ficher_ wi 
magft bie Stra e fi 


Naturgeſese. — das 


ede 


t und Kranibeit, Verfall ober Tod 
Weltall renteren_und requliren, 


beißt. 


bie auf 


on jungen Männern, und folde .in mittleren Nabren, 
junass frübzeitigem Verfall 
en das Leben bieler und tüchtiner 


entaegens 


nur ein einzines Naturgefes agegen Kdever oder Geift 


"m. aibt e3 fein Entweichen der graie 2 feder 


ie_ uns 


hen und vegetabiliihen Köninreih, daB 


e —A 


—— one beitimmte — 


2 teigt Und du t, Mann 
I PM oder pie “ekleiden. 


Männer in rt Alter 
Ausfhiwveifungen, Webertretungen und Blutleiben baben m 


Körper Unbeil angerichtet und 


araben. 


umaewandelt. 
——— iſt im 


mit aeiftinen, Lörperliden und bvitalen 


ten. 


unter 
DH je frabaeitin alt und nicht der ? 
Sinfen und wird bald berloren fein. 


Mann, der Abr 
Erwadt über 


Entmuthigste Männer. 


' Männer, die beinabe an Geilt und Kör 
nunaslo8 mweaen der wiederholten sehlihnän 
Kraft und 


fende von e iunas Erfa 


len, und die 
tanb zu 


im den 

zu — Beni 

wonbie Berenfrankheiten. Meine Geb 
Stunbden: Tänlih bon 10 Bo bt 

bon 10 Ubr Borm. bi 8 Ubr Abe 


bon anderen Xeraten. 


— durch welche 
tu beilen. 
Be ln: chen find meine Spezialität: Krampfaderbruh —— Bm). 


le durch meine neue _Metbode “der Bebandlun 


:30 
nb8: Sonntans 


wieder. 
& mein 


E ität, unnatürlidhe Ablonderungen, Blutverni 
a zen find nmiedria und Runinltation frei. 
Dienftag. een Samitag, 


Nachm 
bon 9 Bid 12 Uhr 


fein folltet. 


© 


t Eure 

Eure bereit3 aeihmäcdhte Vebenatatt 

Shmwäden baben fich bereit3 in oryaniidie —— 
ure Le 


ies 


Eurem Zuſtand. Ich 
kann Euch wiederberſtellen. daß Ibr *— verfelte Geſundbeit und Manneskraſt beſist 


* ** ſind und dachten, Ibr Fall fei boff: 


erbielten vollſtãndiae 
ehandelte tau⸗ 
o der⸗ 


e Sehandlung 


IDr. en... 


er Eperinlarit. 


(Bien 
Simmer 211 (ameiter Bloor).' Chicago Daeze 


wären, die vollauf genügten, das Ge- 
fandtfchaftäniertel zu halten, bis Ent- 
fag aus Tfingtau, Mutden und Ya- 
pan anlangte, 
fehbare Zeit in China ruhig bleiben 
dürfte, jo ift das Reich der Mitte doch 
das Land der unberechenbaren Mög- 
lichkeiten, und man tann dort nie wij= 
fen, was die nächften Wochen bringen. 
Borforge wäre da wirklich am Plaße, 
und gerade jet nach Herabjegung der 
beutfchen Bertheidigungs-Streitfräfte 
wäre der geeignete Zeitpunkt; der 


drage näher zu treten, er zei⸗ 
tigen mangelnden Sicherheit des Ge⸗ 
ſandtſchaftsbviertels in Peking am be— 
ſten abzuhelfen iſt. * 
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Me Gelb an BRENNT & 


en bie Preife beras 
kan nd bieten Cu die Dlertte bon‘ 


* 
Brüdenarbeit.. 31.00 
50€ Eilberfüllungegn.. ‚256 
..(Materialtoften ungf.) ".$2.00 
Ulveniar Oräitenarbeit (Mat.-Soft. ung.) 82.00 
Bolled Set Zähne 81.00 
— Garantirt — 
Beited Ser Zähne: $5.00 


®rete Unterin 
ie8 ruhen 

— Deutfh geipr: yroden. — 

Alle Arbeit garauntirt. 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etabtizt.) 
289 Wabash Ave. au Sion. 


®. ®. &de Ba 

ur Täolih X 9 — ——— 10% 
Dr. Gasımir WOLPERS, 

Deutscher Arzt nnd Bahnarst. 


@elt 16 Jahren an ber Norboft-Ee 
Saliteb und Ubams Gtr., über der Ayothele 


iſſe Sen og 
n 82.50 an. 
Eadenarbeit ı don 82.50 6 an, 
Ib», Borzek — 


—— — und Path frei. Yu a 


3 
Fan idofone 


Beuneäige 
Graue Saare 


erhalten * — ** dei eis 
Dr. Laıge’s harmloje Saarfarbe 


Braun und Blond. 
reis 50c und $100 per Wieiche. Bu Laufen Dei 
Mandel Srethers 


1011 
ee em liege Wr 
L. Lange, Lake u. Wood a Chicago 
ian,bibofon® 


= 
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Dptiter. 215 Dearborn Str.. 


je" Dan aihlern, ie ne Dnänael nr, hänge! der Gehalt 
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> 
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e. 
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here, 8 4— 
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Clart Etr., Ede 


bidofua* 


Heil⸗Bruchband. 


und. _bauerhafteit 
de Tag 


Alle Bertrümmungen bed 
and Süße iperden =; mn neue 


De 


Sorten, von 1 au 


Leib 


Operationen,s 
Eile ng, N 
fette 


Beine ı 


grö 
Sabri 


jebeilt. 


* 


— 


* allen ER 


fmärts— 


binden, für bor und na 
Ge 


Leute, bon 
erad 


2. f. m 
Bte deutfee 


merifa 


brüde“ ums er 
alas — 
— Habe- 


Bruchba 
F und Bandtı — —— 


THE EOLERATE 00. 


Da. Rost. WOLFERTZ, Brälidens, 


60 Bifth Ave, nahe Nanboiyh Str, 


Sennimas 0 often 


Wichtig für — 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht h 


erſucht unſere fi 


welche niemuls fehl 
men Krantheiten: —— are Nr. 


Zen jeden nod fo 


um die Schadtel, 3 


Särage3 Rheumatic Eure, 


SCHRAGE’s $I 


eiten 


eilmittel fin 


as erprobten 
Sagen, in so 


bartnädigen 


und Urin-te 


2 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 Süd State Str., Chicago, 
hicago, I. 


HEUMATISMU 


Ab ſolut 


geheilt ——— 


is 


4° — Die — 
nur bei ne zu baben. 


Viele Sabre im Marite. Zaulende bon Sei . 
fungen. Keine Yehlfchläge. In der ganzen Welt 
berfauft. Die ihlimmiten Fälle geheilt, bon im 
gendwelcher Urſache Und ganz gleich wie lans⸗ 
{don beitehend. Freies Buch über Heiluns bon 
NRheumatismus, und Zeugnifie. 


Glart Str. und 


Dr. J. 


‚51,000,000 CURE- 3 


* Beitelane 


YOUNG, 


Spesialarzt —— 


bene, 255 
qneũ bei 


— — 


mäß. Breifen u 
5 Na 





028- nal Mr. 
600-602 N. Panlina Str. 


Breis- Herabjesungen für Mittwoch 
Eine feine Partie neuer Style 
' Kleider-Ginghamz, Tarrirt und ge- 


gg regul. werth 121425 7Uc 


—* Vd breites ungebleicht. Bett⸗ 
lakenzeug; unſer reg. Vreis 

iſt 206; zu 

Ban —— ſehr gut für 5e 


Hd Partie 


von Gardinen: 
Enden, 3 .Yards lang, in diejem 
Rerkauf zu 

Gotton Top Matragen, gute 
— Ziding. Nee 8.75 


Groreties. 

5: Pfund Sad Patentmehl 
Santa Clara Pflaumen 
Feiner Santos-Jaffee 
15 Bintflafhe Snider’s Catſup 
Split:Erbien, das Bund 
Bühie Tomaten 

Yarben-Departement. 
Tapeten-Reiniger 
Sarbe, fertig gemiſcht 
St. Louis Bleiweiß, Pfur 
Bam, —— dieſes Vertaufe, 


Fleiſchmarkt. 
Vorderviertel Veal 
Brime Chuck Roaſt........ 9%e 
Nr. 1 jüb gepöfeltes Rump Corn Bet..7%o 
Ne. I Frühftüds-Sped 1746 
Silör-Departement. 


Dieſer Konpon iſt werth 
Gut für eine halbe Gallone von Guden⸗ 
(her Pure Rye, werth $1.55, 81 


x 
afelbier, = Flafchen 59 
9:30 bis 11:9, Holland rn oder Pure Mye 
MWhisten, tofet immer $1.00 5 

volle Quartflajche 


Sinanzielles. 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Altionäre 
ber Firit National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere 
und zuverläffige Sparfaffe für 
Sparer — mo fie 3% Zing auf 
Zinfeszins erhalten und ihnen daß 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontos fönnen an jedem 
Geihäftstag eröffnet merden. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗ Floor 
Firſt National Bank⸗-Gebäude 
N.W.⸗Ecde Dearborn und Monroe Str. 


⸗ 
A4il,dDibo,bte 


(GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


E f 
Darlehen: — au 5* Kasse" 


een feesissins * —E * 


BER” Beachtet! "RE 
ae Zusleubb- ubdtdetlung: 
5 — 7 ————— A us 


a en We 
Streich gestanen, den 
Bertanft verh Ken, Direft ae KO 
Kasten. —— 
Ken Nechteſea ni. 
etlebigt u. prompt B 
{b * —5* 


Ausaland. Ge — 
Dreie Auslünfte münbl. u, 


rifliich. 


Wu. B. HEINEmanN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
ntenrigiten zeitgemäßen Zin⸗ 
a. wüs —2 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu den niedrigften-Bin- 
fen— bon $500 aufwärtds— gut geficherte erfte 
Sppothelen "zum Verlauf ftet8 an Hand. 


E. R. Haase &Co., 


157 Washington * 


Schiffs: Karten 


830 mad) Roiterdam — Antwerpen 
832 nad) Bremen — Hamburg 
850 in erfter Rujüite 


Extra billig nah Wien, Budap 
mesvar A auberen vr, * dr en 
zeid-Ungarn. een 
y.- 18: — Ka Mai und . 


eldampfer. — zn eine ensiatuns 
8. StHaife. Zimmer mit 


tüd, Mittag: und Hsenbbrot rat im 
efaal. — —— bom Haufe abgeholt un 
: aut Dampfer befürder 


=». Boenert & Oo. 


. 266 Süd Elarf Str. 
Sntel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
In Chicago feit 1871. maib,mobifa* 


Schiffs ‚Karten 


Nieprigite Naten nad und von Europa. 
Beite Beaue milichte iten. Schuellſte Schifſe. 


Eienbahn⸗Karten 


nach allen Xheilen der Vereinigten Staaten. 
Billigſte Raten nach 


"New York 


—— und allen öftlien Punkten... 
Olfen Abends bis 8 Uhr. Eonniags bis 5 UbdA 


Frani’s Ticket & Tourist (o. 


193 ©."Clart Straße, Sna 


et [| A* 


ee een deren near AEG re 


"Plauderei Haus Guropa. 
Bon Auguft: Bbelin. 


Abdul Hamid und die Jungtürten. — Englifde 
Slottenfurcht. —Engländeret in Deutfhland.— 
Beamten gemaßregelt.— Der Behngebote-Hoff- 
mann. — Die notbhleidende Steuerreform.-- 
vin bodiherziger Fürft. 

Mein verftorbener, Freund, bie 
deutſch⸗tür kiſche Exzellenz, bemerkte 
einmal, als wir uns über türkiſche Zu— 
ftände unterhielten: „Wenn die Jung— 


türfen eines Tages an’3 Nuder fom=' 


men und dann niht rüdfihtalos 
borgehen, werben fie ihr blaues Wun- 
ber erleben. Syn der Türkei ift nur 
auf eine Beflerung zu hoffen, menn 
mit eifernem Befen gefehrt wird. Un 
diefe Worte dachte ich, al3 die Yung: 
türfen, nachdem fie im vorigen Juli 
zur Macht gelangt waren, erft jekt, 
durch die fchlimmen Erfahrungen be- 
lehrt, den Sultan abfegten und feine 
Helferöhelfer vor die Kriegägerichte 
berivjejen, die ein marnendes Beifpiel 
aufitellten, ‚indem fie Hunderte von 
Anhängern des alten jelbjtherrlichen 
Regiments zum Tode verurtheilten. 
Abdul Hamida Sündenregifter ijt ein 
großes, und er hat das Schidjal, das 
ihn betroffen, reichlich verdient. Seine 
Brüder hielt er in Gefangenfchaft, 
Staatsmänner und Generale von Ber- 
dienſt fchidte er in die Verbannung, 
oder ließ fie ermorden, die zahlreichen 
Ehriftenmegelungen gefchahen auf jein 
Geheiß oder mit feiner Billigung, und 
feine grenzenlofe Habfucht und Ber: 
ſchwendung, jowie die Staatämiß- 
wirthſchaft ſtürzten das Volk und das 
reiche Land in Noth und Elend. Das 
iſt, kurz gefaßt, alles, was ſich von dem 
„rothen Sultan“ fagen läßt; allenfalls 
noch, daß er perſönlich mit den Groß— 
mächten gute Beziehungen unterhielt, 
namentlich mit Deutſchland, in deſſen 
Heer viele ſeiner Offiziere ihre höhere 
Ausbildung genoſſen. Dieſe aus den 
Kriegsſchulen hervorgegangenen und 
mit europäiſchen Ideen erfüllten Offi- 
ziere find eö denn aud, die ber Yrei- 


heit eine Gafje jchufen, und gegen bie | 


fich die ganze Wuth des ißlamitifchen 
Pöbels — der unteren Soldatestfa, der 
ungebildeten Geiftlichen und aller an= 
deren Anhänger der alten Schanb- 
wirtbihaft — richtete. Major En- 
ber= Bei, der türfifche Militärbei- 
geordnete in Berlin, galt als einer der 
Hauptführer der freifinnigen Be— 
megung, und er ijt e8, der von Berlin 
berbeieilte und mefentlich zu den ge- 
radezu » bewunderndmwerthen Erfolgen 
beitrug, die das mazebonifche Armee- 
forp3 in wenigen Tagen erzielte, 

Eine jpaßige Rolle fpielen in der 
türfifhen Tragödie natürlich wieder 
die englifchen Zeitungen. Als im Juli 
borigen Jahres die Jungtürken die 
Verfaſſung erzwangen, ſoll der deut— 
ſche Kaiſer ihnen feindlich gegenüber— 
geſtanden haben, und jetzt ſoll er es 
auch wieder geweſen ſein, der den 
Sultan, imBunde mit Oeſterreich, zum 
Widerſtande angefeuert habe. In Wahr⸗ 
heit waren es aber gerade die Mi— 
litärattaches der beiden genannten 
Reiche, die die Jungtürken zu er ſt 
zu der Wiederherſtellung der Ordnung 
beglückwünſchten, ehe noch ein anderer 
Diplomat daran dachte. 

Den Engländern iſt der jungtürki— 
ſche Sieg im Herzen durchaus unan— 
genehm; denn mit dem Fiſchen im 
Trüben hat es nun wohl ein Bewen— 
den, ba unter den heutigen Zuftänden 
in der Jürfei nicht zu befürchten ift, 
daß die Engländer in der Geftalt einer 
Snjel ein Trinkgeld erhalten werden, 
das ihnen Abdul-Hamid ficherlich be- 
milligt hätte, wenn er unter der wohl- 
mollenden Neutralität Englands im 
Kampfe gegen die Jungtürfen fieg- 
reich —— wäre. Ebenſo ſpaßig iſt 
die Angſt der Engländer vor der 
deutſchen, und nun auch noch vor der 
öſterrtichiſch⸗ ungariſchen Flotte, die, 


Wwie der engliſche Marineminiſter auf 


eine Anfrage zugab, um vier Dread- 
nought3 vermehrt werden fol. Das 
mollen fich die Engländer nicht gefal- 
len lafien, und um die Gefährlichkeit 
der beiden Verbündeten für die ganze 
Melt in das richtige Licht zu jehen, 
melden jet jogar engliſche Zeitungen, 
die Vereinigten Staaten fürdhteten, 
wie England, den deutjchen Flotten- 
bau, den Dejterreich-Ungarn nadah: 
me! Die „Franff. Zeitung bemerft da- 
zu treffend: „Nur einige Londoner 
Korrefpondenten find von dem dorti- 
gen Fieber angeftedt. Die amerifani- 
fche Preife, fomweit fie fich überhaupt 
äußert, hat theilmeife Mitleid, theil- 
weile Spott für die Erfranfung der 
öffentlichen Meinung Englands.” 
„Seine Handeläflotten ftedt der Britte, 
Gierig, wie Molypenarme aus, m 
Und das Reich der freien Amphitrite 

Wil er fchließen wie fein eig'nes Haus.“ 

So dichtete Schiller vor mehr ala 
bundert Xahren, aber feine Worte ha— 
ben heute momöglich noch größere Be- 
deutung, ala damald. Komifch muthet 
au die an mmerifanifhe Zeitungen 
gefabelte Verficherung an: 

„Sp lange König Edward am Le- 
ben bleibt, ift e8, wenigjteng nach Lon— 
boner Anficht, ehr mahrfcheinlich, 
daß auch der europäifche Friede er— 
balten bleibt.“ 

Natürlich, wenn fein anderer Luft 
bat, für die Engländer mit den Deut- 
Then anzubinden. 

Neulich jtanden gewiſſe deutſche Be⸗ 
hörden und Perſönlichkeiten wieder im 
ee eine große Dummheit zu be- 

Acht englifche Schuljungen 
ie in Begleitung eines Lehrers 
Deutichland und zu ihrer Ehre waren 
allerlei feftliche Unterhaltungen ge- 
plant. zyeierlier Empfang und Be- 
wirthung in Bayreuth und Nürnberg, 
und jogar obendrei eine Selbbienft- 
übung eines bairifchen Jnfanterie-Re- 
gimente, C3 erhob fih datob ein 
Sturm der Entrüftung in den Zei- 
tungen, der zur „zolge hatte, daß zu- 
nächjt der betreffende Regiments kom⸗ 
mandeur erklärte, es fiele ihm nicht 
ein für 15jährige Scäulfnaben eine 

0x werten Da au — und 


end rn. Eimas mar — 


der Sache ind wie e eheheihe ſuenee— 


doch eine Anzahl guter deutſcher Män- |' ! 


ner und. rauen einen „Kautau“ vor 


— engliſchen Jungens gemacht ha⸗ 


Die Beſchlüſſe“ der Beamtenber⸗ 
ſammlung in Berlin, worüber ich neu⸗ 
lich berichtete, haben in Regierungs⸗ 


und Landeskreiſen einen großen Wi— 
derſpruch entfeſſelt. Den Herren, die 
es ſich angemaßt hatten, die Blod- 
mehrheit zu rüffeln, weil ſie noch im— 
mer nicht die Gehaltszulage in ausrei⸗ 
chendem Maße bewilligt habe und fo- 
gar der Regierung einen Verweis er— 
theilten, wurde von den Miniſtern ge— 
hörig heimgeleuchtet und gegen die Rä— 
delsführer ſoll ſogar ein Disziplinar— 
verfahren eingeleitet werden. Finanz⸗ 
miniſter Freiherr von Rheinbaben er⸗ 
Härte unter dem ſtürmiſchen Beifall 
des Hauſes: 

„Wir wollen nicht dulden, daß die 
Disziplin unſerer Beamienſchaft un⸗ 
tergraben wird, denn ſie iſt eines der 
Hauptfundamente des  preußifchen 
Staatsweſens.“ 

Die franzöſiſchen Zuſtände des ſtrei— 
kenden Beamtenthums werden hier 
wohl niemals möglich ſein, 
Recht tritt die Regierung Beſtrebungen 
entgegen, die darauf hinauslaufen, den 
Beamten eine weitere Ausnahmeſtellung 
im Staate und eine Macht einzuräu— 
men, die ſie nur auf Koſten der Steu— 
erzahler ausüben könnten. „Das Be— 
amtenheer iſt natürlich ſchon mächtig 
genug, und wenn es ſo weiter geht, 
frißt es den ganzen Bürgerſtand noch 
mit Haut und Haaren auf.“ So 
meinte neulich der unter dem Namen 
„Zehngebote Hoffmann“ bekannte ſo— 
zialiſtiſche Abgeordnete, der für den 
Humor im preußiichen Landtage aus- 
giebig Sorge trägt. Hoffmann, ein 
Berliner, ijt ein Radifaler der jtreng- 
ften Sorte. Er will Staat und Schule 
bon der Kirche trennen und vom Reli- 
gionsunterriht in der Schule nichts 
wiſſen. 

„Fort mit dem Religionsunterricht 
aus der Schule! Man wollte mich 
zwingen, meine Kinder in den Reli— 
gionsunterricht zu ſchicken. Ich habe 
mich aber zu helfen gewußt. (Hei- 
terfeit.) ch habe fie auf der Real- 
[hule gegeben. (Erneute Heiterkeit.) 
Die Bildung für diefer Welt ift bie 
Haupt ache.“ 

Im Reichstag feilſchen die Blockpar— 
teien noch immer um die neuen Steu— 
ern. Jetzt haben ſich die Konſervati— 
ven mit dem Zentrum und deſſen An— 
bang auf eine Reichs-Werthzuwachs⸗ 
fteuer geeinigt, die den berbünbeten 
Regierungen aber nicht genehm ift, 
meil die Gemeinden diefe Steuer fchon 
ausnugen. Die Nacjlaß- oder Erb- 
ſchaftsſteuer auf größere Vermögen 
wäre eine gerechte und vernünftige Ab⸗ 
gabe; aber die Konſervativen wollen 
ſie nicht, und auch das Zentrum, das 
ausgeſchaltete, iſt nicht dafür zu haben. 
Kommt es nicht zur Einigung, ſo 
bleibt nur eine Auflöfung des Reichs— 
tages übrig, oder der Rüdtritt Bü- 
lows, deſſen Nachfolger dann ſehen 
müßte, eine gefügige Mehrheit zu fin- 
ben. ber. vielleicht findet Yürft Bü- 
Io, der Gefchmeidige, noch einen Aus- 
meg. Hat er doch neulich in ernftem 
Zone erklärt: „Die Finanzreform muß 
in biefer Seffion noch unter Dach und 
Ya fommen; mit oder ohne ben 
Blod!“ Nachdem die Eigenmüßigfeit 
der beutfchen Reichsfürſten fo oft [hen 
im Reichstag und in ber Preffe gerügt 
worden ft, meil fie fih zu feinem 
Opfer zum Beten des Vaterlandez be- 
teit finden, ift e3 erfreulich, melden zu 
fönnen, daß einer von ihnen, ber 
jüngft aus biefem Leben abgerufen 
wurde, jeines Volfes in hochherziger 
Meife gedacht hat. E83 ift der finder- 
lo3 verjtorbene Fürft Karl Günther v. 
Schmwarzburg =» Sonderdhaufen, der 
verfügt hat, daß fein Baarvermögen 
bon 5 Millionen Marf nad) dem Tode 
feiner Wittme einzelnen Gemeinden 
und Stiftungen im Lande zugemendet 
wird, damit hierdurh ein. banfbares 
Andenten an das Fürftenpaar, das 
legte der Linie Sondershaujen, für 
alle Zeiten gefichert bleibt. 


Fuhrmanu verunglüdt. 


An Ban Buren Straße und 
Michigan Apenue fuhr ein Spreng- 
wagen gegen einen von Charles U. 
Stahr, 227 22. Str, einem Fuhr- 
mann der Anderfon Fuhrgejellichaft, 
gelentten Wagen. Stahr fiel herunter 
und brad) den Schädel. Er liegt im 
Et. Lute-Hofpital. Die Polizei jucht 
den Kutfcher des Sprengmwagens, ber 
nad dem Unfall dabonfuhr. 

— 1 —— 

— Verdächtig. Logiswirthin: 
„Mein Student ſteht jeden Morgen 
um ſechs Uhr auf und arbeitet tüchtig, 
ehe er in’3 Kolleg geht."— Nachbarin: 
„Wiffen Sie wirklich ganz genau, daß 
e3 ein Student ift?“ 


|Nrampfadern! 


berurfacen, Edmerze eh 6 

eiti 

“ ; womöglih er genent, N 
. \ liehenpen zieren 

n 


— 


und mit |; 


ſpegiell zu 


1581 


Kommt früh. Viele ommt früh. Biele Bar- 
tien find flein und wir 
fünnen fie nicht wieder zu 
jsoihen Breifcn bieten. — 
Frühe Känfer erhalten 
Die beſte Answahl. 
Keine dieſer Möbel 
werden an Händler ver— 
kauft, und wir werden 
feine Boft - Beitellungen 
ausführen fönnen, da Die 
Quantitäten nicht garan— 
tirt noch die Waaren für 
Kunden außerhalb der 
Stadt gehalten werden 


öffentlihung ihres Namens” unterfagten. 
nicht zu diefen Preifen zu faufen fein. 
dagemejenen Preisherabjegung. 


STATE, ‚ADAMS. AND- DEARBORN ATAEETS 


1,200 Stüde vo 


TELEPHONE PRIVATE_EXCHANGE_3 


S19 Ribrany- 
ziide. 


Mahagony, 
ſehr maffio, 


“| 10.88 


T Warnung! | ae Parlor- Möbel unler dem Fabrif-Koftenpreis 


einer der eriten Fabriften in Amerifa 


a Räumung der Saifon zu Breifen, wie ie nody nie bei einemBerfauf da waren 


Wir verkaufen diefe. Parlor-Möbel fo billig, daß die Fabritanten (die internationalen Ruf befigen) una dte Ver- 
( Aber bie Möbel und Preife fpredhen für ſich ſelbſt. 

Wir übernahmen alle Ddbs3 und Ends der Yabrif (jedes Stüd) zur einer nie 
Eine fo feltene Gelegenheit wird fi mahrfcheintih in Jahren nicht mieber bieten. 
Die Preife find fo niedrig, daß wir mit jedem Stid in einem halben Tag aufräumen follten, wenn Jhr Eud) nur 


porftellen fönntet, wie groß die offerirten Erfparniffe find. 
Fair“ geboten werben, wird jeder glüdliche Käufer fich diefes Verfaufs erinnern, da die Preife 30c bis 60c am Doll. find 


Das Rohmaterial wiirde 


Alz ein Beifpiel von den großen Bargains, die von „Ihe 


— 9: Berfauf — Mittwoch um 9 Borm., und wird fortgeiegt bis Alles 8 verfauft ift ift 
Na 2 * — — — 


88.00 echte Parlor 
Library Stühble, maſſive 
Frames, echtes Mahogauy⸗ 
PBancl, volle Spring, 14 in 
diefer PRartie— 3 
Auswahl, . 


oder 


$14.00 
ſtühle, voller 


25 in Dieler 


— 242 
Parlor Suits 
aaa TE 
‚30 echte 
Stüden, 138 
8155.00 echte Yever-Ausftattun en, in d 
Stüden, —8 — — 
8135.00 echte Leder 3 Piece Suits, 60.835 
379.0) echte Leder 3 Piec: Suit?, 52.85 
806.25 echte Leder 3 Piece Suits, 62.50 
$70 folide Mahogany 3 Piece Suitz 39.84 


2 Ausftattungen, im drei 


$12 Barlor Echaufelftühle | $8.50 
(wie WUbbild.), 


Seide Damaft- und Belour | 


Webergug, nur 12 in Dies 


If Partie— 3.66 


Partie, : folange 
fie vorhalten, 


Eotalberiqht. 
Gehalt ift zu gering. 


„Plumbers“ nit gewillt, ftädtijche 
Aemter für $500 zu übernehmen. 


Prüfungsbehörde für Mafchhiniften 


Mayor ernennt ftädtifche Ingenieure zu 
ihren Mitgliedern, undStadt fpart $4500. 
— WMaffetlieferungen an die Parfbehör 
den. —Stadtrath macht 2 Wochen Paufe, 


Nicht im Stande, zwei „Blumbers“” 
zu finden, denen $500 das Jahr. und 
die Ehre verlodend genug -ericheinen 
um der Stadt ihre -Dienfte zur Verfü- 
gung zu: ftelen, mußte Mayor Bufie 
geitern darauf verzichten, die Prü- 
fung&behörbe für „Plumbers“ zu reor- 
gantjiren und dem Stadtrat die Na- | 
men der Nacfol er von Huch SD. 
Smith und D. m 

terbreiten, die al3 Mitglieder der Be- 
hörde mit dem Strafgefegbuch in Kon- 
flift gefommen fein jollen und ihre 
Stellungen niedergelegt haben. ITroß 
dreiwöchigen Suchens iſt es demStadt⸗ 
oberhaupte nicht möglich geweſen, 
Nachfolger für die beiden Beamten zu 
finden, und er mußte ſich geſtern damit 
begnügen, dem Stadtrath den Namen 
deö neuen GSeftetärs der Prüfungsbe- 
hörde zu unterbreiten , der an die 
Stelle des ebenfalls dom Amte zurüd: 
getretenen Aboeordneten George Me- 
Eonnell treten wird. Die Wahl ift 


| auf den Gefretär des Gefundheits- 


amtes, E. R. Pritchard, gefallen, deſ⸗ 
ſen Bürgſchaft in der Höhe von 85000 
der Stadtraih genehmigte. Dadurch 
ſpart die Stadt eine jährliche Ausgabe 
von 81000. 

Zu Mitgliedern der Brüfungsbe- 
börde für Mafchiniften, deren bishe- 
tige Mitglieder ebenfalls infolge der 
durch Staatsanwalt Wayman gemach⸗ 
ten. —— mehr oder weniger 


Empfangsftühle, 
importirte echter Leder⸗Sitz, maſſive 
Frames, nur 8 in dieſer 


4.44 


Herrmann zu uns | 


| 
| 


20 Mahogany 
die Abbildung), 
importirte jeidene Damait 
Kifien, su 


echte Xeder Schaufel: 
Spring 

majjiv tonſtrui utes Frame, 
: Partie, bis 
auft, jpeziell” marlirt 

für diefen Vertauf, 1.88 


Sitz, 


nut 9 Roman Stühle, jpaniiches 
der: x — 


Leder Couches 


340.00 Couches, beſtes echtez Leder, zu 
27.90 ! 


$12.00 Couches, beſtes echtes Leder, zu 
32.80 
33.60 


34. 
39. 
49. 


$14.00 Couches, beites echte Leder, 
55.00 Gouces, beites echtes Leder, 
850.00 Couces, beites echte8 Leder, 
863. Coudes, beites echtes Leder, 


Holz: Bettitellen 
— — — “ 
$20 Colonial Betten, quartered 
Oak, echtes Mahoganyh oder Birds⸗ 
eve Maple, fein finiſhed — in 


allen Größen, 13.88 


Mittwoch 
zu 


Drefiers 
na Princeh Dreſſers, 


gel, 7.77 

u Selonjat Drefjers, gutes De: 

ign 

820.00 — Dreifers, mar: 
firt zu 12.7 

830.00 —— ie Mahogann Drei: 
fer, Serpentine front, 21.80 

350.00  cchte u Dreifers— 
marfirt zu 


großer 


zwungen werden ſollen, für das 
von ihnen verbrauchte Waſſer zu 
bezahlen. Im vorigen Jahre hatte 
Alderman MegJInerney eine Ordi— 
nanz zur Annahme gebracht, daß die 
Parkbehörden vom J. Mai d. J. ab 
für das von ihnen verbrauchte Waſſer 
bezahlen ſollten, widrigenfalls die 
Stadt die Lieferung von ſtädtiſchem 
Leitungswaſſer einſtellen würde. Die 
Weſtparkbehörde hatte dagegen prote— 
ſtirt. Der ſtädtiſche Korporationsan— 
walt, den der Oberbaukommiſſär um 
ein Gutachten angegangen hatte, er— 
klärte, daß die Annahme einer beſon— 
deren Ordinan⸗ für dieſen Zweck noth— 
wendig ſei. Die Angelegenheit wurde 
an den Ausſchuß für das Waſſeramt 
verwieſen. 
Der Lärm auf den Hochbahnen. 

Zu einem Wortgefechte zwiſchen Al— 
derman MeJnerney und Alderman 
Coughlin führte ein Antrag des Er— 
ſteren, daß der ſtädtiſche Sachverſtän— 
dige für 
werde, einen Bericht über den Lärm 
auf der Hochbahnſchleife des Ge— 
ſchäftsviertels abzuſtakten. Ald. Cough— 
lin von der L.Ward nahm den Ein— 
griff ſeines Kollegen von der 30. Ward 
in die Angelegenheiten der 1. Ward 
übel und bedeutete ihm, daß er ſich lie— 
ber um die Angelegenheiten ſeiner 
Ward kümmern ſolle. Ald. MeIner⸗ 
ney beſänftigte ihn, indem er ſich da— 
zu verſtand, ſeinen Antrag dahin ab— 
zuändern, daß der Bericht alle Hoch— 
bahnlinien umfaſſen ſolle. In dieſer 
Form kam der Antrag zur Annahme. 

Ein Antrag des Ald. Thomſon, zu 
unterſuchen, warum die Northweſtern 
Hochbahn ſich geweigert habe, ihren 
Fahrga fien gelegentlich der Betriebs⸗ 
ftörungen der vergangenen Woche den 
Yahrpreis zurüdzueritatten, wurde an 
den Ausfhuß für örtliches Verkehr3- 
weſen verwieſen. 

An den Lizens-Ausſchuß verwieſen 
wurde ein bon Ald. Hey eingereichtes 
Geſuch der Ylafchenbierhändler, die 
DOrdinanz, die eine Lizenägebühr von 
$50 vorfchreibt, nicht. durdäuführen, 


\:bi3 die Gerichte über ihre Geſetzmä— 
| Bigfeit entfchieden hätten. Die Yla- 


est 


. 


! 


fchenbierhänbler erwirkten, ala die Or⸗ 
dinanz vor drei Jahren zur Annahme 
fam, einen Einhaltsbefehl gegen ihre 


| Durhführung, der aber von Richter 


Ball vor furzer Zeit. rüdgängig ge- 


fig übernehmen wird. John Burns, | —* wurde. Sie haben Berufung ein⸗ 


‘den Chefingenieur für die Bumpmerke, |: 
und John J. Houlihan, den ftädtifchen 


Keflelinipeftor. Sie erhalten Teine | 
befondete Entfhädigung und bieStadt 
—— auf a Meile die Summe 

bon $4500. Burns und Houliban 


* | mutden an Gtelle von 2. 3. Griffin 
- m Jenkin ernannt. 


: Zum Mitglied der Kommiffion, 
che neue Vorſchrikten für die Be} 


| 


gelegt. 

am. Eoans “sraite einen Antrag 
zur Annahme, den in ftädtifchen Dien: 
ften befindlichen Zheilnehmerın am 
Ipanifh =- ameritanifchen Kriege am 
Montag, dem 31. Mai, einen Ferertag 
zu bemilligen, um ihnen die Theilnah- 
5—— — * 

ückungstage zu ermög 

Auf Antrag u —— — 
teß der Stadtraih * a bon 

ontratten mit ven? 

eg —* 


Divans (wie 
gutes. Defion — 


1.58 


Verkehrsweſen angewieſen 


licheiten zum Grä- | 


{ 1 


ll 


— — — — 


4 mi Pen ——— 


$15 Divans (wie Abbildung), 
importirte Verona” loje Kifien, 
außerordentlih gut gemacht 
und finijbed, nur 6 


in diejer Partie, . 


18 Armitühle, echter Leder⸗ 
Spring Sig, Art Nouveau De: 
fign, echte Mahogany Panels, 
? 5 in der Partie, 


7.0 Miflion EMftühle— 
mit echtem fpanijchem Be: 
der = Ei — 
für nur 

morgen zu 


Bett Davenports 


832.00 Bolton Leder Davenports, 23.90 
m. W Seide Velour und Bed Davenport3, 
70 


06 echte Xeder Veit Davenport!, 46.80 - 

2.09 Barlor Dapenport3, Amitation ipa= 
nifches Leder, 29. 

870.90 Barlor Davenport, 6 Fuß, echtes 
Leder, 42. 

395.0) Barlor Davenports, Maboganh, ech⸗ 
tes Leder, 69.90 


2.35 Bord Schaufelftühle, grün 
und in Natursiyinijb, ferner dazu 
pajiende Armftüble, eng geflochtes 
Need, Dide aple Frames. Preis 
für diefen Verkauf, 
morgen zu + 


Zifhe, Stühle 
— Wehe Eßzimmerſtühle, 
82600 — —— — 


Golonial Defign, e 
“2. — echter Leder⸗ 


$14.00 echte Leder Schaufel: 
ftühle, quartered Daft 
Spring Sitz ‚nur 4 


©, 30 ehyimue säble, Royal quar: 
tered Dat, 1 


$2.00 —— Miſſion, 
Golden oder Weathered, 1.45 


poliet, 


für die Annahnte der SFreibriefporlagen 
Stimmung zu machen, wurde die nädh- 
fte Situng auf den 24. Mai ange- 


jet. 
— +9. 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Plan eines neuen Gefchäftsbaues an 


Jadjon Boul. und Sranklin Str. 


Auf dem Peter E. Broof3 von Bo= 
fton gehörenden Grundftüd an ber 
Süpdoftede von Yadfon Boul. und 
Franklin Str., 153 bei 100 Fuß, fol, 
fall3 fchmebende Unterhandlungen zu 
dem gemwünfchten Ziele führen, ein 
zmölfitödiges feuerfejtes Gebäude zur 
Benugung von Großhandelshäufern 
gebaut werden. &3 joll $800,000 fo- 
iten und bi8 zum 1. November 1910 
fertig werben. 

Albert Fuchs hat das neulich von 
ihm erworbene ehemal3 Michael Eu= 
dahyiche Wohnhaus, 3138 Michigan 
Aoe., an Frau Yfabel Spaides, welcher 
dad Nachbargrundftüf Nr. 3140 ge: 
hört, für $48,000 verfauft. E3 ift.mit 
$30,000 belajtet. Das Grundftüd hat 
175 bei 177 Fuß, das Haus ijft ein 
breiltödiges Stein» und Badfteinge- 
bäude von etwa 20 Zimmern. Frau 
Spaides, die im Nachbarhaufe eine 
Mädchenfchule betreibt, wird auch das 
neugefaufte Haus dem Zwecke der 
Schule dienftbar machen. 

Die Kunftbutter-Fabrifanten Yohn 
3. Jelke & Co. planen den Bau einer 
neuen großen Anlage und haben zu 
diefem Zmed von Frau Plamondon die 
Südhälfte des von der Raymond Lead 
Company benugten Gevierts zwiſchen 
Lerington, Rodmwell, Wafhtenam und 
Harvard Str. gefauft. ‚ 

Martin H. Fo hat an die Globe 
Rendering Company von Maine 40 
Acres in Thornton Tomnfhip über- 
tragen. Hinter der Globe Eo. ftehen 
angebli Morris & En. 

Die Chicago Title & Truft Co. hat 
als Truftee von Frau Emma W. Bige- 
lom von New York das Wohnhaus: 
2026 Michigan Abe., 25 bei 171 Fuß, 
Dftfront, für $23,750 getauft. 

Frau Ida Tennes hat von ‚Daniel 
Flannery das Miethshaus in Ken— 
more Abenue, 106 Fuß ſüdlich von 
Granville Ade, 50 bei 150 Fuß, Oſt⸗ 
front, für $18.000 getauft. 
| 2 Samuel Watelsty hat von FFreberid 


en u ——— — 
— —— — —— 


Schultz das Apartmentgebäude 
30—32 Wlerander. Place, 50 bei 125 
Fuß, Sübfront, mit $18,500 belaftet, 
für $25,000 getauft. 


Bom Hutiher-Ausitand. 


Die Unternehmer find bemüht, Streik» 
breder anzuwerben. 


Im Ausftand der Lohnkutjcher ift 
eine mwejentliche Aenderung im Verlauf 
ber letztberwichenen vierundzwanzig 
Stunden nicht eingetreten. Beim Ber- 


band ber Leichenbeftaiter machte ſich 


ätvar in der geftern Abend abgehalte- 


"I nen Sahresverfammlung "eine ftarfe 


densfehnfucht bemerkbar, aber die 


—* — nur — ‚zu th 


in diefer Bartie, 
u 


' Sprenaftoff enthalten hat, 
' Fußboden der Veranda und der Trep⸗ 


europäijchen. Wechjeltäten mie folgt: 
Deutihland: 1 Matt... 


35.00 Receptten Stühle, 

maſſive Frames, Springs 
Sit, tufted Rüdlehne; 6 
* der Partie, 1. 


8.44 


$7.00 Miifion Näh-Roders, Rollfik, 42 


7.9 Million Roder:, Sattel-Si 
34.0 Miition Settee," Spring un ee 4.6 
3 
Leder Dadenport, 


ng, 12. * 
2 echtes ſpaniſches 
N, götes ſwaniſches Leder Davenport, 


0 Ott ſpaniſches Leder Dabendort 
und Kifſen, 40. 80 


o der 
Leder 


815.50 Armſtühle, 
Schaulelſtühle, echter 
Rüden, Spring Sig, nur 10 


|in diefer Bartie, 7 38 


Fra⸗ 


6.48 


zum Nachgeben geneigt zeigen. Gie 
thun. immer noch jelber Kutſcherdienſte, 
und es werden ſogar Fälle gemeldet, in 
denen meibliche Angehörige der Unter- 
nehmer die Pläße von Gtreifern ein- 
genommen haben. Auch fehen die Leih- 
ftalfbefiger fich, nicht ohne Erfolg, nad 
Erfagleuten für die ftreifenden Kut- 
fyer umher. ZumSchuß für folche find 
befonder3 nad den Friebhöfen Poli- 
zeiabtheilungen abfommandirt mor= 
den, obfehon die Streifer noch nicht 
Miene gemaht haben, gemwaltthätig 
borzugehen. 

Gefchäftsagent Gibbond bon der 
Kutfcher-Union werficherte Heute, es 
hätten nunmehr zwanzig Leihftall-TFir: 
men die Forderungen der Streilc be- 
milligt und er fei mit dem Stanve der 
Dinge durchaus zufrieden. Er mar 
fogar galant genug, e3 unummwunden 
au loben, daß Frauen und Töchter ei- 
niger Leihftalibeftger auf den Kutid- 
bod geflettert find. Man mwerbe feine 
PBolizei aufzubieten brauchen, um biefe 
Damen zu jhüen, fagte er, denn diefe' 
feien nicht der mindeften Gefahr aus- 
gefegt und pürften ruhig futfchiren fo- 
lange e3 ihnen Spaß mache. 

— oo — 
Bombe platt. 


Diesmal in einem Bordell in der Peoria 
Straße. 


Heute Morgen gegen 6 Uhr, als die: 
Injaffinnen von Michael Heitlers 
Lafterhöhle, 17 Peoria Str., noch in 
tiefem Schlafe lagen, erfolgte im Bor: 
derflur des Haufes eine ftarfe Erplo- 
fion, die ihnen feinen geringen’ 
Schreden einjagte. Viele von ihnen 
flohen mangelhaft befleivet auf die 
Straße. Ein halbes Dupend Beamte 
von der Deaplaines Str. = Bezirk- 
mache war bald zur Stelle, fonnte aber 
trog ftundenlangenSudens feimeSpur 
bon dem oder den Echuldigen entde- 
den. Die Beamten fanden Stüde 
Blech, vermuthlich.die Refte einer gro- 
Ben Blechbüchfe, welche jedenfalls den 
auf dem 


pe. _ Die Thür im Hausflur und meh- 


. rere: Fenfter waren: zerftört, beziv. be- 


fhädigt. wer Schaden beläuft ſich 
auf etwa 8200. 
Heitler, der unter dem Spitznamen 
„Mite Bile“ befannt ift, erklärte der - 
Polizei zwar, er hätte feines Willens 
feinen Feind, doch halten die Beamten 
dafür, daß ein Radeaft von Yemand -- 
borfiegt, dem in Heitlers Haufe etwas 


‚mider den Strich gegangen tft. 
Page 


Europälfhe Weihfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Toan 
&: Iruft Co.“ ftellten fich Heute die. 


Deiterreicdh: 190 


Schmeiz: 100 
garten 100 


änemarf: 1008 


water 109: 
atter als folche haben mit! 





